
Wiesbadener Tagblalt.
»erlaa Lanaaaff« 27. n . r . MD ^ ^ Haupl-AgettturWilhelmstr. 8.

Ruf, «t °°'n7u ^ °m°7g°U 'bk? 7 m,r abends 23,000 AllÜNNeNltN . ^ ^ ^tlgeZMsgllötN . Rujzeit «°N̂ " Ä ? m?r7°I "bik8 Uhr - b-nds.
23,000 Abonnenten.

Beznzs -PreiS für beide Ausgaben : 50Psg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 W . 50 Psg. vierteljährlich durch alle aentschen Postanftalten, ausichließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 8 und die Hä Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorien und im Rheingau die betreficndcn Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags

2 Togesausgaven. Haupt-Agentur Wilhelmstr. 8.
Fernsprecher Nr . 967.

Rnszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Reklame»'. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für dd! Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächfterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 197. Wiesbaden,  Sonntag , 88 . April 1997. 33 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Bestellungen für Mai
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zum preise von 5V pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der Yaupt-Agentur Wilhelmstraße s, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , !n den Zweig-
LxxeditionenderNachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblalt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblalt " hat zehn
besondere unentgeltlicheBeilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „VerloofungSlifle " , die drei ^ tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „ Illustrierte
Kinderzeitnng", «Haus - und landivirtschafl-
liche Rundschau" und die monatliche Beilage
„All -Nassau". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblalt -Kalender " .

Als An ; eigrnblall ist das „Wiesbadener
Tagblalt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

|S3F* Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende
April kostenfrei zugestellt. ^ Verlag.

Politische Wochenschau.
Wie die Herren Juristen bekannt dafür sind, daß

sie, wenn sie einmal im Zuge sind, nicht so leicht ihren
Redefluß eindäminen, so rieselten schier unaufhörlich auch
beim Etat des Reichsjustizamtes die Redebächleiw ob¬
wohl fast alle Redner ein und dieselben Themata be¬
ackerten. Sehr gut schnitt freilich Staatssekretär
Nieberding  hierbei nicht ab, bei fast allen Par¬
teien herrscht großes Mißvergnügen über das
Schneckentempo,  welches man im Reichsjustiz¬
amte in allen zu behandelnden Fragen anschlägü und
was man aus dem Munde des Staatssekretärs hörte,
klang gleichfalls wenig erfreulich. Mit der Strafprozetz-
reform wird es noch gute Wege haben, es ist nicht an¬
zunehmen, daß sie in der nächsten Session dem Hause
wird vorgelegt werden können, und hinter diese Reform
verschanzte sich auch Herr Nieberding , um andere auf-
tauchende Wünsche in ablehnendem oder wenig entgegen¬
kommendem Sinne zu beantworten . Vor allem , will
er von einer Ausdehnung der Immunität der Abgeord¬
neten auf Zeugnisverweigerung nichts wissen und eben¬
so lassen seine Bemerkungen zu der Forderung , den
Zeugniszwang für die Presse auszuheben, wenig Hoff¬
nung , daß dieser unwürdige Zustand radikal beseitigt
wird . Da ist doch der K r i e g s m i n i st e r v. Einem
ein ganz anderer Taktiker : obwohl er mit Millionen¬
forderungen auftritt , verheißt er beträchtücheErsparnisse
— sobald die erforderlichen Rüstungen im Interesse
der Landesverteidigung beendet sind. Herr v. Einem
verteidigte seinen Etat in glänzender Weise und machte
mit seinen Ausführungen , die, allerdings wohl unbeab¬
sichtigt, das Gebiet der hohen Politik streiften, einen
tiefen Eindruck, namentlich als er erklärte , daß wir,
trotzdem unsere Rüstungen noch nicht beendet waren,
im kritischen Moments vor zwei Jahren doch durchaus
kriegsfertig waren , wie denn unsere Ausgabe stets da¬
hin gehen müsse, in jedem Moment kriegsbereit zu sein.
Zweifellos dürften die Erklärungen des Kriegs¬
ministers nicht unbeachtet an gewissen Stellen Verhallen,
wo man augenblicklich mit dem . Feuer spielt, um sich
vielleicht doch einmal daran zu verbrennen . Bemerkens¬
wert für die Stimmung im Hause war auch die Rede
Bebels , der noch niemals so ruhig sprach und sich von
ätzender Schärfe fernhielt , ein Zeichen, daß die Mitz-
stände, gegen welche Bebel anzukämpfen pflegte, doch
sich verringert haben, wobei ein gewisses Verdienst
Bebels , wenn er auch oft dabei über die Schnur . hieb,
immerhin nicht ganz geleugnet werden kann. ■— Im
preußischen Abgeordnetenhause, wo man im allgemeinen
schneller arbeitet , ist man bereits zur 3. Etatslesung
nbergegangen . Wichtige Momente förderte die Beratung
kaum zutage, höchstens daß es beim Etat der Ansiede¬
lungskommission die übliche Polendebatte gab. Im
Gegensatz zum Reichstage, der, wie nunmehr feststeht,
sich am 17. Mai vertagen wird, wird das Abgeordneten¬
haus nach Pfingsten noch einmal zusammenkommen.

um insbesondere die Novelle zum Berggesetz noch unter
Dach und Fach zu bringen.

Vor dem Auseinandergehen wird man im Reichs«
tag noch über die Verlängerung des Handelsprovi-
soriums mit den Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika sich schlüssig zu machen haben, da am 30. Juni
die Frist abläust . Hierbei wird der B l o dt eine gefähr¬
liche Probe  zu bestehen haben, denn es ist sehr leicht
möglich, daß ein Teil der Rechten sich hierbei gegen die
Regierung wenden wird , weil man größere Zugeständ¬
nisse von seiten der Unionsregierung verlangt . Indessen
ist man in Washington bereit, Deutschland enigegenzu-
kommen und einige Maßnahmen , welche die deutsche
Einfuhr erschweren, auszuheben. Der wirtschaftliche
Ausschuß hat bekanntlich bereits seine Zustimmung zu
dem ihm vorgelegten Abkommen gegeben, so daß man
hoffen darf , daß dem Entwurf im Reichstage keine allzu
großen Schwierigkeiten erwachsen werden, da sonst
schwere wirtschaftliche Folgen nicht ausbleiben können.

Im Gegensatz zu England , wo man stets sehr
schnell bei der Hand ist, Deutschlands Absichten zu ver¬
dächtigen, gewinnt an der Seine  eine objektive Wür¬
digung Deutschlands anscheinend etwas mehr an Boden-
Gerade das gefährliche Gebiet der Marokko-Politik ist'
es, wo nach den vielfachen Verleumdungen Deutschlands
man sehnsüchtig Ruhe wünscht und eine Verständigung
anbahnen möchte. So hat man sich zwischen Berlin und
Paris dahin geeinigt , die jüngsten Differenzen über
die Übertragung von Bauten an deutsche Firmen , in
welcher von gewisser französischer Seite eine Verletzung
des Algecirasvertrages erblickt wurde, dem diplomati¬
schen Korps in Tanger zur Entscheidung zu unterbreiten
und der französische Minister des Äußern Pichon er¬
klärte in einem Interview , er hoffe, daß inan auch
künftig irgendwelche Differenzen in ähnlicher Weise
ohne Erregung beilegen werde. Einen ähnlichen Stand¬
punkt nehmen immer mehr auch einflußreiche Blätter
ein, die namentlich auf kolonialem Gebiete einer Ver¬
ständigung ,, ja sogar einem schiedsvertrage das Wort
reden. Ist das aufrichtig gemeint, so wäre Deutschland
gern bereit , seine Hand dazu zu reichen.

Es war wohl nur scherzhaft gemeint, wenn in dev
Mittwochsitzung des Reichstags ein konservativer Abge¬
ordneter den Kriegsminister v. Einem als geeigneten
Vertreter der deutschen Regierung bei der Friedens¬
konferenz  vorschlug , aber eine wesentlich höhere
Bedeutung als sie in diesem Vorschläge liegt , scheint
man auch in Len leitenden Kreisen der bevorstehenden
Konferenz im Haag nicht entgegenzubringen . Herrscht
doch noch immer völlige Unklarheit darüber, wie weit
England seine theoretische Vorliebe für die Beschränkung
der Rüstungen und seine praktische Abneigung gegen die
Beschränkung der Barbarei ini Seekrieg treiben wird,
und auch durch das in Deutschland übrigens sehr kühl
ausgenommene Zusammentreffen des englischen Königs
mit dem König Viktor Emanuel und dem italienischen
Minister des Äußeren Tittoni in Gaeta ist die heikle
Frage nichts weniger als geklärt worden.

Feuilleton.
MaLdruck verbotene

Eine Liebeserklärung.
Von Klara Steinitz.

DieTafel in einem der Pariser „Familienhotels " füllte
sich nach und nach mit seinen internationalen Gästen.
Wenige Minuten , nachdem cs zum dritten Male ge¬
läutet , war man beinahe vollzählig, denn einige „Pen¬
sionäre" konnten ihre Unregelmäßigkeit nun einmal
nicht lassen und traten immer erst dann ein wenig
schüchtern herein, wenn mehrere Gänge bereits vorüber
waren . Sie hatten den strengen Bück des Wirtes oder
der Wirtin zu gewärtigen , je nachdem sie das rechte
oder linke Lafelende passieren mußten . Rechts präsi¬
dierte der Hausherr , ihm gegenüber die Hausherrin.
Sie dirigierte mit ihren Blicken die Bedienung , und ein
stechender Ausdruck der Mienen drückte ihre Unzu¬
friedenheit mit der Verspätung der einzelnen Gäste
aus.

Nicht ganz mit Unrecht. Die Nachtragung der ver¬
säumten Gerichte verursachte eine doppelte Arbeit , die
sich vervielfachte, je unregelmäßiger die Gäste zur fest¬
gesetzten Tischstunde erschienen.

Man hatte längst das drittemal geläutet , als eine
junge Frau ins Speisezimmer trat . Die Wirtin hatte
ihr als einer schon Monate im Hause weilenden Pen¬
sionärin einen Platz neben sich bewilligt , einen ange¬
nehmen und gesuchten Platz. Madame Dubois lächelte
zwar immer noch, als die junge Frau mrt nicht ganz
freiem Gewissen sich neben sie setzte, aber diesem halb
verbindlichen, halb säuerlichen Lächeln widersprachen
die gefurchte Stirn , die spitz zusammentretenden Brauen,
der tadelnde Blick Madames . Und diesmal konnte sie

es bei diesem Bück nicht bewenden lassen, und sie ver¬
lieh ihrem Unwillen einen wenn auch höflichen, so doch
deutlichen Ausdruck.

„Aber, Madame , immer so spät ! Und man läutet
doch dreimal !!!"

„Aber das akademische Viertel ist noch nicht vor¬
bei!" sagte scherzend die junge Frau und zog ihre Uhr.

„Sind wir hier in einer Schule, Madame ?" fragte
die Wirün , schon ein wenig versöhnt.

„Was wollen Sie ?" sagte die junge Frau . „Es ist
eben mein Schicksal. Ich komme immer zu spät und mit
allem."

Madame Dubois schüttelte den Kopf. „Was reben
Sie da? Eine so junge Frau . Die ganze Welt siebt
Ihnen offen." Noch einige Bemerkungen widmete sie
der jungen Deutschen, dann nahm ihr Amt sie in An¬
spruch. Die Deutsche gewann dadurch Zeit , sich umzu¬
sehen und mit der Nachbarin rechts und dein Visavis
Bemerkungen zu tauschen.

„Immer dasselbe!" sagte sie sich, „immer dasselbe,
so sehr das Bild auch wechseln mag. Wie öde ist es und
wie bange, wie unausstehlich bange ist mir ."

Nach aufgehobener Tafel verfügte man sich in die
Nebensäle. Man spielte, sang, zog Dame, plauderte.

„Sie sehen sa heute reizend aus ", sagte eine junge
Danie und setzte sich neben Frau Dobra . „Und diese
Toilette sagt mir , daß Sie heute nicht zu Haus bleiben
wie sonst, sondern etwas Vorhaben. Sie gehen aus ?"

„Ich bin zum Tee gebeten", sagte Frau Dobra.
„Das ist recht, ich freue mich, daß Sie sich endlich

einmal ein wenig amüsieren ; sie sind zu viel allein,
kleine Nonne ."

Die Nonne lachte hell auf . „So spricht ein junges
Mädchen?"

:,Jch bin viel älter als Sie ", erwiderte das Mädchen,
und als Frau Dobra sie erstaunt ansah, fuhr sie fort:

„An Erfahrungen , wenn auch nicht an Jahren . Deshalb
dürfen Sie mir immer ein wenig folgen. Und auch des¬
halb, weil ich mich für Sie interessiere, weil ich Sie gern
habe. Ich bin ja auch eine Deutsche, wenn ich auch
hier keinen Gebrauch davon mache. Ich bin aus Wien."

„Ein klein wenig habe ich Ihnen das angehört ",
sagte Frau Dobra . „Und da ich für jede Neigung dank¬
bar bin, bin ich es auch für die Ihre ."

„So amüsieren Sie sich denn", sagte das junge Mäd¬
chen. „Amüsieren Sie sich, damit wieder ein wenig
Wärmq in Sie kommt. Ihre Seele friert , ich sehe das.
Und verlieren Sie keine Zeit , machen Sie gleich hentc
den Anfang ."

„Ich werd's versuchen", lächelte Frau Dobra und
entfernte sich. Im Nebenzimmer lagen Pelz und Hut,
sie zog sich an und trat auf die Straße . Sie ging die
Rue Chateaubriand hinunter auf die Avenue Friedland ..
Es regnete leicht, der zähe Schmutz der Pariser Straßen
fing an, sich,an ihre Sohlen zu heften ; eine Droschke
fuhr vorüber , sie winkte sie mit dem Schirm herbei,
nannte die Adresse und stieg ein.

Während sie in dem leichten Gefährt dahinrollte , be¬
reitete sie sich in Gedanken auf die Gesellschaft vor, in
die sie geladen war . Außer der Wirtin waren ihr alle
fremd, das wußte sie. Als Deutsche war sie ihnen
doppelt fremd, vielleicht zuwider, und nur Madame
Duprä stand mit zu viel Deutschen in Verbindung , um
sie zu hassen. Sie hatte sich im Gegenteil mit großer
Freundlichkeit der Fremden angenommen und war
immer bereit, ihr gefällig zu sein.

Die Droschke hielt in der Rue Lasayette, Frau
Dobra stieg aus und trat beklommenen Herzens in das
Haus der Gastfreundin . Sie mußte zwei Treppen empor-
steigen, klingelte leise an und das ihr bereits bekannte
Dienstmädchen Madame Dupräs -öffnete ihr und half ihr
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Sehen die Engländer der Konferenz im Haag wie
freilich auch noch manche anderen Mächte mit gewissen
Besorgnissen entgegen, so trösten sie sich derweilen mit
den angeblichenErsolgen der Kolonialkonferenz.
Aber diese sogenannten Erfolge sind nicht viel mehr als
Schaumschlägerei , denn die Haupterrungenschast der
Konferenz ist bisher die Errichtung eines Institutes,
welches vier Jahre Zeit brauchen soll, um die zwischen
den: englischen Mutterland und den Kolonien schweben¬
den Zeit - und Streitfragen vor eine dann einzuberufende
Reichskonferenz zu bringen . Ilnd eine nicht viel größere
/praktische Bedeutung kommt auch der Annahme des
'Vorschlages zu, demzufolge ein Zentralstab für die Be¬
handlung der Fragen der Reichsverteidigung gebildet
iverden soll.

Ein weit geringeres Interesse als die englischen,
bringen die russischen Staatsmänner der kommenden
Friedenskonferenz entgegen, denn je länger der
schleichende Bürgerkrieg im Lande des Zaren dauert,
desto sonderbarer mutz Nikolaus TI, in der Rolle des
Friedenszaren erscheinen. Die neuesten Verhandlungen
in der Duma über die F o I t e r g r e u e l i n Riga
haben gezeigt, daß Rußland , wenn es auch geographisch
zu Europa zahlt , und wenn es auch staatsrechtlich unter
die Versassungsstaaten gegangen ist. kulturell doch noch
immer zu Halb-Asien gehört.

Deutsches Kelch.
* Die zweite hessische Kammer ist auf den 80. April

einberuseu zu einer etwa zweiwöchigen Sitzung , in der
einige wichtige Regierungsvorlagen ihre Erledigung
finden sollen. In erster Linie das Gesetz über die
W ertz uw  a ch sst eu  e r , dann die Beschickung der
Landesausstellung  für freie und angewandte
Kunst 1908 zu Darmstadt durch die staatliche Verwaltung.
/Ferner kommen einige Anträge zur Besprechung, z. B.
solche auf Erbauung von Nebenbahnen , auf Erhebungen
über die Zustände in der Heimarbeit , die Entschädigung
für unschuldig erlittene Straf - und Untersuchungshaft
u . a. m.

* Kleinbahnen . Aus der dem Landtage zugegangencn
Denkschrift über die Entwicklung der nebenbahnähn-
lichen Kleinbahnen in Preußen und dem Rechenschafts¬
bericht über den Kleinbahn - Unterstützungsfonds ist
folgendes mitteilenswert : Die nebenbahnähnlichen
Kleinbahnen haben sich in befriedigender Weise weiter¬
entwickelt. Der Zuwachs an neu genehmigten selbst -,
ständigen  Unternehmungen betrug in der Zeit vom
1. April 1905 bis 31. März 1906 9, der Zuwachs an neu
genehrmgter Streckenlänge (einschl. Erweiterungen be¬
stehender Unternehmungen ) 180,77 Kilometer . In Be¬
trieb genommen sind im letzten Berichtsjahre 3 neue
nebenbahnähnliche Kleinbahnen und an Streckenlänge
(wiederum einschließlich Erweiterungen ) 410,82 Kilo¬
meter . Insgesamt waren am 31. März 1906 vorhanden
oder wenigstens genehmigt 240 nebenbahnähnliche Klein¬
bahnen mit 8071,76 Kilometer Streckenlänge , davon be¬
fanden sich im Betriebe 224 Bahnen mit 7589,16 Kilo¬
meter Streckenlänge . Zur Gewährung von Staats-
nntcrstützungen für Kleinbahnen sind vom Jahre 1895
bis 1906 bereitgestellt 89 000 000 M . Im diesjährigen
Eisenbahnanleihe -Gesetzentwurs sind weiter angeforöert
5 MO 000 M ., so daß zur Verfügung stehen würden
94 000 000 M . Am 31. Dezember 1906 waren endgültig
bewilligt 76 610 597 M ., in Aussicht gestellt 2 985 891 M.
und beantragt 7 659 300 M ., zusammen 87 255 788 M.
Bon den am 31. Dezember 1906 bewilligten Staatsvei-
hilfen entfallen rund 42,4 Millionen auf Beteiligung mit
Aktien- oder Stammeinlagen , rund 15,7 Millionen auf
sonstige Beteiligung , rund 17,9 Millionen auf Darlehen
.und rund 536 000 M . auf verlorene Zuschüsse. Die am
31. Dezember 1906 bewilligten und in Aussicht gestellten
Staatsbeihilfen verteilen sich — wenn man von den
für 3 Straßenbahnen gewährten Beihilfen in Höhe von
653 000 M . absieht — auf (74 vollspurige und 82 schmal¬
spurige = ) 156 vornehmlich für Zwecke der Landwirt¬
schaft bestimmte nebenbahnähnliche Kleinbahnen mit
(2025,51+ 4321,71= ) 6347,22 Kilometer Streckenlänge.

Auf 1 Kilometer nebenbahnähnlicher Kleinbahn fallen mit¬
hin durchschnittlich rund 12 400 M .: auf 1 Kilometer
Vollspur rund 18 400 M ., auf 1 Kilometer Schmalspur
rund 9600M. Staatsbeihilfe.

Dentsche Kolonie«.
Aus dem Bericht über die Beschwerde der Akioa-

hänptliugc. In welcher unwürdigen Art manche weißen
Beamten ihre Aufgabe erfüllten , europäische Kultur und
Sittlichkeit in den Kolonien heimisch zu machen, dafür
bietet der Berich tüber das Ergebnis der Untersuchung
in der Beschwerdesache der Akwahäuptlinge manches
interessante Beispiel . Hier nur einige Züge aus dem
Liebeslebeu des Regierungsrates v. Brauchitsch und
des Oberrichters Dr . Meyer . Vorausgeschicktmuß wer¬
de», daß bei den Duala die Verbindung von Mann und
Weib zur Lebens- und Geschlechtgemeinschaft sich immer
noch in der Form des Weiberkaufs vollzieht. Dadurch,
daß ein Mann auf die Frau eine Anzahlung leistet, wird
er ihr Bräutigam . Den Herren v. Brauchitsch und
Dr . Meyer wurde nun in der Beschweröeschrift zum
Vorwurf gemacht, daß sie ihre Amtsgewalt gemißbraucht
hätten , um sich verlobte Mädchen anzueignen . Kaunner-
geritztsrat Strähler Hat bei dieser Sache unter anderem
Ermittlungen angestellt, aus denen wir folgende reizende
Idyllen hervorheben : „Etwa zwei Monate später (d. h.
nachdem das Duala -Mäöchen Tomedi Muduru von ihrem
bisherigen Bräutigam Dumbe Masako- durch Rückgabe
des empfangenen Kaufpreises frei geworden war . D.
Red.), fragte Regierungsrat v. Brauchitsch den Kanzlisten
Lea Dikume — wie dieser anssagt — ob er ihm ein
Weib verschaffen könnte, und als er dies verneinte , ob
die Tomedi schon vergeben sei. Auf die Antwort , daß
dies nicht der Fall sei, gab er ihm den Auftrag , ihm das
Mädchen als Frau zu kaufen. Dikume begab sich in das
Abogebiet, wo sich das Mädchen anfhiclt , und verhandelte
mit dem Vater . Da die Tomedi glaubte , sie solle
v. Brauchitsch nach Deutschland begleiten, weinte sic und
weigerte sich mitzusehen . Dikume Lehrte zu v. Brauchitsch
zurück, um festzustellcn, ob er vorhabe, das Mädchen nach
Europa mitzunehmen . Diese Absicht bestand nicht.
Dikume fuhr nach 'Abo zurück und erhielt 600 M. als
Kaufpreis mit . Bei seiner Ankunft befand sich Tomedi
mit den Weibern ihres Vaters zusammen im Busch, um
Ol zu holen. Als sie nach ihrer Rückkehr erfuhr , daß
eine Reise nach Deutschland nicht in Frage kam, ging
sie freiwillig mit nach Duala . Auch die Tomedi hat bei
ihren wiederholten Vernehmungen bestätigt, daß sie gern
und freiwillig , also ohne jeden Zwang, .zu Brauchitsch
gegangen sei. Sie hat mit ihm in Geschlechtsgemein¬
schaft gelebt und sich in seiner Wohnung neben dem
Schlafzimmer aufgehalten . . . Einige .Zeit später, nach¬
dem v. Brauchitsch das Dualamäöchen zu sich genommen
hatte, beauftragte der Oberlichter Dr , Meyer in Buea
den Kanzlisten Eteki, ihm gleichfalls ein Dualamäöchen
zuzuführen . Eteki bestinnnte Timbu Ekwe, mit Dr.
Meyer über seine Schwester Ekale, deren Vormund er
war , zu unterhandeln . Es kam zu einer Einigung ) Dr.
Meyer zahlte 500 M. und das Mädchen zog zu ihm nach
Buöa . Auch er lebte mit ihr in Geschlechtsgemeinschast."
— Fürwahr , vortreffliche Kulturpioniere ! Zumal wenn
man in Betracht zieht, daß es sich nicht um Privat¬
personen, sondern um die höchsten Beamten des Bezirks
handelt . Anstatt daß sie die edleren europäischen Be¬
griffe über Ehe und Sittlichkeit verbreiten sollten, er¬
niedrigen sie sich so weit, die primitiven Sitten der
Schwarzen nachzuahmcn.

Arrslmrd.
£vanUvtiih.

Das Preisschießen der französischen Flotte anno 1906,
das der Marinemtnister Thomson eingeführt hat, um die
Resultate des Schießens auf der See zu heben, ist gut
ausgefallen . Der Minister hat eine Schule für Schuß
auf See gegründet , hat die praktischen Übungen auf
Schlachtstil gestellt und die Schießschulen vermehrt,
das alles hat Früchte getragen . Die Treffer sind zahl¬
reicher geworden und der Minister hat sich entschlossen,
wie in England die Namen der Besten zu veröfsent-

freundlich beün Ablegen der Sachen. Dann ritz die
Französin die Tür auf, rief anmeldend den Namen des
Gastes, und so trat Frau Dobra in die Gesellschaft.

Das Zimmer , in welchem dieselbe versammelt war,
glich weder den nüchternen Räumen , die ein gewöhn¬
licher Tapezierer ansstattet , noch brüstete es sich mit
irgendwelcher Pracht oder Eleganz . Aber ein Helles,
knisterndes Kammfeuer warf seinen roten Schein auf
die Palisandermöbel mit den roten Damastpolstern,
auf dem Kaminsims leuchtete in marmorner Schöne ein
Göttergesicht, ein kleiner Kronleuchter goß fein Licht
durch den Raun :, und Frau Dobra würde sich nach der
schlüpfrigen Nässe auf den Straßen recht angeheimelt ge¬
fühlt haben, wenn ihr bis auf Madame Duprs nicht
lauter fremde Gesichter entgegengestarrt hätten.

Madame Duprä , eine schlichte Gestalt mit einen:
klugen Gesicht, kam der jungen Deutschen entgegen, be¬
grüßte sic freundlich und stellte die Versammelten ein¬
ander vor. Frau Dobra hörte eine Menge Namen , sah
in zwei ihr feindlich entgegenstarrende Frauengesichter,
in verschiedene fröhliche Herrengesichter ünd nahm dann
den Platz am Kamin ein, den Frau Duprü ihr anwies.

Der Kamin , dieser unpraktische und doch so traulich
schöne Kamin hatte es ihr angetan , er war ihr in der
Physiognomie der französischen Zimmer -Einrichtungen
der liebste Zug . Aln Kamin vermochte sie sich zuweilen
zu vergessen, ihr ödes Leben, die Leere in ihrem Herzen,
die Zukunft — diese aussichtslose Zukunft —

Auf dem Sofa saß neben der Frau vom Hause ein
junger Mann , dessen heitere Ausbrüche den Beifall der
ganzen Gesellschaft hervorriefen . Frau Dobra sah sich
ein wenig um in diesem lachenden Kreise. Ihr gegen¬
über in einer Fensternische saßen zwei Damen , dieselben,
die ihrem Eintritt mit geradezu abweisenden Blicken
entgegen gesehen hatten . Wie sie später erfuhr , waren

es Malerinnen , die ihren ganzen Schönheitssinn jeden¬
falls für die Gemälde aufbewahrten , mit denen sie eine
glückliche Welt beschenkten; denn ihre Toiletten zeugten
von einem völligen Mangel desselben. Ob sie sonst
hübsch gewesen wären , darüber nachzudenken gab sich
Frau Dobra ihren immer noch unfreundlichen Mienen
gegenüber keine Mühe . Außer diesen zwei Damen und
der Wirtin war Frau Dobra der einzige weibliche Gast.
Die übrige Gesellschaft bestand aus lauter jungen
Männern.

Die Unterhaltung wurde natürlich in französischer
Sprache geführt , die Frau Dobra sehr gut verstand und
die sie nicht übel selber sprach. Dennoch ermüdete sie's,
den ganzen Tag sich in einer Sprache ausdrücken und in
ihr denken zu sollen, die nicht ihre Muttersprache war.
Den feindlichen Blicken der Damen gegenüber regte sich
jedoch ein trotziges Selbstgesijhl in ihr . sie entriß sich
ihren Grübeleien , hörte aufmerksam zu, und wenn ihr
auch anfangs manche seine Pointe im Gespräch entging,
fo dauerte es nicht lange, bis sie sich selbst dabei be¬
teiligte .̂ Monsieur Lenoir , der junge Mann auf dem
Sofa , schien die Unterhaltung zu beherrschen, sein
liebenswürdiger Witz, der nie verletzte, weil er nie per¬
sönlich war, zeigte sich unversiegbar . Frau Dobra ant¬
wortete ihm, und er wandte sich ihr zu, ja richtete von
nun an seine Bemerkungen , häufig an ihre Adresse.
Darüber betrachtete Frau Dobra sein Gesicht mit
größerer Aufmerksamkeit und mußte sich bald gestehen,
selten einem so geiststrahlenden Ausdruck begegnet zu
sein.

Bald darauf wurde der Tee und etwas Konfekt ser¬
viert , beides in ausgezeichneter Güte . Mehr verlanate
und erwartete man in der Gesellschaft nicht. Da man
sich von acht bis neun versammelt ' hatte , galt cs als
selbstverständlich, daß jeder nach dem Diner war, und
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lichen, was sehr stimulierend auf den Wettbewerb ein-
wirkt . Diese Belohnungen sind soeben erteilt , es waren
den Schiffs-Kapitänen Preise ausgesetzt und dem besten
Schützen auf dem Schiff. Die Preise sind dreimal
häufiger ausgefallen als erwartet.

Die Jena -Enquete-KomMission, die in Toulon
Proben mit dem Pulver B vornehmen ließ, ist doch noch
nicht schlüssig, ob das ganze „schwarze Pulver " ausge¬
laden und verbrannt werden soll. Die Hälfte der
Kommission ist nach Paris abgereist, die andere Hälft«
wird noch Proben bei den Hyöres-Jnseln ansehen.

Kelgirrr.
Der Stand der Krise in Belgien ist stationär ge¬

blieben, doch scheint Trooz eine Kombination gefunden
zu haben, indem er die Unterstützung Berhacgens , des
Genier flämischen Demokratenführers , der dem Smet
das Leben gründlich sauer gemacht hat, durch weitgehende
Konzessionen erzielt hat . Der „Courier de Bruxelles"
bringt folgende Liste: Trooz Präsident , Inneres Libaert,
Finanz (bleibt), Cooreman Industrie und Arbeit
(schwankt), Helleputte oder Benkin (beide Gegner)
Eisenbahn, Post, Telegraph , De Lantsheere oder Renkin
Justiz , General Timmermans oder Hellebant Krieg,
Delbeke Ackerbau und öffentliche Arbeiten (er selbst er¬
klärt , er habe sich eine Billa in Antwerpen gekauft und
wolle nicht), Descamps -Daviö Unterricht (will das Aus - )
wärtige lieber ), van Limburg-Stirnm Außeres . Das
Ministerium der schönen Künste sollte selbständig wer¬
den — ist das nicht der Fall , dann kommt es mit dem
Ackerbau-Portefeuille zusammen an Descamps -David . —
Dem „Matin "-Bertrcter aber hat der Mynheer Trooz
erklärt , es gehe ja gut, — aber — es könne noch einige
Tage dauern.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28. April.
Die Woche.

Aus der langen Auseinandersetzung mit der „Süd¬
deutschen Eiienbahn -Gesellschast" ist mir eins klar ge¬
worden, nämlich das, daß die Stadt Wiesbaden eine
große Unterlassungssünde begangen hat, als sic vor
vielen Jahren die Herrschaft über ihre Straßenbahn
aus der Hand gab, obwohl cs ihr damals — ich meine, als
Las Pferdebähnchen durch die Kirchgassc und Langgasse
umzufallen drohte — verhältnismäßig leicht gemacht war,
Herrin der Situation zu werden. Es ist ja richtig:
nicht jeder  konnte damals ahnen , daß die inneren
Berkehrsvcrhültnisse Wiesbadens in kurzer Zeit einen
so eminenren Aufschwung nehmen würden , und der Um¬
stand, daß die Pferdebahn tatsächlich ein recht unrentables
Ding war , mag auch nicht zur Stärkung des Unterneh¬
mungsgeistes beigetragen haben. Indessen , als die
Pferdebahn einging, befand sich Wiesbaden bereits Jahr¬
zehntelang in ungeheurer Entwickelung und die An¬
nahme lag sehr nahe, daß das Wachstum der Stadt auch
ferner Ltrva gleichen Schritt Halten werde. Hätte man
da nicht doch die Hand an den Pflug legen und das Feld
bebauen sollen, das, wie gesagt, damals nicht besonders
schwer zu erhalten war ? Es läßt sich nicht leugnen , baß
hier eine Unterlassungssünde begangen wurde , und eben¬
sowenig läßt cs sich verkennen, daß sich diese Sünde höchst
unangenehm gerächt hat und leider nvch rächt. Es kann
sein, daß wir Heute neben anderen berechtigten Klagen
nicht auch die Klage über schlechte städtische Finanzver-
Hättnisse erheben müßten, wenn man es beizeiten ver- >
standen Hätte, zu erwerben und den Besitz im Interesse ß
der Allgemeinheit wirtschaftlich auszunützen . i

Das ist zwar eine Betrachtung , die post festum
kommt: hoffentlich aber zieht man aus den Erfahrungen s
die Lehre, daß die Stadtverwaltung sich nicht lediglich als
eine Berwaltnngsmaschine fühlen darf, wenn sie eine
wahrhaft fruchtbare Tätigkeit ausübcn will. Neuerdings
weht ja glücklicherweise im Magisttat sowohl als auch
im Staötparlament ein anderer , frischerer Wind, und es
Pt zu erwarten , daß die kommunale Wirtschaftspolitik
künftig zu den fleißig und fachmännisch bearbeiteten Ge¬

her leichte Imbiß beschwerte den Magen nicht, sondern
reichte gerade aus , anregend zu stimmen.

Um Mitternacht brach man auf . Madame Duprä
bestimmte, daß Herr Lenoir Frau Dobra nach Haus
begleite, da er in deren Nähe wohne, und nach einem
schnellen Abschied stiegen die beiden die Treppe hin¬unter.

Es regnete, als sie auf die Rue Lafayette hinaus-
traten , und Monsieur Lenoir fragte , ob er einen Wagen
besorgen solle — aber nein, aufatmcnd in der freien
Luft , wünschte Frau Dobra zu gehen, trotz des Regens.
Das klebrige Pflaster macht den Weg einer Frau , zu¬
mal wenn sie für den Salon chauffiert ist, immer ein
wenig unsicher, und ohne ihr den Arm zu bieten, stützte
der junge Mann den im samtnen Ärmel steckenden
Ellenbogen Frau Dobras auf seine Hand und führte sie.
Sie machte ein paar zerstreute Bemerkungen, bis sieb
Monsieur Lenoir danach erkundigte wie ihr Paris ge/
siele.

„Gar nicht gefällt es mir ", sagte Frau Dobra , „denn
ich kenne es nicht und lerne cs nicht kennen. Hier und
da wandere ich durch die Straßen/auf die Boulevards,
durch das Bois de Boulognc sogar, besuche die Theaters
taue in der Oper , im TMtre Fran ^ais und im Gyn-/
nase sogar ein wenig auf , aber was Paris zu Paris
macht, kenne rch nicht, und so kommt es, daß ick in
meinem ganzen Leben nie so traurig gewesen bin ' wie
gerade hier , in dieser Stadt der Freude ."

„Die freilich vor allen Dingen auch eine Stadt dei
Arbeit ist", erwiderte Herr Lenoir , „aber für Sie eine
Stadt der Freude sein sollte — und sein würde, sobaldSie wollen."

„Ich will", sagte Frau Dobra , „aber wie ohmnächtic-
ist dieser mein Wille."

„Dann ist's der rechte nicht. Gerade für Frauen



Nr. 197. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. iestmdener TagblaLt« Sonntag , 38 . April 1997. Seite 3.

bieten gehören wirb. Das wirb angesichts öer großen
Aufgaben der Gegenwart und öer Zukunft unbedingt
notwendig sein.

Die B l e r sta d t e r Haben ihre Immediateingabe an
den Kaiser algesandt . Ich glaube zwar nicht, daß sie damit
etwas erreichen werden, aber sie hatten Recht, daß sie
auch diesen äußersten Schritt getan haben. Man soll
nichts unversäumt lassen, was man tun kann! nur so
wind man sich vor Selbstvorwürsen schützen können. Es
wäre aber auch möglich, daß sie bei dem Interesse , das
der Kaiser unzweifelhaft an unserer Stadt nimmt , ge¬
rade durch die Immediateingabe die leidige Vorortbayn-
angelegenh nt aus das Geleise bringen . Daß der K a i s e r
unserer Stadt ein ungewöhnliches, darum aber doppelt
wohltuendes Interesse entgegenbringt , hat er ja auch
wieder bei seiner jüngsten Anwesenheit bewiesen, als er
zunächst das Kurhaus besichtigte, in dem alles noch drun¬
ter und drüber ist. Der Monarch unter den Arbeitern,
sich um das Kleinste bekümmernd und das Große kritisch
betrachtend — wahrlich, man braucht kein Hurrapatriot
zu sein, um daran Gefallen zu finden ! Wie verlautete,
hat der Kaiier unzweideutig zu erkennen gegeben, daß
er mit einem der Gemälde im Kurhaus unzufrieden
war . Hätte ihn die Inschrift begrüßt , die man jetzt an
der Außenseite des Kurhauses anbringt , ich bin über¬
zeugt, er würde auü Las „A q u i s M a 11 i a c i s" gründ¬
lich gemißb.lligt haben. Der Kaiser ist bekanntlich kein
Freund fremdsprachlicher Bezeichnungen, wie das übri¬
gens von einem deutschen  Kaiser selbstverständlich
sein soll. Warum dies „Aquis Mattiacis "? Weil das
Kurhaus international ist? Ja , lieber Gott , wieviele
Ausländer werden denn die lateinische Inschrift besser
verstehen, als etwa das deutsche ,Kurhaus "? Es lag
wahrlich kein Grund vor , den neuen Bau mit der alten
Römersprachc zu etikettieren und man möchte sich jetzt
noch für die Entfernung der lateinischen Aufschrift und
für tue Anbringung der deutschen Bezeichnung ^Kur¬
haus " oder auch „Gesellschaftshaus" aussprechen. Man
will doch nickt etwa zuletzt noch mit Fleiß dafür sorgen,
daß die Kritiker auch etwas zu tadeln finden ? Noch eine
Anfrage : Wer war der Erfinder des „Aqms Mattiacis ?

Zuletzt noch eine kleine Reise den Rhein hinab nach
Rüdesheim.  Man gestatte mir , daß ich den Ausflug
mit ein paar Berschen einleite:

Zu Rüdesheim am Rheine,
Da war ein Sängerstrcit,
Der aalt dem edlen Werne,
Berühmt wohl weit und breit.
„Dreihundert Flaschen vom besten.
Die seien des Sängers Preis,,,
Der vom RüdcLheimer am ichonsten
Zu singen und sagen weiß !"

Dreihundert Flaschen vom besten!
Bei Gott , der Preis war gut!
Es schlugen die Sänger die Leier
Und sangen vom Traubenblut,
Und sangen von schlanken Reben,,

- Die sich"spiegeln im grünen Rhein —
O Rüdesheim , wie singt es
So schön sich von deinem Wein!

Doch in der knospenden Laube,
Den Blick zum Rheine gewandt.
Da saßen drei lust'ge Gesellen,
Die füllten ihr Glas bis zum Rand
Und sangen van rheinischen Mädchen
Und von fröhlichem Burschcnmut —.
Seil Bacchus! Wie singt stch's am Rhem
Beim  Rüdesheimcr w gut!

Mir w ll's in der Tat scheinen, als sei es ein schöne¬
res und dankbareres Geschäft, beim  Wein zu singen
als vom Wein.  Und das Resultat des Rüdesheimer
Preisausschreibens zur Erlangung eines Preisliedes
aus Rüdesheim und seinen Wein scheint mir recht zu
geben. Ich mutz leider gestehen, daß mich das gewiß
fornwollendetc , begeisterte und preisgekrönte Loblied ans
Müöesheim und seinen Wein nicht gerade begeistert hat.
.Mit derartigen Preisausschreiben werden ja gewöhnlich
nicht die bellen Erfahrungen gemacht; ich weiß es nicht
genau , aber ich glaube, daß cs bis jetzt nicht gelungen
ist ein preisgekröntes Lied wirklich zu dem zu machen,
was es sein mutz, wenn cs seinen Zweck erfüllen soll:
z-u einmn Lied, das im Volke selbst einen fröhlichen
Widerhall erweckt, das sich als Volksgesaug einbürgcrt.
jDas mag daher kommen, daß das rechte und echte, das
langlebenüe und warmblütige Volkslied aus dem tief¬

sten Herzen kommen und vom Augenblick geboren wer¬
den muß. Da dar : öer Poet nicht über die Form nach¬
grübeln , nicht suchend in die zünftige Rüstkammer der
Dichtkunst greifen ; er mutz — gut deutsch gesagt — sin¬
gen, wie ihm der Schnabel gewachsen ist. Und je ein¬
facher, desto besser! Das Volk hat ein gar feines Emp¬
finden, alles Gewählte fühlt es als Gequältes und —
bleibt kalt dabei. Der Leser urteile selbst, ob das an
sich freilich recht schöne preisgekrönte Lied
der Frau Emmy Rüden- von Spillner Aus¬
sicht hat, sich in weiten Kreisen des Volkes
einzubürgern . Das zu beurteilen , genügt
die Mitteilung eines der fünf Verse:

Du , mein Rheinland ! Nur die Sonne,
Die an deinem Himmel flammt,
Reift die lachend-frohe Wonne,
Die aus leichtem Herzen flammt,
«sic nur reift die köstlich feine
Rheinweinblume ohne Fehl.
Ja , das Sonnenland am Rheine
Ist Germanias Kronjuwel . g.

Wiesbadener Nenbauten.
Unsere Stadt ist wieder um einen Pracht¬

bau reicher, und cs ist um so erfreulicher,
darüber zu berichten, als er, im Geschäfts-
riertel errichtet, ganz wesentlich zur Ver-

men gleich gediegenen und gefälligen Gestaltung _ des
Baues nicht nur sich und ihrem altangesehenen Geschäft
genützt, sondern auch öer Allgemeinheit einen Dienst ge¬
leistet, indem das prächtige Haus , wie erwähnt , dem
Stüdtebilö sehr zum Vorteil gereicht. Mit seinen mäch¬
tig aufstrebenden Fassaden aus hellem geflammten Main-
fanöstein und der gewaltigen , mit Kupfer gedeckten
Kuppel tritt cs imponierend aus seiner Umgebung her¬

vor und spricht deutlicher für das ge¬
diegene Können und den guten Geschmack
seines Meisters , des Architekten Fritz
Hildner,  als alle schönen Worte es
vermögen . Wie schon bei so manchem
anderen prächtigen Neubau , der in den
letzten Jahren nach seinen Plänen und
unter seiner Leitung hier erstanden, hat
er auch die ihm hier gestellte größere
und in Beziehung auf eine zweckent¬
sprechende und eindrucksvolle Gestaltung
der ausgedehnten Geschäftsräume recht
schwierige Ausgabe in glänzender Weise
gelöst. Dank des verständnisvollen Ein¬
gehens der Bauherren ans die künst¬
lerischen Ideen des Baumeisters ist das
Werk in bezug auf die Außen- wie die
Jnnen -Architektur durchaus gelungen.
Die ersteren hatten von vornherein sich

jchönerung des Bildes der inneren Stadt beiträgt . Es
ist der Neubau der Firma I . M. Baum,  Ecke der
Kirchgasse und. Fr -edrichstraße, öer schon während seiner
Entstehung arötzes Interesse erregte , nun aber nach
seiner Vollendung . Bewunderung und Befriedigung er¬
weckt, wie dies eben nur bei Bauten der Fall ist, an
denen alles in richtigen Proportionen angeordnet ist,
wodurch allein eine edle Harmonie aller Teile , eine
wohltuende Gesamtwirkung hcrvorgebracht wird . Die
Erbauer , di ' jetzigen Inhaber der Firma I . M. Baum,
Brüder Joseph und Hermann Baum , haben mit der
großzüg ' ' -n, in öci Wahl des Materials wie der For-

bestimmte Ziele gesteckt und ließen es sich ange¬
legen sein, dafür durch Studien in den Groß¬
städten des In - und Auslandes entsprechende Un¬
terlagen zu gewinnen , um den Neubau dem Ansehen
ihrer Firma würdig zu gestalten. Diese wurde im Jahre
1840 von dem Großvater öer jetzigen Inhaber begrün¬
det. Das Geschäft wurde anfangs der sechziger Jahre
von Schier swin nach Wiesbaden verlegt ; es befand sich
bis 1871 in dem Cronschen Hause in der Neugaffe und
von da an in dem alten stattlichen Geschästshawse, das hn
April 1906 dem Neubau weichen mutzte. Das Geschäft
ist aus kleinsten Anfängen entstanden und genießt heute

wie Sie hat Paris seine Freuden . Hat Ihnen das nicht
der Boulevard gesagt?"

Ich verstehe nicht", stotterte Frau Dobra und sah
ihren Begleiter unsicher an

„Sie können unmöglich unbeachtet geblieben fein,
wenn Sie so unvorsichtig waren , allein auf die großen
Boulevards zu gehen. Frauen , wie Ihnen wirft sich
Paris zu Füßen — " . _ s

„Ach so", rief enttäuscht Frau Dobra , „wie schade,
daß"Sie mich nicht ein wenig ernster nehmen und die
'Boulevardsprache an niich verschwenden

Der Regen war unterdessen immer stärker geworden
und klatschte setzt so heftig herunter , daß Frau Dobra
sich doch entschloß, mit Herrn Lenorr eine Droschke zu
besteigen. Im Wagen ließ sich's auch viel besser plau¬
dern , und Herr Lenoir wandte keinen Blick von seiner
Begleiterin . , . . _ , . . . ^

Frau Dobra kannte die Sprache — auch die Augen¬
sprache der Galanterie recht wohl und sie dachte, wäh¬
rend sie ihrem Begleiter Rede und Antwort stand,
darüber nach, ob der junge Mann diese öde Sprache bis

jgu der Vollendung könne, sich gar nichts mehr dabei zu
1 „Weshalb senken Sie den Blick?" fragte in diesem
Moment Herr Lenoir . . „ ^ .

Sie schlug die Augen auf und sah ihn an , um einem
wahrhaft liebenswürdigen Blick zu begegnen, einem
jener jo seltenen Blicke, welche so wahr sind, daß sie die
Seele preisgeben . Herr Lenoir gehörte zu den weni¬
gen Männern , die eine stumme Liebeserklärung ver¬
schönt Sein iugendliches Gesicht sah so inännlich aus,
«die strahlenden Augen erleuchtete ein so göttlicher Blick,
daß es Frau Dobra war , als solle die nüchterne Wirk¬
lichkeit einem berauschenden Traumbild Platz machen.
Herr Lenoir dagegen betrachtete mit immer leuchten¬

deren Blicken das Gesicht Frau Dobras , deren Zuge ihm
unvergleichlich edel und anmutig erschienen. Beider
Augen wurzelten ineinander , und die junge Frau emp¬
fand deutlich, daß es nur an ihr lag , ein Gluck zu
pflücken— — Pah , durfte sie? Und hätte sie ein Glück
gemocht, das einen bitteren Nachgeschmack hinterlietz?
Aber sie dürstete, sie hungerte nach Glück, nach einem
warmen Herzen, an das sie sich vertrauensvoll Wersen
könnte.

Zu tödlich war ihre innerliche Vereinsamung , und
ihr Herz wehrte sich gegen den Frost , der es zu vereisen
drohte.

Wie edel sah Herr Lenoir aus , sein strahlender Blick
schien gleich dem ihreii nur einem geistigen Verlangen
zu leuchten, vielleicht fand sie in ihm einen Freund,
einen Vertrauten . Es mußte schön sein, sich von ihm
führen zu lassen, und wenn nach und nach diese freund¬
schaftliche Empfindung in ein heißeres Gefühl hin¬
schmolz, so durfte sie cs vielleicht erwidern . Bis dahin
konnte sie frei feilt — frei —

Ahnte Herr Lenoir , was in ihrer Brust vorging?
Er erfaßte die Hand Annette Dobras , streUte ihr den
dänischen Handschuh ab und führte sie an seilte Lippen.
Dann sprach er mit einem Lächeln, das Annette be¬
zaubernd fand , die geflügelten Worte:

„Es ist so spät geworden, und vielleicht haben
Madame .Hunger . In meiner Wohnung steht alles be¬
reit . Wenn Madame mich so glücklich machen wollten,
meine Einladung anzunehmen ?"

Frau Dobra lachte auf, aber ihr Lachen klang hart.
Sie lehnte sich zurück in ihre Ecke und sagte : „Mein
Gott , wie schade, daß ich Ihre Liebenswürdigkeit nicht
zu schätzen verstehe, aber ich bin eine Deutsche — eine
arme tete carree von einer Deutschen — "

Herr Lenoir war erblaßt , er verstand ferne Be¬
gleiterin nicht.

Sie hielt die Augen geschlossen und schlug sie kaum
auf, als der Wagen vor ihrem Hotel hielt . Zum Glück
öffnete man ans das erste Läuten Herrn Lenoirs , von
dem sie sich eiligst verabschiedete, dann lief sie die
Treppen atemlos hinauf , schloß ihr Zimmer auf, zün¬
dete die Kerzen auf dem Kamin an und warf Pelz und
Toque ab. Dann setzte sie sich an ihren Tisch und
schrieb, noch atemlos vor lauter Eile:

„Lieber Otto ! Ich verzeihe Dir und kotnme zurück.
Wenn Du diesen Brief erhältst, bin ich schon unterwegs
Dienstag mit dem Abcndzuge 1.0y2 Uhr erwarte mich
auf der Friedrichsbahn ."

Aus Smck und Leben.
* Die Höhlenfnnde beim Wildkirchle. In der

Jahresversammlung öer Schweizer naturforschenden
Gesellschaft hat, wie die Zeitschrift „Natur und Kultur"
(Verlag vr . I . Völler, München) mitteilt , Konservator
Bächler in St . Gallen Aufschluß gegeben über die sen¬
sationellen Höhlenfünde, die unter seiner Leitung in der
Nähe des scheffelberühmten Wildkirchle im Appenzeller-
larrd gemacht worden sind. Das Wildkirchle, die Klause
Ekkehards, liegt 1500 Meter über dem Meere : schon
früher sind in öer Wildkirchlehöhle, welche die Verbin¬
dung mit der noch höher gelegenen Ebenalp darstellt,
Überreste von Tieren aufgesundcn worden, eine syste¬
matische wissenschaftliche Forschung blieb aber Bächler
Vorbehalten. Es sind rund 600 Stücke ans Tageslicht
gebracht worden, einesteils zahlreiche, schlechtgeratene
Steimverkzeuge von Höhlenmenschen, anderntetlsKnochen
von Höhlenbären , Höhlenlöwen , Höhlenpantern und
Alpenwölfen . ' Am zahlreichsten sind die Überreste von
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als „Nassanische Leinen-JMnstrte , I . M. Baum ", durch
strengreelle Grundsätze in ihrem Engros - wie Detail-
Handel in unserer Stadt nicht nur , sondern weit über
deren Grenzen hinaus , selbst im Auslände , eines fesibe-
grüudeten guten Rufes . Die fortschreitende Ausdehnung
des Geschäfts, das heute allein 60 kaufmännische Ange¬
stellte zählt, war denn auch der Anlatz, neue, moderne
und größere Betricbsräume zu schaffen. Aus Wunsch der
Bauherren ist besonderer Wert auf solide Bauart unter
Verwendung non nur besten Materialien gelegt und der
historische Stil (Lvnts XVI .) in moderner Auffassung
bis in die kleinsten Details , auch bei der inneren Ein¬
richtung dnrchgeführt. Im Vordergrund der Ausgaben
des Architekten stand die Schaffung eines großen über¬
sichtlichenG esch ä f ts l o ka l s .im Erdgeschoß für den
Verkauf von Wäsche und damit im Zusammenhang
stehende Artikel . Ein solcher Raum wurde dadurch ge¬
wonnen , daß der Eingang , der sich bisher an der Ecke
befand, in die Mitte des Flügels an der Kirchgasse ver¬
legt und die beiden Haupttreppen auf die äußerste
Grenze in der Frieörichstratze znrückgeschobcnwurden,
so daß ein fast gleichmäßig viereckiger Raum für Ge¬
schäftszwecke geschaffen werden konnte. Diese Anordnung
ist in allen Geschossen dnrchgeführt und die Eisenbeton-
konstrnktion, die für Decken und tragende Stützen ge¬
wählt wurde , gibt die Möglichkeit, alle oberen Geschosse
in der gleichen Weise wie das Parterrelokal und das
erste Obergeschoß zu benutzen. Die einheitliche, ge-
wiffcnhaste Durchbildung des Louis XVI .-Stils in der
Architekt :t r des Baues wie der Einrichtung , die dis¬
kreten Golülinien und Brouzenerzierungen an den
Mahagontschränken geben dem ganzen Geschäftslokal ein
einfach-vornehmes Gepräge. Ern großer , kreisrunder
Deckendurchoruch mit einem Kranz von Glühlampen
und einem geschmackvollen Geländer , darüber eine glän¬
zende Deckenbeleuchtung, ist nicht nur von hervorragen¬
der dekorativer Wirkung , sondern auch von praktischem
Wert , indem er eine Übersicht über die ganzen Verkanfs-
-'lokale ermöglicht. Für die Inneneinrichtung sind nur
ledle Hölzer, im Erdgeschoß Mahagoni -poliert , im ersten
Obergeschoß Eichcu-Natur und auch zur sonstigen Aus¬
stattung nur echte Stoffe verwendet worden. Unten be¬
finden sich die Abteilungen für .Herren -, Damen -, Tisch-,
Bett - und Küchenwäsche, sowie Teile der Kontore, in
dem obererr, mit denr unteren durch Personen - und
Warenaufzüge verbundenen Lokal die Bettwaren - und
Gardinenlager , Prrvatkontvr , Anprvbierzimmer , Zu-
schneideateliers für die Wäscheausstattung, und das
Souterrain enthält die Räume für das Engroslager , das
Garnlager für die Weberei, den Garderobe - und Er-
frifchungsranm für das Personal , sowie die Packräume.
Die günstige Lage des Hauses gestattete unter Zuhilfe¬
nahme von Luxferprismen -Verglasung an den Ober¬
lichtern der Schau- wie der Souterrainfenster eine vor¬
zügliche Tagesbeleuchtung der Geschäftsräume; selbst die
Souterrainranme sind bis in die äußersten Winkel tag¬
hell. Die Abendbeleuchtung ist durchgängig elektrisch,
und zwar im Erdgeschoß durch Bogenlampen mit Kristall¬
glasverkleidung , in den übrigen Geschossen durch Glüh¬
lampen. Die Ausstattung der Nebenräume wie der An-
probier - und Empfangszimmer ist derjenigen der übri¬
gen Räume durchaus angepaßt , auch hier ist Matzagoni-
und Kirschbaumholz zur Verwendung gelangt und hand-
gemalte Fru .se, sowie Seidentapeten dienen einer ele¬
ganten und behaglichen Einrichtung . Dazu gehört auch
ein kleines Kunstwerk der Weberei, eine Nachbildung
des A. v. Wcrncrschen Gemäldes „Im Etappenquartier
in Frankreich, 1870/71". Einfach-vornehm wie die innere
ist auch die äußer ; Architektur des Hauses. Aus dem
figürlichen Schmuck tritt über dem Hauseingang an der
Friedrichstraße ein von dem Bildhauer Beyerlein
modelliertes Relief besonders hervor , das, ein sinniger
Hinweis auf das Fabrikationsgeschäft der Firma Baum,
einen Weber, der am Webstuhl emsig wirkt und ein Mäd¬
chen am Spinnrad darstellt. Die Auffassung wie die
Durchführung des Bildwerks ist eine durchaus künst¬
lerische. Zu erwähnen sind noch die zahlreichen S cha u-
fcnster,  die in der gleichen architektonischenWeise wie
die übrigen Räume dnrchgebildet sind und deren an-

HöHlenbären. Die Steinwerkzeuge sind sehr einfach,
durchweg nur auf einer , Seite bearbeitet ; sie bestehen
vornehmlich ans Quarz , der in der nächsten Umgebung
vovkommt, doch fehlen auch Feuersteinstücke nicht. Die
Werkzeuge sind.sehr klein ; das größte erreicht eine Länge
von 8,3 Zentimeter bei 6,5 Zentimeter Breite • und 1,8
Zentimeter Dicke. Büchler nimmt als feststehend an , daß
in der Waldkirchlehöhle Mensch und Höhlenbär zu¬
sammen existiert Haben; die Funde sind nach der Ansicht

Id es Forschers aus die Jntergla -zialzeit zurückznsührcn.
So dürfte das Wildktrchle als die älteste und für die
prähistorischeZeit höchstgelegene Kulturstätte der Schweiz
betrachtet werden ; die nächst dem W-aldkirchlc höchste be¬
kannte Kulturstätte paläontolithischer Natur liegt 1000
Meter tiefer und die WWkirchlLhöhle ist überhaupt die
einzige Station dieser Art ans Schweizerboöen.

* Eine Klage gegen die Nordpolfahrer . Dr . Wilfred
Grenfell, der bekannte Missionar auf Labrador , der
gegenwärtig auf einer Reise nach England ' ist, erbebt
Beschwerden gegen die Polarforscher, die durch ihre
Fahrten viel zum Untergang der Eskimos beitragen
sollen. „In wenigen Jahren ", erklärte er, „werden keine
Eskimos , mehr leben, wenn die arktischen Forschungs-
sahrten nicht aushören . Ich kann beweisen, daß sich die
Fovschergesellschasten schwere Vergehen gegen die nörd¬
lichen Stämme zu schulden kommen lassen. Die Eskimos
als Rasse sind dem Untergang geweiht, und der weiße
Mann ist es, der sic durch seine Laster tötet. Man sehe
auf die Bilder von Eskimos , die die Forscher mitbringen
und zeigen, und man wird erkennen, daß diese soge¬
nannten Eskimos fast weiß sind. Das ist eine der Sünden
des weißen Mannes . Die Eskimos verfahren auch un¬
klug bei ihren Handelsgeschäften. Für ein paar Zinu-
pseisen kann ihnen der weiße Händler jeder Zeit all ihre
Pelze abnehmen."

. * Das Baristö am Nil . Erst kürzlich veröffentlichte
Pierre Louys, der berühmte französische Romandichter,
eine bewegliche Klage, in .der er aus den Untergang des
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ziehende Ausstattung in dem Eckfenster besonders zum
Ausdruck kommt, das einem Salon im Stil Louis XVI.
mit Marmorkamin , Kandelaber usw. nachgebildet ist.
Über den Geschossen, welche Geschäftszwecke» dienen, sind
noch zwei Geschosse für Wohnzwecke. Der Zugang zu
den Wohnungen geschieht von der Friedrichstraße aus
über einen monumental angelegten Treppenaufgang,
in dem auch ein elegant ausgestatteter Personenauszug
untergebracht ist. Morgen Montag werden die Geschästs-
ränme des stattlichen Hauses, dessen äußere Ansicht hier
im Bild wiedergegeben ist, ihrer Bestimmung übergeben
und es ist bei der Reellität und dem Fleiß auch der jetzi¬
gen Inhaber kein Zweifel , daß dies für das angesehene
feine Spezmlhaus der Anfang der Ära eines weiteren
kräftigen Emporblühens bedeutet. o.

- o . Kaiserbesuch und Kurhaus -Einweihung . Mit
Rücksicht darauf , daß der .Kaiser diesmal anläßlich der
Kurhaus -Einweihung . , als Gast der Stadt hierher¬
kommt, dann aber auch, um dem bedeutungsvollen
städtischen Feste dieser Einweihung den rechten festlichen
Rahmen zu geben, werden die von der Stadt zur Aus¬
führung gelangenden S t r aß e n d e ko rat t o n e n
reicher als sonst werden. Sie werden auch ausge¬
dehnter , da zu der früheren Einzugsstraße nun noch die
Nikolasstraße hinzugekommen ist. Durch die Ober¬
leitungen der elektrischen Bahn mußte davon abgesehen
werden, mit den Dekorationen die Straßen zu über-
spannen und aus demselben Grunde läßt sich auch die,
Absicht, dem Bahnhofe gegenüber einen Triumphbogen?
zu errichten, nicht ausführen . Das Stadtbauamt
mußte sich daher auf sogenannte Punktdekorationen an
den Straßenkreuzungen beschränken und wähttc hierfür
15 Meter hohe Pyramiden , die in weißem Stuck mit
Gold ausgeführt werden. Je zwei gelangen in der'
Nikolasstraße , kurz vor der Goethestratze, als Ein - ,
gangsportal , ferner Ecke der Nikolas - und Rheinstraße!
und am Eingang der Wilhelmstraße zur Aufstellung/
Diese Aufbauten sind mit Wappenvelarien geschmückt,/
während solche mit reicherer Ausstattung zu beiden-
Seiten des Bowling -greens in der Flucht der' Wilhelm-
stratze erbaut werden. Diese werden mit Kränze
haltenden Frauengestalten , sowie mit Lorbeerbäumen
und sonstigen grünen und blühenden Pflanzen deko¬
riert . Der gegenüberliegende Kaiser Friedrich-Platz
und die untere .Webergasse werden von der Stadt im
Einverständnis mit den Anwohnern in moderner
Weise einheitlich ausgeschmückt. Direkt dem Bahnhof
gegenüber werden die zwei großen venetianischen
Masten aufgerichtet, die früher vor dem Rathause Ver-.
Wendung fanden . Die städtischen Bauplätze am Babn -s
Hofe und in der Nikolasstraße werden von dichten!
Reihen Tannenbäumen eingeschlossen. Die Nikolas -!
straße erhält eine entsprechende Dekoration . Fahnen¬
reihen lassen sich auf dem Asphalt nicht anbringen;
diese sind fite spätere Gelegenheiten in der Kaiser¬
straße vorgesehen. Die Rhein - und Wilhelmstratze er¬
halten den üblichen Fahnen - und Girlandenschmuck
und in der letzteren kommt ein neues Dekorationsstück
aus weißem Holz mit Blumenverzierungen hinzu. Das
Bowling -green wird mit Lorbeerbäumen umstellt. Der
Schloßplatz, sowie die beiden Rathäuser erhalten eben¬
falls reichen Fahnen - und Girlandenschmuck, ebenso
die Burgstraße und die Einfahrt zum König!. Theater.
Bei der großen Ausdehnung der Dekoration wird init
den Arbeiten hierzu bereits am 1. Mai begonnen. Das
Stadtbauamt wird bis dahin die Vorarbeiten , mit
denen es gegenwärtig noch eifrig beschäftigt ist, beendet
haben.
~-r *- Kurhaus -Ausschmückung. Das Innere des Kur¬

hauses soll zur Feier der Einweihung mit Pflanzen¬
schmuck, und zwar Lorbeer, Palmen und anderen Deko¬
rationsstücken ähnlicher Art verziert werden. Mit der
Ausführung dieser Arbeiten sind mehrere in dieser Hin¬
sicht als besonders leistungsfähig bekannte hiesige
Firmen betraut worden . . -
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o. Gcrichts-Pcrssnaiien . Gerichts -Assessor Di-, ior . Her-

Warth v. Bittenfeld,  bisher bei der Staatsanwaltschaft 2
Berlin » wurde in den Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt ms
Main und Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Budeshci m
zu Frankfurt er. M. als Gerichtsvollzieher nach St . Eoars-
tausen versetzt.

— Die Inschrift am Kurhausuenban „Aquis Mattiacis"
ist jetzt fertig . Die % Meter hohen Buchstaben sind in
der Bergolderei P . Piro th  Nachs. in Doppelgold aus-
gesührt und gestern angesetzt worden.

— Der »Volksbilönngsverern " hielt am Freitagabend
seine Generalversammlung  im „Frielörichshofe".
Dem vom Vorstand erstatteten Jahresbericht für 1906/97
ist zu entnehmen, daß die M i t g l i e d r r z a h l des Ver¬
eins sich im vergangenen Jahre von 868 auf 910.gesteigert
hat. Die fünf Bibliotheken und die Volks-
le schalte  haben sich eines fortlaufenden steigenden
Erfolges zu erfreuen . Die Zahl der ausgeliehenen Bände
ist von 85 670 im Vorjahre ans 95 629 gestiegen; sie hat
also eine Steigerung von über 10 Proz . erfahren . Die
Lesehalle wurde rm Berichtsjahre von 53 214 Personen
besucht. Auch der Verkauf der nun Ichon in alle Welt
gehenden W i e s da ö e n e r Volks  b ü chc r nimmt von
Jahr zu Jahr zu ; die Anzahl der bis jetzt verkauften
Exemplare beläuft sich auf etwa 2% Million . Der Be¬
such der Näh - und Flickschulc » derVolks-
unterhaltungsabende und der Vo - ksvor-
träge,  die der Verein mit einem großen Aufwand von
Mühe und Kosten zustande gebracht, ist gegenüber denr
Vorjahr bedeutend angewachfen. Die vom Schatzmeister
des Vereins , Herrn Lehrer Hötzel,  abgelegte Rechnung
wnride von zwei Bücherrevisoren geprüft und richtig be¬
funden. Der Schatzmeister erntete für feine Mühe den
Dank der Versammlung . Die Herren Feldhausen,
Fisch e r - D t ck und Venn  wurden einstimmig in den
Vorstand wieüergowählt und nahmen die Wahl an . Zu
Ehrenmitgliedern des Vereins wurden im vergangenen
Jahre Herr Professor Kalle  und Frl . P . Scholz,
und zwar für ihre wiederholten Zuwendungen , ernannt.

— Warme Luftbäder. Beim Medizinischen Kongreß
wurde ein Apparat 'vorgeführt , der die schon länger be¬
kannten Bäder in trockener, heißer Lnst in einem neuen
System bringt und bei den verschiedenstenLeiden über¬
raschend gute und schnelle Erfolge bringen soll Frau
C. Kies er - Kornf elö,  Berlin W.  15, hat als beson¬
dere Spezialität dieses System ausgebaut und vervoll¬
kommnet sind Deutsches Reichs-Patent dafür . Einigen
hiesigen Ärzten überließ sie ihre Apparate zur prakti¬
schen Anwendung bei deren Patienten . Diese Heißlust¬
bäder haben den Vorzug , daß sie ganz allein dem kranken
Körperteil zugesührt werden. Jeder Arzt wird seinen
Patienten wohl Auskunft Mer den Apparat geben
können.

— „Was ist sozial?" Unter dieser Aufschrift ver¬
öffentlicht Herzog Ernst Günter  von Schleswig-
Holstein in der letzten Nummer der „Deutschen Revue"
einen bemerkenswerten Aufsatz. Der Verfasser kommt zu
dem Ergebnis , daß die Lösung der Frage mit einer, den
Bedürfnissen des Volkes entsprechenden Reform der
Wohnungs -oerhältnisse beginnen müsse. Wünschenswert
ist es", so Schließt der Herzog seinen Aufsatz, „daß sowohl
der Staat wie auch unsere Architekten mehr noch wie bis¬
her sich dem Problem der Schaffung rationeller und hüb¬
scher Arbeiter Wohnungen widmen. Was bisher in dieser
Richtung anl Ausstellungen gezeigt worden ist, kann nicht
als erschöpfend angesehen werden. Es ist wünschenswert,
daß der Architekt sich anheischig macht, das in Ausstellun¬
gen gezeigte Arberterhaus ans Wunsch in verschiedenen
Gegenden Deutschlands auszuführen . Meist ist jedoch
der Anschlag an spezifische Verhältnisse der Gegend ge¬
bunden, und der Übertragung stehen Hindernisse im
Wege. Es wäre zu erstreben, daß der Staat und die Be¬
hörden geriüe hierin möglichst vorbildlich wirken möch¬
ten. . . . Die Bedürfnisse der Völker setzen sich früher
oder später durch und erzeugen die Weltgeschichte. So
war es auch mit der Freizügigkeit . Daß die Regieren¬
den derselben jedoch nicht gewisse Kanäle angewiesen
haben, daß man der Ansammlung der Massen vollständig
freien . Laus gelassen hat, darin liegt ein politischer

alten pittoresken Kairo  infolge des Eindringens des
großen Touristenstroms in das alte Land der Pharaonen
hinwies . Die neueste Nachricht aus Kairo , daß der Bau
eines großen V-aristss geplant sei, bestätigt seine Be¬
fürchtungen. Die Engländer , die ihren Winterausenthalt
in Ägypten nehmen, haben augenscheinlich das Fehlen
einer solchen Stätte der Unterhaltung schmerzlich
empfunden, und ihrem Bedürfnis soll ein Prachtgebäude
genügen, -das ein VariAs -Theater für 2000 Zuschauer,
eist kleineres Kinematographen -Theater , eine Konzert¬
halle, Klub räume und ein Cass-Restanrant enthalten soll.
Das neue Etablissement mirö auf einer Insel errichtet
werden.

* Romanvorlesungen als Predigten . Ein englischer
Geistlicher, Rev. Noel, von der Kirche der hl. Jungfrau,
in einem nördlichen Stadtteil Londons , ist auf Rn neues
Mittel verfallen , das die säumigen Gläubigen in die
Kirche ziehen soll. Anstatt ihnen Predigten zu halten,
wird er .ihnen im nächsten Winter Romane vorlesen, und
dazu wird er noch musikalische Einlagen geben. Romane
von Hall Caine , Stevenson , Victor Hugo und ein Schau¬
spiel von Ibsen (Der Volksfeind) stehen aus der Liste,
die aber auch Novellen und Humoresken umfaßt.

Theater und Literatur.
, Die „AugSb. ASendztg." läßt sich aus Berlin tele¬

graphieren : „Ferdinand Bonn  hat sich einem ihn
zum Verbleiben im Amte -ersuchenden Komitee, bestehend
aus Mitgliedern des Berliner Theaters und persönlichen
Freunden , gegenüber bereit erklärt , im „Interesse der
Jdealbestimmnng seiner Bühne " die Direktion des Ber¬
liner Theaters Weiterzuführen. Bonn hat außer an
den Kaiser auch an den Kronprinzen ein Handschreiben
in Sachen des Verbots seines letzten Stückes gerichtet."

Grillparzers „LI b u s s a", bas bei Lebzeiten
des Dichters unbekannt gebliebene Trauerspiel , wurde
am Freitag zum erstenmal am Hostheater in Dresden
ausgMürt . Das Werk erzielte» wie der „L.--A." uieldest

mit Frau Salbach in der Titelrolle und Herrn Wieke als
Primislaus einen großen, unbestrittenen Erfolg.

Zur Eröffnung der Kunstausstellung in D ü ss e l -
do rs bereitet das dortige Schauspielhaus  eine

? eigenartige künstlerische Darbietung vor : eine Vor¬
stellung, die sich aus Goethes Triumph der Empfindsam¬
keit und Hebbels Michel Angelo zusammensetzen wird.
Die Erstausführung wird am 13. Mai stattsinden.

Bildende Kunst und Musik.
Bei der Plakatkonkurrenz  zur Münchener

Ausstellung 1908 wurden folgende Preise verteilt : zwei
Preise zu je 500 M.: Professor Julius Diez und Albert
Weisgerber , zwei Preise zu sc 400 M.: Robert Engel
und Franz Reinhard , zwei Preise zu je 350 M.: Otto
Feld manu und Fritz Klee.

Wissenschaft und Technik.
Die Akademie der Inschriften und Sprachwissen¬

schaften zu Paris lehnte aus ein Gesuch, -zur Frage einer
kü n stl i che n Weltsprache  und insbesondere des
Esperanto Stellung zu nehmen, ohne Erörterung es ein¬
stimmig ab, ihre Zeit mit /»derartigen Allotrien " (?) zu
vergeuden.

Sven Heb in  hat nach der Frankfurter „Umschau"
auf seiner gefahrvollen Reise durch Tibet 1000 Seiten
Aufzeichnungen geschrieben, 682 Panoramen und 180
Blatt Karten gezeichnet, vier Seen ansgelotet , ein aus¬
führliches Meteorologisches Journal geführt, 227 Ge-
steiuSprvbcn gesiunMclt, zahlreiche pĥotographrsche A-ns-
-»ahmen gemacht und 20 astronomische OrtSbezeichnungeu
ausgeführt.

Die Ansgrabitng -der alt römisch e « Groß-
t öp f e r c i in Trier  ist nunmehr beendet. Es sind
im ganzen 33 Brennöfen und i größerer Kalkosen fr ei¬
gelegt. Gut erhaltene Gefäße konnten leider wenig

, gewonnen werden, während das - ErgÄnis 'an Scherben
i von Gesäßen verschiedener Arten ein sehr großes ist.
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Fehler der Vergangenheit . Der Zukunft ist es Vorbehal¬
ten, mit der Tatsache zu rechnen und Sie übelstände zu
Wildern. Deutschlands Reichtum hat in den letzten
Jahrzehnten infolge von Handel und Industrie einen
nicht geahnten Aufschwung genommen. Möchten sie kom¬
menden Geschlechter dafür Sorge tragen , daß das Vater¬
land an der Volksseele keinen Schaden ericidet.

— 30 Mark Belohnung Hat der Magistrat ausgcsetzt
für denjenigen, der den Täter , welcher kürz-ach nachts
fett Dambach tal  den bekannten Baumfrevel  be¬
ding , so zur Anzeige bringt , daß er gerichtlich überfuhrt
werden kann. . *

o. Zwei geriebene Gauner , die einen neuen Treu
zum Stehlen ersonnen haben, sind dieser Tage in Frant-
turt a. M . uni» vorgestern auch hier aufgetreten .-^ tote
suchen sich zn vermietende, aber von. gutfttuierten
iLeuten noch bewohnte Wohnungen ans , treren als
Mietslustige auf und besichtigen die einzelnen Räume
sehr eingehend, worauf sich dann erner auch für den
Blick aus den Fenstern nach dem Hof oder me sich
bietende Aussicht interessiert , möglichst auch nnt der sie
begleitenden Person auf den Balkon zu treten sucht,
um so seinem Komplicen Gelegenheit zu geben offen
umher liegende Schmucksachen, Geld nsw.^ All stehlen.
Vor diesen raffinierten Spitzbuben, die sehr elegant
und sehr sicher auftreten , sei hiermit gewarnt.

o. Diebstahl. In einem der ersten hiesigen Hotels
wurde kürzlich einer Dame ein Handtüschchen, das sie
aus Versehen im Klosett hängen gelassen, gestohlen. Es
enthielt einen Geldbetrag von etwa 200 M., eine teuere
Rückfahrkarte u. a Der Direktor des Hotels , darum
angegangen , das Personal zn befragen und dessen Be¬
hältnisse nach dem Täschchen durchsuchen zu lassen, ver¬
hielt sich ablehnend , er glaubte für die Ehrlichkeit der
Leute einstehen zu können. Doch er scheint sich darrn
getäuscht zu haben, denn die Bestohlene erstattete aus
Veranlassung ihres Mannes Anzeige bei der Polizei,
die eine Haussuchung veranstaltete , bei der in dem
Blusenärmel eines Mädchens, das erst seit vier Wochen
im Dienste 'des Hotels stand, ein größerer Geldbetrag
versteckt gefunden wurde. Den Diebstahl stellte sie m
Abrede, daS Täschchen oder dessen übriger Inhalt wurde
auch nicht be' ihr gefunden. Da ihre Angabe, daß sie
sich das Geld gespart habe, aber unglaubwürdig i>t, die
bei ihr gesnvdencn Münzen mit denen der Dame ge¬
stohlenen übereinstimmten und dann auch die mert-
würdige Art der Aufbewahrung gegen sic sprach, wurde
sie als des Diebstahls verdächtig in Haft genommen.

_ Die Sarntätsrvache wurde gestern nachmittag
gegen 3 Uhr nach dem Hause Bleichstratze 3 gerufen,^vor
welchem der Taglöhner Heinrich Weidne  r aus Bwbr -ch
von Kränrpfen befallen worden war und sich durch de»
Sturz schwere Kopfverletzungen zugezogen hatte
Sanitatswache brachte den Verwunde .en nach Anlegen
eines Notvcrbandes in das städtische Krankenhaus.

— Land- und Kuraufenthalt. Zu dem ^on dem hessischen

ffprn und benachbarten Gebieten (Main- und Neckar»«!) in
ein^Veränderungs- und Ergänzungsnachtrag erschienen und

'Ällen Erholungsbedürftigen sei das Merkchen beiccn-

enpf h städtische Baudcputation vergab die Ausführung
der elektrischen Beleuchtungsanlage für den Erweiterungs¬
bau der Gewerbeschulean die Firma L. H ansohn,  vor¬
mals Lahmeyer, hier. _ _

Theater . Kunst, Aarträae.
* Volks-Theatervorstellungen. Dem Bildungsbedürfnis

der arbeitenden Bevölkerung Rechnung tragend, hat das
lzi-niertübaitskartell mit den Vorständen der Gewcrtichaftrn
^n ^Beschlusi gefaßt, m̂it der Direktion des Residenztheaters
eine Vereinbarung zu treffen, wonach für die unten naher

resp. den Vsingstmontag an den Nach-
mittaa-n das Theater zur Verfügung steht. Es ist un Zu-
schauerraum für 600 Plätze gesorgt und für reden Platz der
lwetrag von SO Pf . zu zahlen, wobei vorgesehen ist, datz auch
"Familienkarten für .2 und 3 Plätze zu haben sind. Für
-Garderobe sind statt 20 Pf . nur 10 Pf ., für Theaterzettel
statt 10 Pf nur S Ps . zu zahlen. Die Auslegung der Platz-
findet stets am Sonntag vor dem Vorstellungs-Sonntag , alio
kür Sonntag , den S. Mai, an, Sonntag , den 28. April,
vormittäas von 10—12 Uhr, im Gewerkschaftshaus, Wellrid-
itraße 41 statt. Das Theater wird präzis 3 Uhr eröffnet,
Beginn der Vorstellungen 3% Uhr, Ende abends 6 Uhr. Di-
Kommiffion hat nachstehende Stücke des dicsiahrroen̂ Repcr-
Itoircs ausgewählt: Sonntag, den 5. Mar. .-Lnelott , Lnst-
fhtpr. von Heinrich Stobitzer. Sonntag , den 12.: „Die Con-
dottiere", Schauspiel von Rnd. Herzog. , Sonntag , den 19. :
Die Bruder von St . Bernhard". Schauspiel von A Ohorn.

Pfingstmontag, den 20.: „Der Abt ton St . Bernhard". Schau-
inips' linn A Öhorn. «Sonntag, den 26.: „Der Tanzhmar ,
Schwank von Jaroby und Pohlmann. Sonntag , den 2. Inn,:
! Stein unter Steinen ", Schauspiel von Hermann Suder-

Sonntag , den 9.- „sherlock Holmes »- Detettwe-
Komödie von Alb, Bogenhard. Sonnkag. den 16,: „Olhmpische
Spiele " Schwank von Kraatz und Real. Sonntag , den
„Die Doppelehe", Schwank von Kraatz.

* Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Vor-
slplliinaen 'des zweiten großen Frühjahrs-Programms stait,
nachmittags 4 Uhr bei kleinen und abends 8 Uhr zu gewöhn¬
lichen Preisen In beiden Vorstellungen Auftreten des
Wtont -'u Knnstlerpersonals. — Im Hauptrestaurant findet
moraens von llfv bis lYg  Uhr Frühschoppen-Konzert und
Äcnds 7 Uhr Konzert des Wiener Salon -Orchesters statt.

* Kunstsalon Banger, Luisenstraße 9. Das gegenwärtige
Ensemble, insbesondere die reichhaltige Kollektion von Leo
Messer, München-Wiesbaden, bleibt nur noch bis Ende dieses
Monats ausgestellt. .-

Vereins -Nachrichten.
* Der „M ä n n e r - A t h l e t e n - V er e in Wies¬

baden"  gegründet 1895, veranstaltet heute Sonntag , den
c>8 April, im Kaisersaal se,n diesjähriges Frühjahrsfest,
verbunden mit athletischen. sowie humoristischen Auf¬
führungen, Tombola und TMS- Be ginn 4 Uhr.

Vereins -Versammlungen.
* Der Gesangverein „Wiesbadener 'Männer-

klub"  hielt am Dienstag in seinem Vereinslokal seine jähr¬
liche Generalversammlung unter starker- Beteiligung seiner
Mitglieder ab. Die Berichte des Vorntzendcn und des
Kassierers konstatierten in jeder Beziehung ein rüstiges

Emporblühen des Vereins. Die Mitglicderzahl Ut ebenso wie
der Kassenbestanderheblich gewachsen, so daß der Verein auf
sehr guten Füßen steht; auch in gesanglicher Beziehung sind
die besten Resultate zu verzeichnen, was dem strebsamen und
allgemein hochgeschätztenDirigenten Herrn Lehrer H. Grimm
zu verdanken- ist. Zu Rechnungsprüfern wurden dre Herren
Neurath, Dettc und Ringel bestimmt. Die Vorstandswahl
ergab die einstimmige Wiederwahl der Herrn C. Grimberg
als erster Präsident, I . Stamm zweiter Prairdent, H.
Zwerenz erster Schriftführer, A. Preutzcr Kassierer, E.
Krem er Ökonom, C. Noll und C. Wagner als Beisitzer; neu
gewählt ivurde Herr G. 'Neurath als zweiter Schriftführer
iind Herr E, Reis als Beisitzer. Als erster bezw. zweiter
Fahnenträger wurden die, Herren Ringel und Simmersbach,
als deren Begleiter die Herren Nöll und Schmidt ernannt.
Znm Schluffe dankten noch die üeideii Ehren-Vizeprasidenten
Herr Stadtverordneter Fink und Herr Äug. Hartmann dem
Vorstände für seine Mühewaltung im abgclanfencii Vereins¬
jahr, worauf der Vorsitzende die bis zum Schluß von entern
vorzüglichen sangesbrüoerlichen Geiste getragene General¬
versammlung schloß. _

Nnssauische Nachrichten.
— Vierstadt, 26. April . Als Eröfsnungs-

t erm in  unserer it -eiten Schule  ist nunmehr der
6. Mai bestimmt worden. Bis dahin werden fast alle
Bauarbeiten beendet sein. Augenblicklich ist man mit
der Einfriedigung beschäftigt, sowie mit der Herstellung
der Straße und der Befestigung des Spielplatzes . Das
Äußere des Baues macht einen sehr ansprechenden Ein¬
druck und dem Erbauer , Herrn Kreisbaumeister Kr app,
alle Ehre . Besonders gefällt die frische Farbe der ver¬
wendeten Steine , des grauen Sandsteins in Verbindung
mit Bierstädter Verblendsteinen . Der Sockel ist aus ge¬
fugten Bruchsteinen hergestellt, die Einfriedignngsmaner
ist mit Pfeilern aus rotem Sandstein versehen. So
bietet die Fassade ein recht farbenreiches Bild , welches
noch mehr zur Geltung kommen wird , wenn die zweite
Hälfte der Schule, die erst später gebaut werden «soll, au¬
gegliedert ist. Besonders ist noch die am Giebel sehr
dekorativ angebrachte Uhr zu erwähnen , deren Schlag¬
werk uns seit einigen Tagen mit seinem hellen Klang
erfreut . — Gestern starb hier eine der ältesten Ein-
wohnerinneic unseres Dorfes , Frau Peter Klotz Wwc.,
im Alter von 90 Jahren.

A Schierstein, 26. April . In einem Anfall von
Irrsinn schloß sich ein alleres Fräulein von hier, als
man es ans Augenblicke unbewacht ließ, in ihrem Zimmer
ein und gab auf Anrufen keine Antwort . Als die Till-
gewältsam aufgesperrt wurde , fand man das Fräulein
bereits erhängt  vor und ettte Rettung war nicht mehr
möglich.

ll. Schlangenbad, 26. April . Wie nützlich es ist, beim
Verlassen des Hauses für längere Zeit die Wasser¬
leitung  zn sichern, zeigt folgender Vorfall . Die Be¬
sitzerin der „Villa Dagmar " hier unterließ es, vor ihrer
Abreise das Wasserreservoir sowie das Zuführungsrohr
und die Verzweigungen zn entleeren . Durch die Winter-
kälte platzten die Rohre und bei dem Eintritt der warmen
Witterung ergoß sich der Inhalt des Reservoirs in das
Haus und verursachte nicht unbedeutenden Schaden  an
Fußböden und Zimmerdecken. — Die frühere Kutscher¬
haltestelle oberhalb des Gcsellfchaftshanfes fällt weg. An
dieser Stelle soll ein Schuppen für Automobile
errichtet werden . Außer der Kutscherhaltestelleam Bahn¬
hof ist ein weiterer Platz noch nicht vorgesehen. Fremde
Kutscher finden Haltestellen bei Kremser " und im
„Rheingauer Hof".

(!) Franenstein , 26. April . Heute wurde liier unter
zahlreicher Beteiligung der nach längerem Leiden ver¬
storbene Herr Valentin Emmelheinz  zu Grabe ge¬
tragen . Mit ihm ist eine Persönlichkeit dcchingegangen,
die wohl weiteren Kreisen, namentlich auch den älteren
Sängern  uniserer Gegend noch bekannt sein dürfte.
Eine Zeitlang war der Verstorbene Vorsitzender d„s
während der 80er Jahre bestehenden Taunussängevbnn-
des. Mit seiner großen Liebe zum Männergesange ver¬
band sich bei dem Tahingeschiedenen ein ungewöhnliches
Rednertalent , und stets wußte er Begeisterung bei den
Sängern zu erwecken und sic- mitfortzurcißen . Der
hiesige „Männergesangveretn " verliert in ihm einen
seiner Gründer und seinen früheren langjährigen Vor¬
sitzenden.

ll. Ems , 26. April . Über den Verbleib des schon zehn
Tage vermißten Obersteigers Klein  von hier, der in
bergbaulichen Angelegenheiten nach Vallendar gefahren
war , ist noch keine bestimmte Nachricht eingegangen. —
Der schon früher mit der Rettungsmedaille ausgezeichnete
Bäcker Back von hier rettete  mit großer Lebensge¬
fahr am 4. Januar d. I . einen seiner Arbeitsgenossen,
der beim Eisen in die Lahn gefallen war . Im Amts¬
blatt der Körtigl. Regierung zu Wiesbaden wird diese
von Mut und Entschlossenheit zeugende Tat belobigend
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

(Herrchtssarü.

Mus der Umgebung.
wb. Homburg v. d. H., 27. April . Der Kaiser  ist

heute mittag pnnkt 1 Uhr im Sonöerzuge von hier nach
Straßburg a b q c r e i st. Zum Abschiede aus öenr Bahn¬
hof waren erschienen Land rat Dr. Ritter von Marx , Ober¬
bürgermeister Maß iind Geheimer Baurat Professor
Jacob !. Heute vormittag machte der Kaiser noch einen
Spaziergang und besichtigte dabei die im Bau ge¬
griffenen Anlagen des sieuen Bahnhofes.

Mz. Marburg , 26. April . Die zweite Konferenz
von Universitäts - Professoren  wird am 30.
Juli hier in Marburg abgchalten werden. Seit der
crsten Konferenz im Jahre 1903, welche in Leipzig start-
sand, ist bis jetzt keine derartige gewesen.

Ms. Cassel, 26. April . Die Arbeitgeber des Hvlz-
gcwerbes Hierselbst haben beschlossen, für den Fall , daß
am 1. Mai Arbeiter feiern  sollten, eine a l l g e m e i n e
Aussperrung  der bei ihnen beschäftigten Arbeiter
vorzunehmen.

Wiesbadener Strafkammer.
Sie kann nicht anders.

Die Dienstmagd Karoline H., 27 Jahre alt , kommt
aus dem Gefängnis nicht heraus . Äußer siebenmal
wegen Eigeutumsvergehens , ist sie unzählige Male wegen
Obdachlosigktit nsw. vorbestraft und kaum befand sie sich
zuletzt auf seciem Fuß , da beging sie wieder eine Straf¬
tat, die sie in Untersuchungshaft brachte. Am 16. März
nämlich nahm sic Logis bei einer hiesigen Frau , am
18. desselben Monats schon rückte sie ilicht nur ohne
ihre Schuld zu bezahlen aus , sondern obendrein unter
Mitnahme eines Kleides und einer Bluse ihrer Wirtin.
Nachdem sie diesen Raub zum Teil versilbert hatte,
wurde sic, in: Begriff nach Frankfurt überzufiedeln, am
Bahnhof vechastet. Gefragt, wie sie dazu gekommen/
einer solchen Bagatelle wegen sich der Gefahr ausKir-
setzen ins Zuchthaus zu kommen, erklärt sic, sie wtffc
es nicht, sie könne nicht anders . Strafe : 4 Monate
Ge f ä n g u i S. '_ -

Derrtschex Reichstag.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts .)

4ß Berlin , 27. April.
Am Bunöesratstisch : Staatssekretär Kraetke.
Die Sitzung wird um 1 Uhr 10 Minuten eröffnet.
Die Etatsbcratung wird bei dem

Postetat
fortgesetzt. ^ t „ ..

Abg. ». Kröcher (kons.) führt aus , das; das finan¬
zielle Ergebnis  des Postetats ein glänzendes sei.
Der Überschuß von 82 Millionen bedeute eine Steigerung
der Einnahmen um 26,4 Prozent gegenüber dem Vor¬
jahre Die Steigerung der Einnahmen aus dem Porto
betrage 4,8 Prozent , aus öerr Telegrapheugebühren 8,15
Prozent , aus den Fernsprechgebühren 15,6 Prvzcmt.
Wenn auch seine Partei gegen die Herabsetzung des
Ortsportos sei, so wünsche sie doch eine Herabsetzung
der F e r n sp r e chg e b ü h r e n ; auf dem platten Lande
sei das besonders zn begrüßen . Ebenso wünsche sie be¬
sonders für die Landwirtschaft eine Ermäßigung des
W ette  r ü i -e n st es . Dann müsie die itzermehrung
der Beamtenstellen energisch betrieben werden. Die Ver¬
mehrung der Unterbeamteustellen sei ein sozialpolitischer
Zug, der freudig begrüßt werden müsse. Die im Etat
für 1907 vorgesehene Gehaltsansbeffernng sei außer¬
ordentlich karg. Anerkannt werde die Bemühung der
Postverwaltung , die Dienstzeit der mittlereti und un¬
teren Beamten möglichst herabzusetzen. Auch ftir die
Sonntagsruhe sei manches geschchen, aber noch lange
nicht genug. Nach weiteren Bemerkungen über Ver¬
besserung des Dienstes der Beamten erklärt der Redner
die Zustimmung seiner Partei zu der Resolutiou der
Budgetkommission, welche die Gehaltsaufbesserung für
mittlere und untere Beamte vorfieht. ^ r

Abg Kaempf (freist Bolksp .) begrüßt den BeMuß
des letzten Weltposwereins -Kougresses, welcher die
Herabsetzung des internationalen Por¬
tos  und die Heraufrückung des Briefgewichts von 15
ans 20 Gramm befürwortete . Dieser Beschluß enthalte
eine alte Forderung der Freisinnigen und wirke vorteil¬
haft auf die Erweiterung der Handelsbeziehungen . Mit
der Heraufsetzung des Ortsportos  habe man
Fiasko  gemacht. Erwünscht sei es auch, daß bis zum
nächsten Weltpostkongreß Verträge über die Ermäßigung
des Portos im Verkehr mit den übrigen Nachbar¬
ländern  ähnlich dem Verkehr mit Osterrcich-Ungrrn
und Luxemburg vorgelegt wü-rden . Redner tritt aum
für die Einführung des Po st- Scheckverkehrs  ein
und hofft, daß die Rcichspvstverwaltung auch diese Frage
noch einmal in Erwägung ziehen werde.

Staatssekretär Kraetke ist erfreut über die veränderte
Stellungnahme der Liberalen in der Frage des Post-
Scheckverkehrs. Vor 7 Jahren seien sie dieser Frage
nicht freundlich gesinnt gewesen. Die Postverwaltuitg
beschäftige sich neuerdings wieder mit dieser Frage . Die
Fernsprechgebühren nuf dem Lunde zu ermäH-tgen, sei
die Regierung bereit.

Abg. «. Gamp (Reichsp.) wünscht die Vorlegung
eines P o sts p a r ka s s e n g e s e tze s . Der Post-Scheck¬
verkehr habe eine Herabsetzung des Reichsbauköiskonts
zur Folge . Mit der Ermäßigung des internationalen
Briefportos müsse man vorsichtig sein. Redner sprüht
sich fff" die Erhöhung der Zusage der Postbeamten in
den Ostmarken aus und tritt für die Verbesserirug der
Gehaltsverhältnisse der Lanöbriesträger ein.

Staatssekretär v. Stengel erklärt , bezüglich der O,t-
markenzulage müsse er darauf aufmerksam machen, Satz
die diesbezügliche Etatsforderung 1904/4905 vom Reichs¬
tag abgelehnt worden fei. Die Regierung sei deshalb
in den beiden letzten Etats aus diese Forderung nicht
zurückgekommen. _ _ __

Preußischer Amrdtag.
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „W i c s Baben er Tagblatt  s".)

Sport.
* Fußball. Die 1. Mannschaft des „Sportvereins

WieSV  äd e n" svielt am heutigen Tag in Frankfurt gegen
den Fußballklub Viktoria. Llbfahrt2 Uhr 15 Min.

? Berlin , 27. April.
Am Miuistertisch: Kultnsminister Dr. v. Studt.
Die dritte Etatsberatung wird bei den einzelnen
nein des

Knltns -Etats
fortgesetzt. Zu Kapitel „Kultus und  ll n t e r r i ch t"
wünscht

Mg . Prietze (uat .-lib.) das Mindestgehalt
der  P sa r r e r auf 2700M . und das nach 21 Jahren zn
erreichende Höchstgehalt auf 6000M . festgesetzt.

Abg. Meyer -Diepholz (nat .-lib.) wünscht Erhöhung
der Dienstaufwandsentschädigung für Superintendenten.

Ministerialdirektor Chappius sagt wohlwollende Er¬
wägung zu. .

Es folgt Kapitel „O b e r kr r che n r a t".
Abg. Schmieding (nat .-lib .) geht ans den Fall

C 6 s e r -ein, bleibt aber im Zusammenhang unver¬
ständlich.
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s Abz . Heckenroth (kons.) verwahrt sich dagegen , daß
'der Landtag zn einer Art höherer Aufsichtsbehörde für
innere  Angelegenheiten der evangelischen .Kirche ge¬
macht werde . Der Fall Cssar gehöre nicht in den Amts¬
bereich des Ministers , sondern in den des Oberkirchen¬
rats.
, Minister ». Stutzt lehnt cs ab / auf den Fall Cssar
enrzugehen.

- Abg . Broemel (freis . Ver .) erklärt , die liberalen
Parteien hätten es stets vermieden , auf die inneren An¬
gelegenheiten der Kirche einzugehen.

Eine Reihe weiterer Kapitel wird debattelvs ge¬
nehmigt:

Bei Kapitel „P r o v i n z i a l s chu l k o l l e g i e n"
kommt

Abg . Cassel (freis . Bolksv .) auf die Ausführungen
(des Ministerialdirektors Schwartzkopff in zweiter Be¬
ratung zurück und erklärt , es sei allerdings durch die
Ungeschicktheit von Rektoren vorgekommen , daß
f ü d i f che Lehrerinnen christliche n Religionsunter¬
richt erteilt hätten.

Ministerialdirektor Dr . Schwartzkopff weist darauf
hin , datz an Berliner Schulen jüdische Lehrer 40 Prozent
stärker vertreten seien als christliche.

Bei Kapitel „U n i v e r s i t ä t e n" erklärt ein
Rcgiernngsvertreter auf die Anfrage des Abg.

S chr ö ö c r - Caffel (nat .-lib .), datz in M a r b u r g ein
Lehrstuhl für Sozialpolitik errichtet
würde.

Nach einigen . weiteren Ausführungen wird der
Kultusetat bewilligt.

Es folgt der
Etat des Ministers des Inner « .

4kbg. Schmedding (Zentr .) bringt den Erlaß des
Ministers des Innern zur Sprache , in dem den Beamten
untersagt werde , mit den Abgeordneten direkt in Ber-

TagbLKi ?-. Morgen -AusgaSe , 1 . Blatt. Nr . 197.

Kündigung bedingungslos zurückgezogen.  Die ber-
emigten Fabrikbesttzer haben daher auch die Kündigung aller
dem Verbände deutscher Textilarbeiter angehörigen Arbeiter
zum 4. Mai zurückgenommen.

wb . Metz, 27. April . 'Von zuständiger Seite wird mit-
aeteiltz. daß ,eit dem /. April kein Pockenfall  mehr in
Dl.etz-L.and und seit dem 14. April keiner in Metz-Stadt
aufgetreten ist. Das baldige Erlöschen der Seuche steht
demnach zu erwarten.
„ y bä . Eörz , 27. April . In der Nähe der Stadt stürzte ein
Felsstuck ab und begrub mehrere Arbeiter unter sich. Vier
von ihnen sind tot,  drei schwer verletzt.
. „ hd. Wien, 27. April . Bisher konnte die Leiche des Pro-
setzors Mosel:g, der auf einem Spaziergang in die Donau
st u r z t e , nicht gefunden werden. Auch ist es noch nnbe-
kannt, ob ein Unglücksfall oder ein Selbstmord vorliegt . Alle
Anzeigen sprechen für letzteres. (M . war sehr nervös .)
, . hd. Paris , 27. April . Die ansständigen Kellner
beschlossen diese Nacht, dem Ausstand eine neue Ausdehnung
Zu geben, indem sie das Kochpersonal der Restaurants auf-
wrdern , an der Bewegung teilzunLhmen. Es wurde ferner
beschlossen, heute eine Abordnung des Syndikats an den
Äabinettschef Clemenceau zu senden, um Einspruch gegen
die Haltung der Arbeitgeber zu erheben.

hd. Reims , 27. April . Gestern fand ein mehrere Stunden
andauerndes Schneegestöber  statt , welches hier und in
der Umgebung die Felder und Fluren mit einer mehrere
Zentimeter hohen Schneeschichtbedeckte.

hd. Cartagena , 27. April . Infolge einer Kessel-Explosion
m der Grube Paz wurden 8 Arbeiter schwer verbrüht.
Der Zustand derselben ist hoffnungslos.

, hd. London, , 27. April . Der Dampfer „Mohawk" be¬
achtet mittels eines drahtlosen Telegramms , datz er dem
Dampfer „Luciser " begegnete, der am 17. April von der
Mannschaft verlassen wurde. Die Besatzung ist von dem
Dampfer „Saganu ", welcher von New Jork nach Rotterdam
unterwegs ist, ausgenommen worden.

bmönng zu treten . Dieser Erlaß stände im Widerspruch
zu den verfassungsmäßigen Rechten sowohl der Abgeord¬
neten wie der Beamten . Der Minister möge den Erlaß
richtig stellen.

Minister v . Bethmann -Hollweg erwidert , der Erlaß
betreffe nicht die Besprechung und die Korrespondenz
über allgemeine Fragen der Gesetzgebung und der Ver¬
waltung und über Mißstände , die die Beamten aus diese
Weise . wahrzunehmen glauben und die Mittel , wie
ihnen abgeholfen werden könne . Der Erlaß tzerreffe
lediglich solche Wünsche und Anliegen , welche ihre per¬
sönlichen und dienstlichen Angelegenheiten berühren.
Es mützte im Interesse des ganzen Staates vermieden
werden , datz sich die Disziplin lockere. Die Beamten
müßten sich vertrauensvoll an ihre Vorgesetzte Behörde
wenden.

Fehls McWchtezr.
wb. Potsdam, 27. April. P r i n z EiteIFried-

rich  von Preußen traf heute vormittag im Automobil
von Döberitz. begleitet von seiner Gemahlin, die ihn
in Döberitz abgeholt hatte, hier ein. Der Prinz legt
sich noch einige Tage Schonung auf.

wb. Soßurg, 27. April. Der Herzog unb die
Herzogin von ■Sachsen-Koüurg-Gotha sind von ihrer
Reise nach Italien zurückgekehrt. Am Bahnhof fand
großer Empfang durch die Spitzen der Staats - und
städtischen Behörden statt.

wb. Stuttgart , 27. April. Die 'Staatseisenbahnen
haben im Rechnungsjahr 1906/07 eingenommen
72 841 000 Mark, gegen das Vorjahr mehr 3 721 181.

wb. Stuttgart , 27, April. Am 1. Mai findet in
Heilbronn eine Konferenz  der Vertreter der an
der R h e i n s chi f f a h r t beteiligten Staaten statt. .

bd. Karlsruhe, 27. April. Ähnlich wie die „Münch.
Volksstimme" bringt heute auch die „Frankfurter Ztg."
eine Karlsruher Meldung über weitere bevorstehende
Änderungen i m badischen Mi niste  r i u m.
Auf Grund von Erkundigungen an kompetentester
Stelle kann die „Badische Presse" aus das bestimmteste
versichern, daß alle diese Meldungen völlig aus der
Lust .gegriffen sind. Es wird nicht im geringsten an
irgend eine weitere Veränderung im Ministerium ge¬
dacht. , Was insbesondere die Meldung von einem
Wechsel in der Leitung des Staatsministeriums ' angeht,
so genügt es wohl, darauf hinzuweisen, daß gerade in
diesen Tagen Staatsminister von Dusch in der ihm
verliehenen hohen Ordensauszeichnunqeinen wertvoll,n
Vertrauensbeweis seitens des Großherzogs erhielt, wie
auch seine Gesundheit zurzeit eine durchaus befrie¬
digende ist. Somit dürften diese neuesten Krisen¬
gerüchte wohl ein- für allemal als unbegründet gelten.

M , Wien, 27. April. Dem „Neuen Wiener Taobl."
wird aus Petersburg telegraplstsch gemeldet, daß allen
entgegenstehenden Nachrichten zum Trotz die Spaltung
des Ministeriums und eine Ergänzung in liberaler
Richtung sicher erscheint. Doch wird mit der Durch¬
führung noch gezögert.

; wb. Sttttbä « , 27. April . Die Voröerpfalz . ist öu '-ch
einen gerne ;igeit Schnee stu rm tzermgesncht worden
Der an Leu Pflan  z e n angerichtete Schaden ist u n-
üb er sehbar.  Die Telephonleitnngen sind schwer
beschädigt.

. wb. Kobnrg , 27. April . In der vergangenen Nacht
und heute früh herrschte hier starker Schncesall . Die
T y ü £ t it ,U' r Ser g e zeigen wieder ein 'Winter-
liches ' Brld.

wd. Seesen, ,27. April . Heute morgen wurde hier eine
^ "U0,t. Der Arbeiter ßvchheim erschoß, als ernach Hause kam, oen Vater und sailua ibm mit einem Beit

den Hmterkopf ein. Alsdann durchschnitt er sich selbst den
Vals - Der Later war sofort tot . Der Mörder wurde schwer
verletzt ms Krankenhaus gebracht. Der Ermordete lebt-
Mer von feiner , Frau getrennt und ist erst ich einem
füllte §u der,eiben zurückgekehrt. Der Grund der Tat
-'twahrschmntzch m Familienzwistigkeiten , vielleicht auch in
plötzlich ausgebrochener Geistesstörung des Sohnes zu suchen

wb. Reichenbach i . Schl., 27. April . Die Arbeiter der
Sirma W. Liehr m Langenbrelau haben gestern abend ihre

Dolks w irisch Östlich es.
irnd Wemhande !.Weinbau

m. Mainz , 26. April . Heute brachte hier Herr Wilhelm
Sch lamp I,  Weingutsbesitzer in Nierstein a. Rh., 38
Nummern 1905er und 1906er Weißweine zur Versteigerung,
welche bis aut acht Nummern bei gutem Besuche verkauft
wuroen . Das Gesamtergebnis stellte sich für 23 Stück auf
22 010 M. ohne Fässer.

. in. Lorch a. Rh., 26. April . Bei gutem Besuche ver¬
steigerte heute Frau Heinrich Kaufmann  Ww ., Weinguts-
besttzerm m Lorch, 37 Nummern Lorcher Weine der Jahr-
gange 1905 und 1906. Das Gesamtergebnis für 24l/a Stück
betrug 28 010 M. ohne Fässer. Die Weine waren Natur-wcine.

Handel und Industrie.
Düsseldorfer Maschinenüau - Aktiengesellschaft vorm. I.

Lmerchausen, Düsieldorf-Grafenberg . In der Generalver¬
sammlung wurde der Jahresabschluß .genehmigt, Auffichtsrat
und Vorstand Entlastung erteilt und die sofort zahlbare
Kündende auf 614 Proz . :— 65 M. pro Aktie festgesetzt. Die
turnusmäßig ausfcheidenden Auffichtsratsmitglieder wurden
einstimmig wiedergewählt . Der Vorstand erklärte , daß der
Geschäftsgang als günstig zu bezeichnen sei und daß der
Auftragsbestand die reichliche vorjährige Ziffer ' überschreitet.

* Dortmund , 27. April . (Tel .) Der Betriebsüberschuß
der H mpcnc  r B er  g ha  u g e s e l I s cha f t für das erste
Quartal 1907 bei  74 Arbeitstagen betragt 3 644 500 M. gegen
4146 000 M. bei 74 Arbeitstagen im vorigen Quartal und
4 748 000 M. bei 74 Arbeitstagen im entsprechenden Zeitraumdes Vomahrcs.

* Westeregeln. 27. April . sTel j In der Aufsichtsrats,
sttzung der Konsolidierten Alkaliwerke Westeregeln wurde die
Bilanz für das aügelaufene Geschäftsjahr vorqelegt. die¬
selbe ergab zuzüglich des Vortrages von 38 388.70 M. aus
dem Jahre 1908 einen Bruttoüberschuß von 3 449 741.83 M„
!5? K&eJV™ SÜ’au<? W bringen sind: Für Generalunkosten
34o 506.42 M. und für Abschreibungen 1 178 958.76 M„ so
daß ein Reingewinn resultiert von 1 925 276.65 M. Der auf
'den 29. Mai zu berufenden Generalversammlung soll die
Verteilung einer Dividende von 15 Proz . (wie im Vorjahres
vorgeschlagen werden.

. * Herne, 27. April . sTel.s Der Bruttoüberschuß der
HjberntawGesellschaft  für das erste Quartal 1907
oetragt 3 590 681 De. gegen 3 312 681 M. im Vorguartal und
gegen 4 170 779 M. im entsprechenden Zeitraum des Bor-
gahres . _ _

EmsenLmMn um  dem Leserkreise.
(auf Rückf-ndnna oder Aufbewahrung der nns für diese Rubrik zuaehendeiii nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion Ilichl ciistafs-n. i
" Mögen die schönen Worte , die Sie in Ihrer geschätzten

Zeitung zur Erhaltung des Pauli neu schloß chcns  ge¬
schrieben hauen, an maßgebender Stelle richtig gewürdigt
werden. Un,er prächtiges „Alvinum " in der Sonnenberger-
straße soll und muß uns erhalten bleiben. Eine Lotterie
dürfte die leichteste Lösung bringen . Jeder Bürger und
icder Kurgast wird leichten Herzens ein paar Mark aus
feinem Sacke! bringen , um für uns und unsere Nachkommen
einen der schönsten Punkte Wiesbadens zu erhalten . R. F

G.
scheinend
gäbe war
nannt.

Kriestyslen.
K. Freundlichen Dank für Ihre ausführliche,

fachkundt" . ~ ~. e Mitteilung / Die •Quelle ' unserer An^
in der betreffenden Notiz gleich zu Anfang ge-

Van üsr Lerünsr Lör-is. Trotz  des grollen Zeichnungs-
erfolges auf die neuen Sohatzanweisungen war die Börse heute
gedrückt auf die. Angabe einer Korrespondenz, laut welcher
die Börsenreform wegen Unstimmigkeiten im Bundesrat
zwischen Preußen und dem Reiche dem Reichstag bis ~auf
weiteres nicht zugehen werde. Dann verstimmten Vorgänge
im englischen Unterhause und die sich jetzt erst recht bemerk¬
bar machenden Nachwehen der vonnonatlichen Schwächung
der Börse. Banken und einzelne Bahnwerte waren nach¬
gebend. Am Montanmarkt lagen besonders Phönix recht fest
und schlossen 199%. Schiflahrtsaktien waren , schwach ; es
war von einer Kapitalserhöhung wieder einmal die .IMe
Amerikaner waren ' gebessert. Auch wurden Gotthardaktien
nach langer Stagnation wieder einmal gehandelt auf die Er¬
wartung von freihändigen Rückkaufsverhandlungen. Neue
Schatzanweisungen wurden nur zu 09*/» Proz. im freien "Ver¬
kehr gehandelt Privatdiskont 4 Proz.

■ Dis Emission dar Sdmtzanweissages . Das Zeichnungs¬
resultat hat , wie der Telegraph gemeldet hat, auch die hoch¬
gespanntesten Erwartungen übertroffen. Der aufgelegte Betrag
von 300 Millionen Mark ist rund 45fach überzeichnet Worden,
es sind also 13% Milliarden Mart Zeichnungen eingeiaufen,’
von denen allein auf Sperrzeichnungen etwa 40  Proz ., also
rund 540 Millionen Mark, entfallen. Auch das Ausland ist
unter den Zeichnern vertreten. Frankreich allerdings sehr
wenig; die „F. Z.“ meint , daß die seit der Marokko-Affäre

herrschende politische Verstimmung anscheinend in hohem
Grade zur Fernhaltung der Kapitalisten von der Beteiligung
an der Emission ausgenützt wurde. Dagegen sind englische
Zeichnungen in beträchtlichem Umfang eingeiaufen, ferner
österreichische, belgische und schweizerische. Es ist selbst¬
verständlich, dall bei der Zuteilung eine starke.; Reduktion der
Zeichnungen, auch derjenigen mit Sperrverpflichtungen, vor¬
genommen werden muß. Das Merkmal der Zeichnung genügt
durchaus nicht .allein, um die Ernsthaftigkeit der Zeichnung zu
erweisen.. Auch unter den freien Zeichnern ■kann zweifellos
eine große Reihe seriöser Kapitalisten sich befinden, die die
Schatzanweisungen zu fester Kapitalanlage zu erwerben
wünschen und nur .den unbequemen : Einschränkungen dei
Sperre sich nicht unterziehen wollen oder können, während
umgekehrt sicherlich auch unter den Sperrzeichnern gar
manche Konzertzeichner sich befinden, die auf die Etablierung
eines schwunghaften Handels in Sperrstücken rechnen. Der
Zeichnungsstellen harrt also, wie das oben genannte Blatt
meinte eine schwere und verantwortungsvolle Aufgabe.

Zmkhandel an der Berliner Produktenbörse. Wir waren
sehen der Meinung, daß das Projekt der Einfühlung des Zink-
handels an der Berliner Produktenbörse ganz eingeschlafen
sei. Nun wird gemeldet, daß eine umfangreiche Denkschrift
über die Frage ausgearbeitet worden ist, die der ständigen
Deputation für den Metallhandel des Berliner Ältestenkollegiumsvorgelegt werden wird.

Varsoliselrangdes  Uliiaiozahltages . Bekanntlich ist an der
Berliner Börse angeregt worden, den Ultimozahltag um einige
Tage hmauszuschieben , um die Geldmittel am offenen Markte,
die am Monatswechsel ohnedies schon stark begehrt sind, nicht
noch mehr in Anspruch zu nehmen. Die Sache scheint aber
der Börse nicht so eilig zu sein, denn einstweilen ist sie bis
September vertagt worden.
. FÄwM -Sordbalm Wien. Diese Bahn schließt in
1906 ohne Vorjahrsrest mit einem Reingewinn von 20 454 245
Kronen und. schüttet eine Dividende von 272.60 Kronen pro
Aktie, gleich 12“ /« Proz. (wie im Vorjahr) aus , so daß der
Juhkupon mit 220 Kronen eingelöst wird. Der Vortrag erhöht
sich von 2 644 621 Kronen auf 2 785 651 Kronen

Kleine Fissaszcliroj3.sk. Der Stadt Heidelberg ist mm die
amtliche Genehmigung zur Ausgabe von 314 Millionen Mark
4proz. Schuldverschreibungen erteilt . worden — Der
Schlesische Bankverein in Breslau beabsichtigt, sich an der
Bankfirma, Hugo Scherzer in Schweidnitz mit einer Komman-
dit-Anlage zu beteiligen. — Die Rio Tinto Company verhandelt
über den Verkauf von 10 000 Tonnen Kupier, lieferbar Juü-
VtU-gT7 , Dle  Gesellschaft fordert 117%  Lstrl ., geboten sind
llo Lstrl . — Aus Magdeburg wird gemeldet, daß die Verhand-
lungen wegen Anlehnung Sollstedts an das Kalisyndikat, wenn
möglich auch wegen Beitritts nunmehr in nächster Zeit wieder
aufgenommen werden können.

ICESTCM - Iilarki,,
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

BeutscJiea ESfeltteu - und WeelaseltoaiaSi,& rarnksrnart a/TI»
_Freitag , den 26. April 1907.

Steinkohle. jSTach-
frage

An¬
gebot Steinkohle. jKach-j An-

| frage Jgebot
Alte Haase. 1850 180) Helene, Amalie „ * 17900 18800
Auguste Victoria . il ’öOU 13800 Hermann I—III „ 2600 2650
Blankenburg . . . . 2875 - 2975 König Ludwig . . 29100 29800
Borussia . . -- Königin Elisabeth 20000 22000
Constantia der Gr. 34'ö00 — Lothringen . . . . 33000 33900
Deutsohl.b.Haßlgh. 5550 ! 5650. Mont-Cenis . . . . 19450 --
Dorstfeld . . 13150 13450 Schürb. Cfcarlottb. 1840 1860
Eintracht Tiefbau . — 6775 Trappe . . . £3 )0 8500
Ewald . . . . . . . 0 — — Tremonia. 3300 3825
Fr.Vô elu .Unyerh. 3125 3675 Trier . . 4875 4950Graf Schwerin . . . 1 200 10350 Victor . . . . . . .
Heinrich . . . . . . •5150 5250

Braunkohls-,
Brühl. 10300 lOöOo Koddergruba . . . 129-0931000Donatus • • • • o o 12500 13000ISchallmauer . . . . 1 3625, 3675

Kali.
Alexandershall . . 8500 8575 Heldrnngen . . . . 1225 1275Beienrode . . . . . 5858 & 25 Hohenfels . . . . . 7900 g{)95Burbach . . . . . . 11800 11900 Hohenzoläern . . . 47^5Carlsfund. 75 0 7600 Johannashall . . .
Desdemona. . . . . 4200 Kaiseroda . . . . . 7«50Deutsch).Justeubg. 4150 4300 Reustaßfurf; . . . .
Glückauf Sondersh. 160: 0 16250 Rothenb.,Hodwgb. 2050 2075Großh. v. Sachsen 4250 — Wilhelmshall . . . 117-0 11850Günthershall . . . . 1250 4300 Wintershall . . . . 11200;11)00

Apfelbaunierzug. . j 1525 16A) Henriette. 1800 18̂ 0Bautenberg . | 1950 2 25 Klöserweide . . . . 1 dnoBiborer Gruben . . 1525 16.in Victoria b. Littfeld 1010 1Ö"0
Wildberg. . . . . . | 1000 1050

. Geschäftliches.
SsMMersprsffen

werd.rr.d.Attest,v.Aerzt.
n.Laiena.zuverl.behand. ^
mt  Obcrmeyer ’s VI ?V $ " © jj i J $

Lu tz, in a. Apoth„ $ ro(i. II.Darf. J). Sk. 50 Pfg. u. 1 Mk.
Wisser-
diohte v er !eihanstalt Sundheimer & Struop,

Frankfurt a. M.

DM luatoeia

BSsieiatEselairlBclae ^ sa-Saaii-Crejiiae 9 F 117
erliält die rein , weiss und gesitaid.

Kalodont erMitiichmder Taunus-Apotheke

Die plöVd: v,  sgß hs  KMfchßt SeiLpW
sowie die BerlagSbeilagen „Ter Roman " und „Unterhaltende

_ Blätter " Ar . S.
Leitung: 25. Schulte vom Brühl.

Veraniwrirklicher Redakteur für P,IMk und Handel: s . HeqerSvrst - « I
das Feuilleton: I . Kaizler : für Wiesbadener Raü,richten, Sport mid fe >K*»
tvirtBafiliches : C. Rotherdt : für Aaffauifchs Nachrichten, Aus der Umaebuna,
BermüchtesundGerichtSfaalI H. Diefenbach : lür Die Anzeigenund Reklamen:

H. Dornauf ; jämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Lawn-Croquet,
komplett . ,

Lawn-Criquet,
komplett . . ,

Lawn-Tennis-Rackets,
nur aus vorzüglichem f^50Material . . .

Racket-Pressen

Lawn-Tennis-Bälle,
emailliert, weiß, rot Cü

oder blau . Stck. UU

vonFilzbezug

Schläfer-Taschen
von 2.65 an.

= Ball-Netze=
für 12 Bälle 45, für 6 Bälle 25 Pf.

nur Ia Fabrikate , äußerst dauer¬
haft und unverwüstlich.

Fussball-Stiefel
mit und ohne Knöchelschutz.

Tennis-Schuhe und Stiefel
für Herren und Damen, grau

und weiß.

Sport- Kostüme,
Sport -Paletots,
Sport -Kostüme -Röoke,
Sport -Blusen,
Tennis -Paletots ete.

Sämtliche Sport -Artikel in enorm grosser Auswahl und allen Preislagen

Kirchgasse
39/41.

Kirchgasse
39/41.
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Haarschmuck

Versand gegen Nachnahme. — lllustr. Katalog kostenlos.

Teleph. 226. — Moritzsti-. 2«.

sind crsihlassigs
' YetZßitÄtLMKSLiiiirsri . d

Prima Fahr r'iider' mit
OcppBlglockenlagerv. M. 54,— an,

b.'s zu 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör¬
teile kaufen Sie bei mir am billigsten.

Katalog gratis und ' — - "
Charlottenbu' 488 '•' riedricji Carin!atz 3.

Verlangen
Sie

Katalog!

Hoflieferant,
1 Webargasse 1,

Hotel Nassau.
K193

Gerte 8. Sonntag , 38 . April 1907 . Wresdaderrsr Tagblirtt. Morgen-Ausgabe , 1» Blatt. Nr . 197.

isen -Yerkauf

Datn ; Infektion
für die Hoffte *

des früheren Preises kauften wir in Berliner Mäntel ^ Fabriken

riesige der » allerneuesten

Kostüme, Paletots , Liftboys, Boleros,
Staub-Mäntel, Binsen, Kostüm-Bücke.

Wir verkaufen zu noch nicht gekannt billigen Preisen,

Frank
Kircligasse 43.

I la
Ecke Schulgasse. K69

L flagge, Häfnergasse 15.
Gegr. 1838. Telephon 3555.

Spezialhaus
= Moderner ftobr-MSbeL=

Grösste Auswahl in allen Preislagen.
Stets Neuheiten. — Versand nach auswärts.

Patent-Holz-Ilappmöbel in 5 verschiedenen Ausführungen.
NB. Mein Geschäft befindet sich jetzt nur noch

Häfnergasse 15, wie früher (nicht mehr im Eckladen). 565

Verband der Aerzte Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, sür den

Vormittag gewünschte Besuche der Aerzte — dringende Fülle ausge¬
nommen — bis spätestens B Uhr morgens bestellen zu wollen,
solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nach¬
mittags nur in Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen
in Anspruch zu nehmen. F495

in blondem und rötlichem Schildpatt , in Imitation.

Echte fferaHdümme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

JÖr« 2VL 20bershe | tit,
Fabrik feiner Parfümerien.

I .ag -er amerikanischer , deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin
für Celluloid-, Ebenbolz-, Elfenbein- und Schildpatt-Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a. 51 .,
W ilhelmstr . 3 ® .

TTelepüiom SFo. 3003.

Biebrich.
Mestaurant SchüHenßof,

Wirsbadenerstr . 17,
vis-a-vis dem SLloßpark.

Bringe meine ff. Speisen u. Getränke
in empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll̂
SSeorg - Apel , Koch.

Herren- und Knaben-
Streh-pfe

in grosser Auswahl.
Einfacher Herren-mit f 20aus dickem Stroh . . I®
Herren-Hnt aus ganz

neuem Phantasiegeflecht -
mit schwarzer u. bunter 1 «3
Garnitur . 1«M.

Knaben-Stroh-Hut, ßrschwarz und weiss KriPf.
gesprenkelt . . von wVan.

8. Itarattal KLs.,
Kircltgasse 39 /41 . K4

Gartenkier,
filberblane « und gelben» in schöner

Ware, empfiehlt 328

U. L Schmidt Milbiger,

A. Keicher Mwe.,
Möbel- u. Polster-Geschäft,

Adelheidstraße 48. Kein Laden.
Großes Lager pol. u. lack. Möbelu.Polsterwaren

Netten eigener Anfert. Größte Auswahl.
"dt -UCIl Bekanntf. nur beste Erzeugnisse.

Komplette Wohnungs - Einrichtungen.
ßV Mäßig« Preise. - M?

Ausfuhr, aller Tapezier- u. Dekorationsarbeiten)

Jas An», und AkUstrickr« von
Strümpfen,

Soffen , §' einlänger » rc. wird am
be en bctorg' in der feil 24 Jahren fett.

Maichimnstr-ckcrei
Sciittjier , Mauergasse 14.

beste

Unterkleider
der Welt.

Tadellose Passform.

Bewährte Oualitäten.

Poröse
Strickart.

Auch hoch am Hals,
mit langen Aermcln.
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Das Hufeisen im Volksglaube «.
Skizze von Bernhard Ohrenberg.

Etn gefundenes Hufeisen bringt Glück. Das ist ein ur-
x,  weitverbreiteter Aberglaube, von dem selbst viele nicht

find, die sich für aufgeklärt halten.
Dem Glauben an die glückbringende Kraft dieses Talrs-

' ' ' " ' 'en. Von dein be¬
wirb erzählt , das;

ein Hufeisen be-
jfestigen ließ. ' ^

Nicht nur bei armen , unwist enden Bauern in weltfernen
Gebirgsdörfern ist häufig die Schwelle des Stalles mit Huf¬
eisen benagelt , sondern auch auf den Gütern des Adels in

^England gibt es nur wenig Stalltüren , an denen nicht ein
„horse-shoe" befestigt ist. Durch diesen abergläubischen Brauch
soll die edle Vollblutrasse vor Zauberei und dem „bösen Blick
der Hexen beschützt werden. . . . .

Manche Freunde des Rennsports pflegen das Hufeisen,
in Gestalt kostbarer Nadeln oder Brelogues , stets bei sich zu
tragen und hoffen, daß es seine Kraft bewähren wird . Auch
als Wirtshausschild wurde früher das Hufeisen häufig ver-
,wendet, um Reiter und Fuhrleute durch dieses glückverheißende
Symbol anzulocken. .

Bevor der Herd des Hauses , diese heilig gehaltene Statte,
um " •" ' r ^
an
glückbr...^. . . . _ _ -_ „
fundener Hufnagel getrieben wurde . Bon diesem Nagel
Äaubte man , daß er eine geheimnisvolle Kraft ausübe und vor
Diebcshand schütze.

Es darf nicht überraschen, daß gefundene Hufeisen auch
als Svmpathicmittel bei manchem Hebel angewendet wurden.
Noch jetzt herrscht vielfach der Glaube , daß Schmerzen , die ein
kranker Zahn verursacht , durch Berührung mit einem Huf¬
eisen gebannt werden, lim nachhaltige Wirkung zu erzielen,
mutz das benutzte Eisen in eine Linde geschlagen werden ; die
von dem Kranken dabei gesprochene Zauberformel lautet im
.Herzogtum Braunschweig:

„Nagel ik klage dik.
Min Tän de plaget mik.
In mik vergeit.
In dik besteit,
Dat ek mik sin Lewe nich wedder angelt.

Auch als Mittel gegen den „Hexenschuß" ,soll das drei¬
malige Bestreichen mit einem Hufeisen heilbringend wirken.

Der Glaube an bas „Behexen" des Viehs wurzelt , noch
tief in der Landbevölkerung, die häufig zu Sympathiemitteln
greift , statt den Tierarzt herbeizurufen .. Wenn ern Rind durch
Zauberei erkrankt rst, so tut ein Hufeisen gute Dienste, das
auf einem Kreuzwege gefunden wurde. . „ .

Gegen Feuersgefahr schützt angeblich ein Hufeisen, oas
noch sämtliche Nägel hat und vom Finder über die Haustüre
genagelt wird . _

Der Grund , weshalb einem solchen Stück Eisen , das nach
der Meinung unserer Urahnen aus den Wolken gefallen war,
glückbringende Kraft innewohnt , mutz in der altgermanischen
Mythe gesucht werden. Der Geschichtsschreiber Tacitus be¬
richtet in seinem Werke, über Germanien und seine Völker,
daß die kampflustigen Grenzbewohner des römischen Welt¬
reiches zu jener Zeit neben dem gewaltigen Donnergott
Toiiar dem Sturmgott und Totengott Wodan die höchste Ver¬
ehrung erwiesen. Ihm allein durften Menschenopfer darge¬
bracht werden, und in den ihm geweihten Tempelstätten be¬
fanden , sich als Symbole Pferdeschädel und Hufeisen. In
seinem Kultus wurzelte der Glaube , daß dieser Gott auf
einem milchweißen, achtfütziaen Rosse, „L-leipner " genannt,
über die Erde reite , vornehmlich während der zwölf geheiligten
Weihenächtc, in die unser , jetziges Weihnachtsfest fallt . Mit
ihm teilte die Herrschaft die Göttin Fria (auch Frike, Perchta
oder Frau Holle genannt ) : sie brachte den Menschen Glück,
spendete Fülle in Haus und Feld und reichen Segen in der
Familie.

Wen der „wilde Jäger " (der gleichbedeutend mit Wodan
ist! in finsteren L-turmnächten durch die Wälder braust , dann
reitet ihm Fria oft zur Seite . Von ihrem sagenhaften Rosse-
paar stammten nach damaligem Volksglauben die glück¬
bringenden Hufeisen.

Das Roß spielte auch eine wichtige Rolle unter den Opfer¬
tieren : ein zartes Rotzlendenstück galt den Germanen als
Leckerbissen, während cs jetzt eine verachtete Speise ist, weil
bei der Bekehrung zum Christentum das Ausrotten alter
Sitten und Bräuche sich auch auf manche beliebte Nahrungs¬
mittel erstreckte. Erfreulicherweise ist es nicht gelungen , zwei
andere Opfertiere , nämlich das Wildschwein und die gemästete
Gans , von der Speisekarte zu verdrängen . An die Gänse-
vpfer der germanischen Vorzeit erinnern noch die Gänse-
fchmouse am 11. November, dem ^ >t. Martins -Tage , an
welchem in vorchristlicher Zeit ein großes Erntedankfest ge¬
feiert wurde . Von diesem Opferfeste geben noch alte Runen¬
stäbe Zeugnis , auf denen der Tag mit dem Bilde der Gans
bezeichnet ist. Auch die sogenannten Martinshörnchen , welche
die Gestalt von Hufeisen haben, sind ein Ueberresr van alt-
germanischem Opfergebäck.

Die finstere Zeit liegt noch gar nicht so fern , wo der
Glaube an den leibhaftigen Teufel in allen Köpfen spukte.
Der Höllenfürst war mit Schweif und Pferdefuß behaftet.
Diese charakteristischen Merkmale hatten tiefere Bedeutung.
Als die Kirche bei der Bekehrung heidnischer Germanenvölker
aui zähen Widerstand stieß und die Verehrung für die alten
Götter nur schwer und sehr langsam aus den Herzen ver¬
drängen konnte, da griff sie zu dem Mittel , den himmlischen
Reiter ganz allmählich in das Zerrbild eines Dämons aus
dem Reich der Finsternis umzuwandeln . Die Priester machten
aus Wodan den Inbegriff alles Bösen, den gefürchteten
satan , und die strählende Luftgestalt der gütigen Fria (Frau
Perchta ) wurde zu einer abscheulichen Hexe und Buhlin des
Teufels erniedrigt.

Selbst in der heutigen Zeit , die alte , ehrwürdige Bräuche
pietätlos zu beseitigen liebt, stößt marr^ nicht selten auf
L-puren , die an den altgermanischen Kultus erinnern . Als

ein Beispiel sei die festliche Veranstaltung des „Perchten «:
Icmfens irr manchen Tälern Tirols und Sterermarkv erwähnt.

Mit dem Glauben an die Zauberkraft des ist:
auch der Hexcnritt irr der Walpurgisnacht . vng verknupft.
Bekaniitlich war durch viele Jahrhunderte der Aberglaiwe
verbreitet , daß die vom Teufel besessenen Weiber au ibet.payrt
aui den Brocken (oder einen anderen Hexentanzplatz) sich mit
Vorliebe schwarzer Böcke, der Ofcngabeln vder Besenstiele^
bedienten. Die erhitzte Phantasie des Volkes stattete ledoch
diese Tamoninncn auch mit der unheimlichen Gave aus,
schlafende Menschen durch Anlegen von Zaum und Sattel,
tu Rosse zu verwandeln , um sie zum Ritt tn bet Nacht des,
1. Mai auf den Blocksberg zu benutzen, Soran tat aber,
mit den Hexen das Gleiche. Die noch jetzt verbreitete , böse,
Verwünschung: „Der Teufel soll dich reiten ! bezieht st,_ _ ,_ , _ . . . aup
diesen Sport des höllischen Versuchers,, dessen Rosse, nach der,
Entzauberung , die Nägelspnrcn des Beschlags an Händen und.
Füßen für immer behielten.

In den durch grausame Foltern erpreßten Geständnissen
der unglücklichenOpfern fener furchtbaren gerftigen„Epidemie,
die durch fast drei Jahrhunderte gewütet hat , befinden sich
häutige Schilderungen der höllischen Gelage rn der Walpurgis¬
nacht. Die Becher bestanden aus Pferdekopfen oder Pferde -,
Hufen, die den süßen, berauschenden Gifttrank entmelten , der,
die Teufelsbraute zu wilder Glut entflammte . Die Geige,
auf der Beelzebub zum Tanz spielte, war ein Rotzschadel mir,
darüber gespannten Katzendärmen.

Während der Sckreüenszeit des 30-jährigen , Krieges
wucherte das Unkraut des Aberglaubens immer üppiger. Tue
verwilderten Söldner konnten sich durch einen Pakt mit dem
Bösen kugeltest machen uno glaubten fest daram daß sich aus
den Hufeiicn , welch-- die Hexen beim nächtlichen Rrtt ver¬
loren , zouberkräftigr Waffen schmieden ließen.

Im Tirol f
breiter , daß auf
das bisweilen Hu,, . ,— - - ... . , ~ ,
schützen sie vor dem Besuch der Hexen. An den Alpeng^ reten
kann man in einsamen Meilern oder Höfen auf der Schwelle
der Schlafkammer diesen Talisman finden , der die Schläfer
angeblich vor Alpdruck bewahrt und den gefiürchteten Druden,
uno Nachtmaren den Eintritt wehrt.

Wer eineri Ring als Amulet trägt , der ans drei ge¬
fundenen Hufnägeln geschmiedet ist, schützt sich vor Krrrrckbeit.

Wodans Roß hat auch in der modernen Zeit noch Ein¬
fluß bei Hochzeiten; es bedeutet nämlich ein glückliches Omen,
wenn vor den Wagen, der ein Brautpaar zur Trauung fährt,
Schimmel gespannt sind.

Es kann die Frage aufgeworfen werden — im Ernst oder
Scherz —, ob ein gefundenes Hufeisen auch wirklich Glück
bringt . Die Frag ? darf in den Fällen besaht werden, wo der
Finder von der glückbringenden Kraft überzeugt ist. Was
der Mensch hofft und wünscht, pflegt er meistens auch zu
glauben , und wer ein gewagtes Unternehmen , das Gewinn
verspricht, mit fröhlicher Zuversicht beginnt , wird besseren Er-
foln haben als ängstliche Zweifler , die nicht der eigenen Kraft
und auch nicht einer gnädigen Laune Fortuna » vertrauen.

Der erthozentrische „SSrinlilirans - E&iieifer “ , H>. 18. S*. angem, , ein den Augen, Nasen und Gesichtsformen Individuen angepaßter Mass-
Icmeifer , vereinigt sämtliche Erfordernisse^einer korrekten Gläserfassung in Kneiferform — stabile Zentrierung, korrekte Gläser- und Achsenstellung , festen , -weichen
Sitz — ist daher vollkommener Ersatz für die Brille und eine -iAoIiIUat für jeden Gläsertragenden * Prosp. gratis . Alleinverkauf nur : Orüiozeiiirisclie
Mneifer -Cwesellscliaft nc . i». M .« S?ran kfn rt a . 1I „ Boekenheimer Anlage 53, am Operaplatz , — Vorsicht ! Es werden Nachahmungen angeboten . Gr.
Auswahl in Brillen, Lorgnetten, Opern-, Reise-, Jagd -Gläsern, Prismen-Binodes . (Bag. 2777) F118

Mein!

.Burghof“
Men!
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(Langte 2123. Wß ! «Nil — ßadOII. 2123.

W orzüglidhe Küche,
Soupers Mk. 1.75 und höher

von 6—11‘/a Uhr.
Diners Mk. 1.50 und höher

von 12—2'h Uhr.
Fürstenbergbrän , Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaiserŝ Tucherbier Nürnberg,

Wiesbadener Kronenbram.
Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2. an. Pension von Mk. 6.—~ Bäder im Hause.

an.

Dir . Theodor ISeckmasm.

Fernruf 1025. ßfejj»

Betten!
Kinderbetten , komplett , von Mk . 20 .— an. Matratzen in Seegras von Mk . S.— an.
Eifeubetten , komplett, von Mk . 25 .— an . Matratzen in Wolle von Mk . 18 .— an.
Holzbetten » komplett, von Mk . 30 .— an. Matratzen in Kapok von Mk . 35 .— an.

Matratzen in Haar «nd Rotzhaar in allen Preislagen.
Grötztes Lager in Sprungrahmen «nd Pateutrahmeu . — Riesige Auswahl.

Wiesbadener Bettenfabrik,
Mauergasse 8.

Vinriaes Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
8 Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

Nur solideste , reellste und beste Ware.
Grotze Ausstellungsräume in 2 Etagen.

Ariadne -'Fahrräder.
Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.

Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik¬
decken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4.75,

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr. 80. F191
Franz Verlieyen, Frankfnrta. M., 31 Tanimsstrasse 31.

CMftrfKXJ QCOaoOOO OQV&&QG&&&

psianzenkübel . °
Größtes Leger Preislisten §|

am Platze . ä» Diensten , g

ffiottfr. Krorl. I
Haushaltungs-Geschäft, 8

Gllenbogcngasse5, nächstd. Schloßplah.
O Telephon 2526. 847 g
Sosoaoocao ©mo &mx© ©©oooo

Ammin lintieit.
Sonntag , den 28. d. Mts . , nach¬

mittags 4 Uhr, findet nach der
Restauration „Waldlust " ein

Ausflug
mit Tanz,

statt , wozu wir Freunde » nd Gönner
des Vereins frenndlichst einlrden.Der Vorstand.

Gin tritt frei._ __
Besserer Privat -Mittagstifch

(rhein . Küche). Totzheimerstr . 85, l . Et.

rkonlurs -versteigerung
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere

ich am Mittwoch » den 1. Mai , und Donnerstag » den 2 . Mai , vor¬
mittags 1V und nachmittags 3 Uhr beginnend, das zur Konkursmasse
des Schretnermeisters Jakob Bendel hier gehörige Schreiner-Inventar,
Holzvorräte, Materialien , Möbel re. im Hause

6 Zietenring 6:
7 fast neue Hobelbänke mit Zeugrahmen , Schraubzwingen , Leimzwingen,
Hobeln , Sergeanten , große Partie Feilen , Leimofen , Schleifstein , Werk¬
bank, zweirädriger Handwagen , Firmenschild , nachverzeichnete Holz-
vorrätc in verschiedenen Breiten und Längen : Za . 260 Pitsch - Diele,
87 Eichen - Diele , 80 Kiefern - Diele, 675 Tannen - Diele , Pappel - Diele,
9 geschnittene Stämme in Eichen und Kiefern , 110 Begl itungsleistcn in
versäiiedenen Sorten . 220 Lambris - und Sockelleisten. 120 Schalter,
100 Dachborde , 70 Stabriemen , Partie Stableisten . Parkett -Eichen, div.
Holzabsd)nitte , div. Fensterglas , za. 50 Pfd . Leim , Fourniere , Schrauben,
Stiften , Glaspapier , Herren -Schreibtisch, zweitür . Aktenschrank, eintür.
Kleiderschrank. Briefreale , Matcrialiensdirank , Zeichenbretter , Zeichenrej
und viele hier nicht benannte Werkzeuge und Materialien;

ferner : Eichen-Büfcti , Eichen-Tisd ), Serviertisch , Spiegelschrank , Nußb .-Damen-
Schreihtisch . eleg. Bücherschrank, Plüschsofa , 4 Stühle , 1 Sessel, Nußb .-
Sofatisch , sechssl. Gaslüster , kl. Eichen-Schränkchen , Hausapotheke , Näh¬
maschine, Nnßb .-Konsolsdiränkchen, Waschkommode mit Marmor , diverse
Spiegel , Badewanne mit Ofen , zweitür . Eichenschrank, Nipptische, Näh¬
tisch, Paneeibretter , Nippsachcn, Bilder , Rauchständer , Teppich, diverse
Schmucksachen

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

^üeorf£ Auktionatoru. Taxator.
Geschüftslokal Schwalbacherstraße 25.

NR. Die Mobilien kommen am Donnerstag » den 2. Mai , « ach»
mittags 8 Uhr, zum Ausgebot.__

Staunend billiger
Räumungs - Verkauf

bis 3Ö °/o unter  Preis.
1 Posten Hemdenspitzei!, Lankette, Rock¬

spitze, Stickereien , Einsätze, Valencienne-
Spitzen , 10 Mir . v. 15 Pf . an , 1 Posten
eleganter Untertaillcn von 78 Pf . an,
1 Po ^en Erbstüll -Gardinen , Stores.
Tüll -Bettdeckcn,Tüll - n. Spa btel -Kanten,
sowie l Posten za. 80 i Stück besserer
Damen -Wäsche aller Art lReisemuster ),
zu jedem nur annehmbaren Preis.
Wiesbadener Wäschefabrik,

Faulbruuuenstratze 9, Laden.

Dr. med. L. Yanbel,
prakt . Arzt,

Spezialarzt für Gicht und chronisch»
Gelenkerkrankungen,

wohnt jetzt
Lnisenstrasse 4 , 1.

üiilige u. best iSsqilT
für Wirte und Spezereibändler m

sämtlichen Sorten Handkäse ist
Schäfers Käse- Großhandlung,

Zimmermannstraße 3. j
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Weibliche Personen.
Aeltere Dame sucht

f . d. Nachmittagsstund , v. 3—7 Uhr
c. geb . liebensw . u . besch. D . a . Ges.
Off . u . U. 466 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gesucht
eine angehende Jungfer , welche pers.
schneidert und auch etwas Hausarbeit
übernimmt . Frau von Brüning
schone Aussicht  18.
_ Zuarbeit , f . Taillen und Rocke

!low rt gesucht Karlstraße 6, Parter re.

Braves faub . Mädchen v. Lande
gejucht Dotzheimer straße 101. Nagel.

Eins . Dienstmädchen zu "2 Leuten
gesucht . Näh . Gneisenaustratze 27,
Part , re chts . Von 3— 8 Uhr ._

Saub . kinderlieb , Zweitmädch.
baldi gst gesucht Se erob enstraß c30 , 1.

Sauberes zuverl . Kindermädch.
baldigst gesucht Scerobe nstraße 80, 1.

Ein braveö sauberes Mädchen,
w. bürgerlich kochen kann , findet zum
1. oder 16. Mar gute Stellung . Lohn
25 Mk . Moritzstraße 3,_l _Sj,

. Zwei tuchtrae Nähmädchen
ge sucht Friedrichst raße 81, 3 rcckrs .
Selbst . Taillen - u . Rockarbetterinne«
gesucht , dauernde Stellung . A . Debus,
Am Römertor 5.

Rock- u. .
ges . Schm idt , Län ggasse 54.  _
_ , . Rock- und Täillen-
Arberterinnen sucht Marie Kobstedt.
!Lu ' senstraße 8, 2. _ 7314
i Erste Taillen - u . Rockarbcrterin.
leegeh hohen Lohn sofort gesucht
Arn o Wüstefeld , M ichelsberg 2.ajj ■U.ixL ; clUf ,»vl,TCIJc .iöDC-i.p iu*.
• Schneiderin , geschickt ü. schnell,
für Dcrmen -Kostumc sofort gesucht.
Ost , u . I . 458 an  d . Ta gbl .-Verlag.
, .. "Zuarbeiterin
.rur daue rnd gesucht  Marktstraße ti.

Selbständige Zuarbeiterin
«eiucht S ti ftstraßc  17 , Darf . _

Zutzrbelterin und Lehrmädchen
ja- Kl eider m . ges. Bertramstr . 2, P . r.

Tüchi . Zuarbeiterin
sofort dauernd gesucht . 2.  Schmitt,
Mauritiusstraße 3^ ,2, l . _

Tücht . Nähmädchcn sofort gesucht.
Nah . Walramstraste 37, 2 links ._

Weißnäherin für f. Wäsche,
iowie Lehrmädchen mit u . ohne Berg,

jgem cht Scharnhor ststraße 2. 3.
! Modes . Zweite Pubarbeiterin
,u. Lehrmädch . in dauernde St . sucht
Kle in , Taun usstraße 1ö._

Br . Lehrmädch . f. f. D .-Schneiderci
«es. Phtlrppsbe rgstraße 15, Va rto r.
^ Lehrmädch . f.  d . Kleiöermächen
erlerne n Roons tra ße . 4, 2 rechts.

Suche fein». « Sch,, t . Zimmer « . '
if- h. u . a.  Frau Elise Lana , Stellen-
Vermittlerin , Friedrickstr aße 14. 2. ^
, Saubere tüchtige Küchln
nnd ein Hausmädch . p. 16. Mai ges.
S chöne Aussicht 10. __ _

Zuverlässiges Alleinmädchen
sofort gesucht R heinstraße 20,_JL ,

ßti« tücht . satt ». Hausmädch . gest '
Back erer Adol f Ma yer , Maritzstr . 22.

Dienstmädchen , tücht . ü . ehrlich ',
v . kk. %  b .- l . 5. fl. B ismarck r . 17. 1 r.
L . Anständiges Mädchen
für Küche und Haus sofort gesucht
von Ä. M üller . Kronen -Apotheke.
' Zum 1. Mär'

.Wird ein tüchtiges Alleinmädchcn zu
kleiner ^ amilic gesucht . Erforderlich
Kenntnis der feiiibürg . Küche und
aller Hausarb . Lohn entsprechend.
Näheres Adelheidstraße 40, 1, von
10 bi s 8 Uhr.
s Gesucht ein anständiges Mädchens
welches bürgerlich kochen kann , zu
zwei Damen . Sich au melden zw.
1° und mittags 2—4 Uhr
Stiitstraße 5, 1.
v Br . ord . Mndchc >riitzkl .' ' iSaustzalt ''
sofort geiucht Oranienitraße 8, 1 I.

Ei » beffercs MKchen , "
daZ feinbürg , kochen u . scrv . k., zum
1 . Mai gesucht Rheinstraße 60.

Jüngeres Dienstmädchen
gesucht Riehlstraße 23, Part.

Für sofort oder zum 1. Mai
zuverl . Alleinmädchen für 2 Pers .,
welches Kucke und Hausarbeit ver¬
steht.  Adr , im  Ta gbl .-B crlag . Ls

Tüchtiges solides Mädchen,
welches kochen kann , in feinen Haus¬
halt ^gesuckst_ WaIniühlstraße 49._

Eins , tücht . Alleinmädchen
zu . einz . Herrn ges. Off . u . U. Z . W.
vostlag ernd Amt 4 erbeten ._ _

Saud . Kinderm ndchetz, 17—20 I ., '
sofort gesucht Skr fts traß e 24, 3.  _

Ein Mädchen gesucht,
w . sich in der s. Küche ausbild . will.
Hot . Villa G erinania , Sonnenbstr . 25.

Zimmermädchen , sehr geschickt,
f . Pension zum 1. Mai ges. Villa
Mariann e, Rößlerstraße 6._ _

Ein junges Mädchen
sofort gesucht gegen Vergütung.
Färberei Kramer , Langgaff e 31.

Braves Mädchen
gesucht O ranrenttraße 38, 1. _ _

tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann , sofort gesucht
Moritz straße 43, 2.

Mädchen für Hausarbeit
gegen guten Lohn auf gleich gesucht
Webcrgasse 39 . 1. E tage . _

Änst . Mädchen , das kochen kann,
auf 1. od. 15. Mar in kl. Haüsh .. zwei
Pe rs ., gesu cht Philiv psüergstr . 45 , 2 l.

JungTZaub . Mädch . f. Hausarb.
gesucht Goethestra ße 18, Pa rt , links.

Nettes will . Mädch - m. a. Zeugniff.
zu einz . Dame ges. Borzust . 10— 11 o.
5— 6 Uhr Parkstraße 20, 1.

Zuverl . saubere Monatsfrau
od. -Mädchen für IV -—2 Std . vorm

3 Tr . r ._
Ein starkes Monatsmädcheu

tagsübe r ges. Paaenstecherstraß e t,  2
Reinliche Monirtsfräu

gesucht  Adle rstra ße 63, Parte rre.
_ Saubere Monatsfrau ' t

f . 2 St . tnorq . ges. Bismarckr . 1, P .
. . Gegen sehr guten Lohn

ein iunges Monatsmädcheu iri kleiner
Haus halt , gesucht Stiftstraße 23, 1.

Eure Frau od. alt . Mädchen
am Vormittag von 7—9 sofort ges.
S charnho rststraße 9, 1.

Stundenfrau gesucht
v. kdl. Eh ep. Philrp psbe rgstr . 15, 2 r.

Mädchen zum Helfer , gesucht
von 10— 4 Uhr  tägl . Leberberg 10

Mädchen von 2 Uhr nachm , ab
gesucht_ Saalg asse 24/2 6, 1 rechts.

. Zum Sbülen von Ist—3 Uhr
cm kräftiges Mädchen gesucht Grün-
weg 1, B illa Olanda.

Frau oder Mädchen
von 6— 11 zürn Milchtragen gesucht.
Drttmar , Niederwaldstraße 7.

Männliche Personen.
Architekt , flotter Zeichner,

per 1. Mai gesucht . Oft . m . Gehalts-
anspr . u . I . 44g an den Taabl .-Verl.

1 event . 2 gewandte Reisende
für Eiergroßhandlung gesucht . Off.
unt . F . B . 10Q, po stlag . Bisma rckring.

Tüchtiger Schloffergösclle
ge sucht  Or anien itraße 35. -

Holzschnitter 'für Horizontalgatter'
Dovst ennerst r aße 103.
Tüchtige PLattenleger

für sofort gesucht . Otto u . Eschen¬
brenner , Jahnstraße 17.

T . Maler - u . Anstr 'eichergehilfen
s, 88^ Grüter , Scharnborststr . 18, 1.

Tüncher , Bervutzer , s. Ad. Ällendorf,
Mainz , Welschno nneng asse. 41

Tücht . Tavezicrergehilfe ges.
Schriid ling, _ Mauergässc 12.

üchtiges Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht . Frau
Schä fer , Adolfsberg 2,  P art. __

Tüchtiges Mädchen,
>n all . Hausarb . u . Küche bewz g. h.
L. 1. Mai ges. Kaiser -Fr .-Ring 4EM.

Tücht . Hausmädch . p. 1. Mai
gesucht Schwalbacherstraße 6, 2 SU

Mein sieb Mädchen als Pflegerin'
zu einer Dame ges. Zeug » . erforderl.
Vorspr . v. 5 nachm . Leb erberg 4, Z . 4.

Nachtpflegerin zu ncrvenleidrnder
funger Dame gesucht . Offort . mit
Preis unt . E . 468 an  den Tag bl .-V.

Hemden - n. Kragen -Büglerinnen
i ortw . ges.  Scheller , Göv enstraße 3.

Braves Mädchen
k. d. Bügeln grdl . erl . J ahns tr . 14, P.

W'aschmüdchen dauernd gesucht.
Sedan straßc 10,_Wb, _ l.

..Gesucht für ein Badhans
ein alt . Mädchen , welches zu Hause
schlafen kann , zum Putzen ; monatl.
32 Mk. Rö merberg 8, 2 L _

Jüngeres anständiges Mädchen
zu einem Kinde von mittags 4 bis
8 Nbr aesstcbt Nendorserstraße 2, P.

Saub . ' Monatsfrau 2' Std . vorm.
u. SamStagnachm . gesucht . Vorzust.
vorm . Rüde Sheimerstraße . 14, Hp. l.

Änst . ordc 'ntl , MonntImädchen
v. sos. ges. Kaiser -Fr .-Ring 58, P , l.

Monatsmädcheu oder Frau
tagsüber gesucht Nerostr aße 46, P.

Monatsmädcheu
oder -Frau wird gesucht für den
ganzeu Tag.  Albreckststr . 17, P , 7310

Junge saubere 'Monatssräu 1
od. -Mädchen , in Ms . Hausarbeiten
erfahren , gesucht Nerotal 36.

Tücht . Tapezierorgehilfen
gegen hohen Lohn s. Eduard Winkler,
Biebrich , Rathausstraße _84. _

Schuhmacher erhält sch. Sitzplatz
Bleichstraße L3,_l _̂

Tü 'ckit. Stück - >>. Wochenschneider
gesu cht Her mannstraße 18, 3.

Wochenschneider
gesucht . He lencnstraße 11.

Schneidcrgehilsc
gesuckt Rau , Friedrichs traße 47.

SWreider auf Woche dauernd ges.
P . Schäfer , Bierstadt.

Tücht . Schneider gesucht
ldauerndi Röderst r aße 7._

Tücht . Rockmachcr auf Werkstatt
gesucht Al brechtst raße  13 , 2 St .

Tücht . Schneidcrgehilsc ges.
I . Latz. F riedrich straße 60, 2 St.

Junger Gärtnergehilfe
in d. Stellung gesucht . K . Emme
mann sen ., Wellritztal.

Lehrling mit gut . Schulbildung
gegen Vergütung sofort gesucht.
S . Guttmann u . Co. . _ ___ __

Schlosserlehrling geg. Vergütung
aciuckit Ecke rnför destra ße 4, Part.

Lehrling für Gas - » , Wässer -Änl.
gesucht . Gg . Arier , Taunusstr . 26.

Glaserlehrling
geg . Vergüt , gesucht Moritzstraße 60.

Lehrling gegen Vergüt , gesucht
bei E . Stein . Lackierer u . Schriften-
nialer , DWitz straße  64 ._

Geschäftsbiener , gesetzte»' Alters,
für hiciiaes größeres Geschäft zum
bald . Eintritt gesucht . ^Ehemalige
Handwerker od. Gärtner bevorzugt.
Schriftl . Osf . mit Angabe von Rcf.
unter H. 457 an den Tagbl .-Verlag.

Kupservutzer u . j . Haustz ges.
Frau Elise Lang , Stcllcnvermitt-
lerin , Friedrichstraße 14, 2 St.

Lehrling gesucht.
H . S imon , Friseur , Neugasse 16.

Junger Hausbursche gesucht
Kaise r -Friedrrch -Ning 8, _Laden ._

Säuberei Haus -Fahrburschs
sofor t gesucht Walramstraße 8._

Junger nnständ . Hausbnrsche
sofort ges. W alluferstraße 5, Gth . 1.

Hausbursche
gesucht , 14— 18 I . ' alt . Backe u.
Esklonh , Taunusst raß e 5.

Laufjunge , Jahre alt,
stundenloeise vor - u . nachm , gesucht
Wellritzstraße 31, Fä rberer -Laden.

Braver Junge als Laufbursche
ges. Svedition saesellsch., Rheinstr . 18.

Ordcntl . ja . Mann ' als Laufbursche'
gesucht . Wrlh . Gruben , Rheinstr . 45,
Eingang Krrchgas se.

Laufbursche,
ordentl . saub ., ges . Nudeln - und
Maccar oni -Fabrik Wein er.

Ein Bursche gesucht
für in ein Flaschenbier -Geschäft
Herma nnstraß e 18 .

Listjunge , gut emvfohlen,
sofort gesucht durch Bau - Bureau
Schellenber g, Wilhelmstraß e 15.

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werder straße 1.

Ein zuverlässiger Kutscher
gesucht Kirchgasse 5.

Ein tüchtiger junger Mann
für einen Geschästswagcn zu fahren
gesucht Schlach thausstraß e 8.

Zuverl . Knecht
gesu cht Scharnhorststraße 8, Part . I.

Fnhrknecht für Doppelspänner
gesucht Sonnenberg , Langgasse 20.

MNKMÜ«
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit UberschrifL
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im T-'xt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mridlichr Personr » .

Junges Frärrl . sucht sos. Stell,
f . Kaße od. Buchsühr ., event . auch
auf Bureau . Offerten unt . R . 456
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein,
das bereits 1 Jahr die Zähntechnik
gei . h., w . s. in dieser Br . vollst . aus-
zubilden . Gefl . Off . nebst Beding , u.
B . 454 an den Tagbl .-Verlag erb eten.

Weißzeugnätzen wünscht Mädchen,
Ans . 20, zu erlernen . Offerten unter
F . H. Z. 90 ' haiiptpostlagernd . 7309

Fern oebild . svrachkund . Dame
(engl . _franz ., ital .) w . f. nachm . St.
als Gesellschafterin oder Vorleserin.
Näb . Kör nerstr aße 7, 3 links.

Ein erfahrenes anständ . Mädchen
iNorddeutsche ) mit guten Zeugnissen,
Welches selbständig rochen kann , sucht
zum 1. Mai stelle als Stütze der
Hausfrau oder als Alleinniädchen in
kleiner ruhiger Familie bei guter
Behandlung . Hoher Lohn Nebensache.
Osf ._u . G . 455 an den Tagbl .-Ve rlag.

Frön Ist 26 I ., s. Stelle als Stütze,
selb , ist in d. Küche verf . u . in allen
Häusl . Arb . _bew ., besitzt gut . Zeugn.
Zn - erfragen Bleichstraße 26, La den.

Besseres Mädchen . 25 Jahre,
im Schneidern pers ., s. -St . bei _groß.
Kindern od. als angeh . Jungs . Gute

Näh . A. &.  hauvtv ostl . .
Zwei Mädchen , 20 u. 25 Jahre,

welche nähen , bügeln , servieren k. u.
jede feine Hausarb . verst ., s. z. 15. 5.
od. spät . St . in kl. f. Haush . Brief !.
Angeb . Nikolasstraße 31, 1 r ., erb.

Besieres Mädchen,
w. nähen aelernt ^hat , s. Stellung in
Hcrriehaktsb . Eltvillerstr . 16, H . P.

KetzilMadche » ' sucht Stelle '
b. c. Dame p. 1. Mai . Frankenstr . 8, P.

-Orb. br . 19j . Mädchen m . li . Z.
sucht Stell , in Wiesbaden in bess. kl.
Haush . p. 1. Mai . Stellen -Bureau
Hofinann , Mo mbach, Mainzerstr . 52.

Mädchen,
das gut näh . s. St . in bess. H.
Amthor , Adlerstr aß e 6. __

Zwei vrdentl . Mädch ., 22 I . alt,
bei Trier gebürtig , suchen ber guten
Familien Stell , als Hausmädchen.
Näh . bei Carl Grimberg , Stellen-
Vermittler , Wiesbadens ältestes und
bcstrenommiertes Placier .-Bureau,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Mädchen,
welches bürgerlich rocken kann , sucht
Stell , auf den 1. Mai . Näheres
Kurhaus gärtnerci ,_ Aukamm . __ __ _

Anstand , fleisi'iges Mädchen,
d. koch, r., s. St . als Alleinmädch . Zu
erfr . Sonnenberg,  Tennelb achstr . 7.
Ordentl .. in der Küche sehr erfahr.

Mädchen sucht Aushillsstelle auf drei
Wochen . Gol dgasse 17, Parterre.

Fräulein
sucht tagsüber Beschäft ., am liebsten
bei Kindern . Scharn borststr . 8, 8 r.
I . bess. Mädch ., d. Liede z. Kind , h.,

sucht tagsüber 1—2 Kinder auszuf.
Off,  u . K. 465 an den Ta gbl .-Verlag.

Jg . Frau von auswärts,
i . Schneid , bew ., s. Besch, f . nachm.
Off , u . E . 451 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau s. Bcschi i. Büg.
Feldstraße 21, B dh. Frau Heinz.

Mau sucht Wasch - u . Putzbesch.
in nur beiseren Herrschaftshäusern.
Hclenenstraße 6, Hth . 1 links^

AeltereS fleisstges Mädchen
s. Stundenarbeit über mittag zum
1. Mai . Näh . Hellmundstr . 6, 2 r.

Mädchen sucht vorm . Beschäft.
Adr . Herdcrstraßc 19, Vdh . Dach r.
Mädch . sucht Wasch -B . f. j . Mont.

u . Mittwoch . N. Hirsckgraben 4, 2 r.
Anständige Frau sucht Beschäft.

(W . u . Putz .). Hellmundstr . 17, 2 l.

Männliche Personen.
Junger Mann , 20 Jahre alt,

mit allen Kontorarb . durchaus vcrtr .,
s. entspr . Stellung p. 1. 7. 07. Gefl.
Off , u . O . 448 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
mllitärsrei , sucht baldigst Stellung
als Verkäufer oder Kontorist . Off.
uni . F . Z . 12 Schützenh ofpost._

Photographie.
Tücht . Negativ - u . Positiv -Retouch.
sucht angenehme Stellung . Gefl . Off.
unter P . 456 an den  T agbl .-Berlag.

Gärtnergehilfe^
24 I . alt , sucht , gestützt auf gute
Zeugn ., per 1. od. 15. Mai Stellung
in einer Privatgärtnerei Wiesbadens.
Werte Angebote unter M . 451 an
den Tagbl .-Verlag.

Konditor
ucht für 2 Tage wöchentl . Beschäft.

u . I . 456  an den T agbl .-Verlag.
Tüchtiger Wcstcnmacher sucht

noch einige Westen pro W . mitzum.
Ofl . u . T . 457 an den Tagb l .-Verlag.

Jg ^ gut empf . Mann
sucht sos. St . als angeh . Herrschafts¬
diener . Sckriftl . Off . bitte Eltviller-
straße 12, Mtb . ZK l ., bei Gerhard.

Lehrstelle
für jungen Mann m kaufm . Geschäft
gesucht . Gefl . Off . nebst Bedingungen
in , Z. 1907 hauvtpost l. erb eten . 7302

Kochlehrstelle ohne gege'us . Berg,
f. 14-jähr . kräft . Jungen ges. Off.
u . A. 100 postlagernd Biebrich a . Rh.

Hilfsarb . f. Buchdruck , s. Stell.
Nähere s Scero benstraße 13, H. 1 I,

Listjunge sucht Stellung
Nä h. Gäbenstraße 9, Hth . 1 St.
"Jung . Man », 21 Jahre , sVStell.
als Kutscher od. Laufbursche . Offert,
unt . V . 35 Rheinstra ße postlagernd.

I . Mann sucht nachm . Beschäft.
Erbacherstraße 7, Laden.

Weitzliche Personen.
Wff- Hotelbuchyalteri«

für Jahresstell « sucht Zentrol-
Bureau Frau Lina Wallrabcustei » ,
Etelrenvermittleeiri , Lauggaffe 24.
.. . Telephon 255g. _ _MeiseDame^
für Privat s. Backofen & Liebscher,
Korsettfabrik , Döbeln i . S.

Junges Fräulein als an¬
gehende Verkäuferin für
mein Damen -Konfektions-
Geschäst gesucht.

G. August , Wilhelmffr . 8« .

Âigehcüde PEtSifufetin
sucht

Parfümer ie Altstaelter.
Tüchtige brancheknudige

Berkäuferrn
für feinen Putz , am liebsten gelernte
Modistin , per 1. Juli gesucht, Offert.
S5- -CS " mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschr . au den Tagbl .-Verlag.
'Tücht . Taillru - Znarberterinnen
für Taillen und Röcke gesucht.
M . Schmitt , Heff. Ludwigsbahuhof.

Tüchtige
Weiß zengna hsrinn en
für Hand und Maschine suche bei hobew
Lohn für meine Arbeitsstube . 7240

E arl «la es , B ab nhofst raße 10.

Gesuchteine große Anzahl
Köchinnen f. Hotels,
Restaurants , Pcns.
u. Hkrrscbaftshäuser

ivon 36—100 Mk.), ferner Zimmer - „.
KiichenhauShälteriu , kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen (bis 60 Mk.). Beiköchin,
(von 36—60 Mk.), Kochlehrmädche», Ver¬
käuferinnen für erstklassige Konditorei u.
Cafö , Büfertkräuleiu , flotte Servierfrl -,
angeh. Jungfern , bess. Stubenmädchen,
Kinderfräulein , über 30 Alleinmädchen
(25—35 Mk.), Hausmädchen für Hotels
u. Privath ., Zimmermädchen für Hotels
». Pension ., perf. Büglerinnen f. Hotels
(Jahrcsst .), Küchenmädchen für Hotels,
Pensionen u. HerrschastShäuser (höchstes
Gehalt ) u. s. w.

Internationales
Zentral-VlackMW'DMMWaRrahsNstem-,
Tel . 2355 . 24 Langgaffe 84.

Erstes Bneeau am Platze
f . sämtliches Hotel - nn Herrschafts-

Personal aller Branche » .
Fra« Lina Wallrabenftein,

Stcllenvermittlcrin.

ZMrbelterrnuen für Röcke ge¬
sucht von

G . Au gust , Wilhelm straße 38.
Anfseberin , evang ., welche einfache

Kleider anfertigen kann, gesucht, llgig
Ki nder -Bewabr -Slnst . Wies baden.

Suche Köchiimeu, Herdmädchenchchessere
Kindermädch .. Hotelzimmermädch ., bess. u.
eins. Allein -, Haus -, Land - u. Küchenmdch.
in bekannt gute Stellen . Fr . Anna Müller,
S teilenvermittlerin , Weber gaffe 49, 1 r.

OllikÄl. Allere Am
als Kaffceköchin

für unseren ErfrischnngSraum sofort
gesucht.

S . Blumenthal & Co.

Büfett-Dame
zur Leitung u. Beanfsichtigung desCrstifchnugsranmes

meines KanfhaufeS
per 1. Juni cv. früher gesucht.

Nur bestsnipfohlene Damen , die
bereits ähnliche Stellungen mit
Erfolg bekleidet haben, ' finden
Berücksichtigung . Gefl. Offerten
erbittet § 76

FLKscheRfpüLerinrren
für dauernd gesucht Kronrnbranerei.

Junges znverläffiges
Mädch. für kl. Haus¬

halt evt. sofort od. 1. Mar gesucht
Noonstraste 3, l« 1» bei Kühn ._

Gesucht sofort eil! gutempt'ohleneS
HKUsmäscherr,

welches servieren kann und Hausarbeit
versiebt . Valentincr » Nerotal 29.

Ein iunges gewandtes
Zimmermädchen

in ein feines Haus am Rhein zum
baldigen Eintritt b. hohem Lohn gesucht.
Offert , u. V . 4tSS an d. Tagbl .-Verl.

Beff . Krudermädchen oder K-rl.
für nachmittags sofort gesucht. 7321

Frau Marie Mittelstaedt»
Stcl lenvcrmittlerin , De ' aspeestraße l.

Einfaches. SS
mit nur prima Zeuanissen gesucht.

Hotel Stassau « . Krone,
Biebrich a. Rhnn.

Büglerinnen per sofort oder
später in dauernde Stellung ges.

Färberei W . Bischof,
Walramstr . 10.

Amme gesucht,
frühestens 3 Wochen nach Geburt . Die¬
selbe wolle sich melden mit Kind
Werktags 6 Uhr nachm, bei Geheimrat
Pfeiffer , Parkflr . 13. Falls Mit¬
bringen des Kindes nicht möglich, Adresse
dort augeben.

Makkaroui-Legcrinnett,
saubere, tüchtige, gesucht.

Nndeln-ü.  Makkaroni-Fabrik
_Weiner.

W sin nliche Persone n.
Stellenvermittlung . § 74

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Dciltscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig.
Stellengesuche u . Llngebote stets in großer
Anzalil . — Geschäftsstelle : Frankfurt
a. M .»Gr.Eschenh.-Str . 6, Fcrnspr.1515.
Wer Stellung sucht

verlange die (8ä l020Z ) § 117
»De usche Vakanzenpost " , Eßlingen.

Tüchtiger Bertreter od. Reisender»
welch, im Regicrungsbez . Wiesbaden ein¬
geführt ist, zur Mitnahme eines la Artikels
ges. Off , lt. t ». # 54 g. b. Tagbl .-Ver !.

.Weise»de,
welche bei Bäckerkundschaft gut cingeilihrt
sind, sucht bei hoher Provision ^ 120
H «inrichWittig,HoIzfaser -Backschüssel-

Fabrik . Radebenl bei Dresden.

SLuwaltsbureangehrlfe » ,
1. Kraft , z. Erledigung d. Kauzlei-
arbeiteu , Stenograph (Gabcls-
berger tevorzugti u. Maschincn-
schreiber sucht z. möglichst baldigen
Eintritt bei hohem Gehalt
Reebtsanw . Flindt , Rheinstr . 30.
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wafferfrbrik sucht tüchtigen Stadt-
ressenden . Offert, mit Zeugn. u.
Gehaltsanspr. unter I >. -L5S an den
Tagbl.-Vcrlaq erb._ __
Tüchtige Verkäufer

zum Verkauf eines gangbaren 25-Pfg.-
Artikels <10 Psg. Ver icnst), hu>derte
täglich abzusetzen, werden sofort ge¬
sucht. Zu erfragen Kirchgaffe 38 im
La den rechts.  _
Erster Hotelbuchhalt.
sofort gesucht, hofteS Gehalt,äaftresstelle Zentral-Bureaulavrabenstei « , Lauggasfc 24.
Teleph . 2555 . Frau Lina Wall¬
rabenstein , Steüeuvc rmi ttlerin ._

Tüchtige Tapezierergetzilfen
gesucht. Ed « Bördner » Schierstei « .

Mckürbkitkr
finde« dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol « u. Metastkapsel -Fabrik

A . Flach , Aarstraffe 3.

Oberkellner
für erstklassiges Hotel, Zimmerkellner,
über 20 Restaurantlellner für erste
Geschäfte, 10- 20 Reftamantkellncr für
Mannheimer Ausstellung. Hauptrestaur.,
Saalkevner für erste Hotels hier,
Kuchenchef, 180—800 Mk., Aide, 60 bis
150 Mk., Diener für Vension und Herr¬
schaftshäuser, Liitjunge, Kupfer-, Silber-
putzer.Kückenburschen.Zäpfer , Büfettier
u. s. Personal.

Internationales
Zentral -PlacierungS -Bnreau

Wallraberrftein,
Langgaffe 24» 1. Telephon 2555.
(Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotel- und Herrschaftspersonal aller

Branchen).
Frau Lina LBallrabenfiein»

Stelleuvermittlcrin.

Tüchtige Erdarbeiter
gesucht am Kanalbau F283

Gutenbergplatz.

Tüchtige Nockarbeiter
für bessere Konfektion bei dauernder
flotter Beschäftigung gesucht. F4L

Scheuer & Plant , Mainz,
Herrcn-KIeiderfabrik.

Gesucht. 7-11
Zur Verwaltung einer Villa

bei freier Wohnung (2' Zimmcr u. Küche)
ein durchaus zuverlässiges kinderloses
ält . Ehepaar zum 1. Okt. gcs. Off. u.
M . :r .» Tagbl.-Haupr-Ag., Wilhelmstr. 6.

Stetten-Gesuche
Meiblichr Personen.

Jnlell. geb. Fräulein,
24 I . alt, m. Buchs., s. Kassenwesen
vcrtr., s„ gelt. a. g. Zeug»., als Filiall.
od. dgl. ähnl. Stellung. Offerten unter
lll. 454 an den Tagbll-Verlag.

Mil gebilBete flaut
gesetzten Alters, erfahren im Haushalt,
sucht Stellung zur Führung desscibeu.
Sie versieht Krankenpflege, spricht ge-
läusig französisch, eignet sich auch als
Gesellschafterin, Neisebegleiterin. Prima
Zeugnisse. Offert, u. F « W . 328»
an Rudolf Moste , Franks, a. M. F119

Ältirtto Einfaches Fräulein , im
VNlyll . Kochen und Nähen gut

bewandert, mit guten Zeugnissen, sucht
selbständige Stellung zum 1. oder 15.
Mai . Offerten unter T . 45 ® an
den Tagbl. -Vcrl.

Answärt . orvsntl. Mädchen,
18 I ., Beamt.-Tocht., tüchtig in Hausarb.
u. etwas nähen k., sucht Stell , bei Kindern
besserer Familie. Off. au Bruch in
Kalk-Köln » Eisenbadn-Kolome 10.

Acker- u.Mrwckte.
Schweizer , Taglöhnee rc. besorgt in
jeder Anzahl prompt u. billig das Land-
wirtsch.StettenvnreanNicolarlsKitz,
Frankfurt a . M .» Neue Krame 14.
Telephon 6205. F75

Männli che Personen.

Für

lau Schreinereien
Tüchtiger Buchhalter obiger Branche,
nahezu 12 Jahre in 2 der größten Ge¬
schäfte in Mainz tätig, in sämtlichen
vorkommcudeu Arbeiten vollständig selb¬
ständig (Bureau , sow. Baustelle),wünscht
per 18. Mar ds . I . anderWettigeS
Engagement . Gefl. Off. unt. **• 4 .1«
an den Tagbl .-Bcrlag._ ,■

“Mite, gtstAkl ifiara
(47 Jahre ) sucht einen Posten zur
Besorgung von Ausgängen oder fonft-
welche Beschäftigung für den ganzen
Tag oder auch einige Stunden. Es
wird weniger auf großen Verdienst, als
ans gute Behandlung und Stellung in
gutem Hanse gesehen. Kaution kann
in jeder wünschenswerten Höhe gestellt
werden. Gef. Off. beliebe mau unter
V. 43 ? an den Tagbll-Verl. zu richten.

- Wohnungs-Anzeiger-er Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im . Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
In dieser Rubrik werden

nur die Straßen -Namen
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adlerstraße 47 1 Z., K.  u . Kell. zu v.
Dotzheimerstraße 1057 .<5. 1, 1 gr . Z.

u. Küche verhältnisseh. s. bill. z. v.
Feldst rätze 26 1 Zim., Küche u. K.
Frankensträtze 9, Mans7Wi , 1 Z. u.

K. a. gl. od. spater zu verm. _
Friedrichstraße 14, B. Ms., Z., K. sof.
Friedrichstratzr 19 1 Zim., Küche u.

Zubeh. an ruhige Leute zu Perm.
Helene«stratze 7. D., i  Z - u. Küche.
Kleiststratze 3, H. Pi , 1 Zim. u. Küche

sof. zu verni._ Näher es daselbst.
Neubau Lotbringerstraßc 4 sch, 1-, 2-

u. 3-Zim.-Wohn. per 1. Mai , Juni
u. Juli zu verm. Näh. daselbst u.
Nettelbeckstraße 10̂ , Pa rt.  1198

Löthringersiraße 8 1 Zim. u . Küche.
Moritzstratze 21, i,  gr . Zim ., Kam.,

Bad u. Küche  sof . bill. zu verm.
Oranienstraße 31. feX K 1 Z-, ,4.
Schwnlbachcrstraße 65 1 Z. u. K. Lill.

2 girnsnetr.
Aarsiraße 18 sch. Frisp .-Wohn., 2 8 .,

Küche. Kell., f. 280 Mk. an ruhige
Leute sof. zu vm. Näh. P . 1824

Adelbcidsträsie"47 sch. Wohn. m. Ab¬
schluß. 2 Z. u. K., 1. St . Hth., per
1. Jul!  z. v. N. b. Frau Ŝchauß das.

Adlersiratze  16 2 Z., K., gl. od. 1. 7.
Adlerstraße 53, P ., 2-Z.-W. m. Zub.

per 1. J uli zu vermieten.
Blüchersträtze 15 2 Zimmer u. Küche,

Mittelb.  Dachl ., auf gleich  o . später.
Dotzhermerstr. 57, H. 2 r „ sch. 2-Z.-

Wohn. sos. od. 1. Juli zu verm.
Dreiweideirstratze 6, H., schöne 2-Z7

Wohn, zu verm. N. Vdh. P . rechts.
Friedrichstraße 47, Stb . 2 St .. 2 Z„

K. u. Kam. 1.̂ Juli . Näh, dase lbst.
Göbensträtze 17, Mtb . D., 2 gr. Z. u.

K. m. Adschl. auf 1. Juli f. 820 Mk.
fahrt , zu v. Nähmst , P ., Wa lther.

Kleiststraße 3, H. P ., 2 Zim. ü. Küche
sofort zu verm. Näheres das elbst.orr zu verm. saueres

lien sträßc 3l7 Mtbi , 2 Z., OÜl ICH UpC OX, .Q », Ol« -C
rienstraßc 38, H„ 2 Z. u . K. zu

vm. Näb. Oranienstr aße 51, Part.
Rauenthalerstratze 8 schöne 2-Z.-Wi

auf sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh. Mtb . P .. bei Nortmann . 1191

Rreblstraßr 13, V., sÄ- 2^Z,-W. mit
Balk. u. Zubeh. sor.^ Nah, . Part,

Schenkendorsstraße 4, Part ., Dachw.,
2 gerade Z. u. Küche, rm Abschll,

^ zum Einstell, von Sachen , ev. an
ruh . Leute o.  Kind ., bill. abz. 14 07

TannuSstraße 17, P ., sehr schöne W.,
S tb. 3,  2 Z. a , K.. an ruh . L. zu v.

Neubau Waterloostraße 2—4 schöne
Frtsp .-2-Zim.-Wohu. sof. bill.  z . v.

Wörthstraße 3, Hth. T, 2 Zun ., Küchs.Kell. zu vm. Näh. Kontor im  Hof,
2 Zimmer , Küche und Keller, Htm,

ver 1. Juli zu vermieten . Näh.
Bismarckring 34, 1 links . 1398

Sch. Dachwohnung, 2 Z. u. K-, sollirt
zu verm. Näh. Karlstratze 30, P.

3 Zimmer.
Ablerstraße 53, P -, 3-Z.-W- m. Zub.

Ver 1.  Juli zu vermieten .^ __
Bleichsträtze 12 schöne 3-Zim.-Wöhn.

zu vm.  Näh .̂ Vdh. 1 L_  l 259
Dotzheimerstratze 88, Mtb ., schöne gr.

3-Zim .-Wohn. mit Balkon ; Hth.,
3-Zim.-Wobn. ab 1. Mai zu verm.
Ratz. , Vdh. 1 St ., links . __ _ 1406

Dotzheimerstratze 106, 2 St, , gr. 3-Z.-
Wohn nebst Bad u. reichl. Zubeh.

_bill . zu verm._ Näh. 1 St . r echts,
Geisbergstraße 5F2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör an kleine Familie per
sof. od. spät. Preis 800 Mk. 1264

Gneisenausträtze 16 2 Wohn., je 3 Z.
mit 2 Balk. u. 2 Mans ., 1. u. 2. St¬
ans 1. J uli  zu verm ieten . 1165

Hclenenstraße 15, Hth., 3 Z, u. K. o.
al. od. später zu verm. Nah. 1. St.

Karlstraße 20, 1, 3 gr. Zim. m. Zbh.
sos. zu verm. Nah. im .Laden.

Karlstratze 20 schT'Mans .-W.stP Z. u.
K., sof. zu verm. Näh. im Laden.

Kirchgaffe 29, Ecke Friedrichsträstei
Stb ., schone 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder später zu verm.
N. das. Wilh . Gasser u. Co. 1265

Kleiststraße 3. B. 1, sch7̂3-Zim.-W.,
d. Neuz. errtspr., zu vm. Näh. das.

Knausstratze 4, 1. Et . l., 3-Z.-W. sof.
od. spater zu vm. Näh. daselbst.

Körnersträße 2, Hth., schöne 3-Zim .-
Wohnung versetzungshatber sofort
zu bei-nt._ Näh. Vdh. Part . 1405

Rauenthalerstratze 8, G., sch. 3-Z.-W.
a. sof. N. das^ P .,̂ Nortmann . 1072

Saalgaffe 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim.-
Wahn. per iof. od. spät, zu verm.
Näh. Vordcrh. 1 St . 1267

Schwalbacherstraße 47, gegenüber der
Emierstraße , 2. «stock, 3-Zim.-W. a.
1. Jul , zu vernu . Näh. 1 St . 1180

Waterlsostratze 2—4, Neüb., sch. 3-Z.-
Atzohn., d. Neuzeit entspr ., sos. z. v.

Am Häuptbahnhos SouOW .. 3 Zini .,
K. u. K., an ruh . Leute preiswert.
Off . u. M. 456 an d. Tagbl .-Berl.

4 Zimmer.
Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-

Wohn. mit Zrcheh., auf sof. od. sp.
zu vermieten . Näh. Mtb^_ F462

Blüchervlatz 4 (freie Lage) 4-Z.-W.
(3 Frtsp .-Z.) m. Zbh. V. 1. Juli,
ev. früher , zu verm. Näh. Blücher-
platz 5, Hth. P „ bei Hartmann.

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Mm.
und K. zu verm. Näh. das. 1269

Friedrichstratze 33 4—5-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., neu herger., zu verm.
Näh. Zigarrenladen . 7016

Hermannstraße 23, Ecke Bismarck-
Ring , schöne 4-Zim .-Wohnung per
sofort zu verm. Näh. Part . 1352

Herrngartenstratze 3, 1. Etage , 4 Z,
Küche u. Zub. ver 1. Juli zu verm.
Anzusehen von 10—1 Uhr. Näh.
Herrngartenstratze 1, 3 St . 1321

Karlstratze 20, 2, 4 Zim. mit Zubeh.
sos. zu verm. Näh. im Laden.

Karlstratze 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
Balk. u,Lub, . w Juli . N. 2 l. 1302

Oranienstraße 42 4-Z.-Wohn., 1. St .,
p. 1. Juli zu verm. Räh . Lad. 1109

PhilippSbcrgstraßc 16, 1. Et ., frdl.
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige ges.
Lage, auf gleich oder später -u
verm. Näh. das. Part , links . 1346

Waterloostraße ' 1, Ecke Zictenrina,
im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,
2 Balkons , Mans . u. 2 Kell. 1394

Weitzenüurgstraße 1, 1, 4-Z.-W. per
1. Juli zu U. Näh. im Laden. 1173

5 Zimmer.
Dotzheimerstraße 106, 3, gr. 5-Z.-W.,

mit allen Bequemlichk. ausgest., p.
Okt. bill. zu b. Näh. 1 St ., Becker.

Friedrichstraße 50, 2, schone 5-Zim.-
Wohu. nebst Zubeh. p. sof. od. sv.
zu verm. Nah. 1. St . r . 1271

Hellmundstraße 44 5-Z.-Wobn. p. sof.
o. sp. N. Westendstr. 10. Ketzler. 1315

Kleiststraße 6, Nähe Kaiser -Friedr .-
Ring , schöne große, der Neuzeit
entsprechende 5-Ztmmer -Wohn. per
sofort zu vermieten . 1383

7 Zimmer.
Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel-Et .,

7 Zrmmer mit reichl. Zubehör aus
1. Oktober zu vm. Näh. P . 1252

Kaiser-Friedrich -Riiig 54 el. 7-Z.-W/,
1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1121

tzj Zimmer und tstetyr.
Gntenbergstratze 4 (Landhaus ) ist die

1. Etage, 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. Oktober
zu vermieten , kann auch geteilt w.
Näh. daselbst b. Hausmeister . 1163
Läden »nd Geschäftsräume.

Für Friseure ! Älbrechtstrnße 31,
Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bill.
zu verm. Näb. Part . 1166

Blücherplatz 4, gegenüber d. Blücher-
schule, ist ein gr. helleo,Laden nebst
gr. Ladcnzim., f. Schreibmaterial .-
Gcsch. geeignet, sof. oder später
zu verm. Näh. Blücherplatz 5, H.,
bei Hartmann.

Blücherstraße Io Lagerraum , zrrta
65 o-Mtr ., auf glerch oder später.

Bülowstraßc 13 ger. Werkst, m. 'Hot,
Einfahrt , GaS u. Elektr., für ruh.

^GeschäfL zu vermieten ._ 1071
Dotzhcimcrstraße 28, , Neubau Betz,

ittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , helle Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 39, Part . I._ ,1274

Friedrichstraße 50 Eckladen m. Laden¬
zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u . Delikateffengesch.,
u. reichll Zubehör per 1. Ott . 1907

_zu verm. Näh. 1. S tock rechts. 1840
Ecke <8öben- und Scharnhorftstraße

großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-L8.,
m. Wand- u. Deckenplatten, fürWurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikateffen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-

_bureau Blum , Göb en str. 18. Jt275
Goldgaffe 2 schöner Laden mit an-

schließ. Hellem Zimmer preisw . zu
_ve rm . Näh, bei Ra pp Nchf. 1123
Langgaffe 25 sind größere, Helle

Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwccken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgasse 27, im
D ruckerei-Kontor . _ *

Moritzstraße 43 gr. Lad, zu v. 1277
Moritzstraße 43, 2, Werkst, zu v.,1041
Moritzstratze 60 Laden mit kl. Wohn.

billla zu verm. Näh. 8 St . I. 1231
Röderstraße 3 Laden , für j. Gesch.

paff., billig zu vermieten . 1843
Schiersteinerstraße 13 gr. Räumlich¬

keiten, paff, für Landesprodukten-
Großhandlun g, zu ve rm. 1403

Laden zu vermieten ! Adölfstraße 6.
1 Strege.  1278

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres

,Langgassc 27, im Druck.-Kontor . *
Laden, mit oder ohne Werkstätte,

Grabenstraße 14 zu vermieten.
Näh. Metzgergaffe 15, 1. St . 1095

90 lH-Mtr . Werkst od. Lagcrr ., 4-seit.^
hell, ev. m. Bur ., Südv ., sof. z. v.
N. Eli se Henniuge r , Mor itzstr. 51.

Werkstatt o. Lägerr . in gr . Hof m. kl.
Torf , bill. Schar nhorststr. 14, Neuü.

2 Läden am Kvchbrmincn, m. Sousoll
in Neubau , auch vereinigt , billig
zu verm. Baul . Wünsche k. n. bc-
rücksicht. w. Paff . f. Filiale groß.
Fi rmen . N. Steingasse 1, 1. 1318

Schöner Lagerraum m. Eing . v. der
Straße billig zu v. Dorkstraße 20.

Pillen « nd Häuser.
Billa Fritz-Reuterstratze 8, enthaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh..
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per sof. od. spät, zu verm. oder zu
verkaufen. Nc* ~
Parterre.

äheres Jahnstr . 17.
1280

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Taunusstratzc 26 sch. Mans .-Wohn.
zu verm. Näheres Laden,

Möblierte Wobnungen.
Dotzheimerstraße 32 schöne aba. möbl.

3-Z.-W. mit Küche z. v.  N . Part , l.
MM . 4-Zim.-Woh». mrt Balk. u. KI

zu verm. Oranienstraß e 42, 2.
Möblierte Wohnung.

4 eleg. möbl. Zim ., Küche, Bad ec., zu
verm. Off . S . 456 a. d. Tagbl .-Perl.
Möbliert- Zimmer, Mansarde!»ete.
Adelheidstraße 10, 1, eleg. mbl. Z. z. v.
Adclheidftraße 35, P ., mllW .- u. Schlz.
Adlerstraße 8, Hp., Nähe Langgasse,

elegant möbl. Zimmer bill. zu vm.
Adlerstraße ll ^fchöne Schlafstelle.

Ablerstraße 35, P -, erhalt , reinliche
Arbeiter schöne saub . Sch lafstelle.

Adclheidstraße 40LP -, eleg. m. Erker-
zimmer niit Balkon sofort od. sp.

Adclheidstraße 46, G. I r ., m. Zim.
Abler stra ße 52, 1 lllllk. j. M. Log, erh.
Ädolssallee 6, 2. gut möbll^ im. an

Avolfstrllße'ö , 2,  gut möblststZim. frei.
Albrechtstratze 2, 1, eleg. mobl. W.-

u. Schlafz. in n. Nähe d. Bahnh -,
sep. E., b. e. Dame . Zu des. 9—8.

Albrechtstraße 6, H. 2, möbl. Zrm.
Albrechtstratze 14, 2, sch. m. Z-, Schrt.
Albrechtstraße 30, P -, schön mbll/Zun.
Albrechtstratze33, 1, m. Z. m. u. o. P.
Ärnbtsträße 2, 1 r ., neu u., gut möbl.

Salon ü. Schlafz. a. best. H. prsw.
Bavnhosstratze 6, H. 3., sch. nibl. Zim.
Bahnhof stratze 9, 2, gut möbl. Zim.
Bertramsträtze 4, 8 r., sch. m. Z., Kläo.
Bertramstr . 5, V. 1, e. a. s. M. b. L.
Bertramstraße 12,1 St ., Z. m. 2 Bett.
Bertramstraße 12 m. Ms.-Z- N. 1 I.
Bertramstratze 13, 1 r ., sch. m. Zim.
Bertramstratze 15, 2, sch. möbl. Z. fr.
Bertramstratze 20. Äv . 1 r „ sch. Schll
Bismarckring 15, 2 r ., m. Zim. billig.
Bismarckring 29, 3 L, möbl. Zimmer

(sep. Einnangi zu vermieten.
Bismarckring 33, 1 r., gut inöbl. Z.
Bismarckring 38, 2 l., sch. möbl. Zim.
Bleichstratze 3, 2, eins. möbl. Lim.
Bleichsträtze14, 2, bei Blum , sch. mbl.

Zimmer per 1. Mai zu vermieten.
Bleichstraße 14, H. 1, e. r . Arb. Log.
Bleichsträtze 16, 3^ gut möbl. Zim.
Bleichstratze16, H. 2,  einst mbl. Zim.
Bleichstratze 17, 3, schön. Logisststrest
Bleichstraße 23, 1, mbl. Zimmer z. v.
Bleichstratze31, 2, gut möbl. Z. zu v.
Bleichstratze 35, H. 2, erh. 2 A. Schl.
Blüchcrstratze 8, 1 r -, möbl. Z. zu v.
Wlcherstratze 14, 2 r ., inTLim . für

18 Mk. monatlich zu vermieten.
Blüchcrstratze 18, 1 l., möbl. Z. z. v.
Blücherstratze 24, 1 r ., sch. möbl. Zim.
Blücherstratze 31, 4, sch. Schlst. (2.50.)
Büdingerstratze 8, 2 L, 1 möbl. Zim.

zu vermieten . Morgensonnenlage.
Bülowstraße 8, Part ., 2 g. mbl. Zim.

an b. Herrn zu verm., einz., a. zus.
Bülomstratze'3 gut mb'lTMm . mit 1 u.

2 Betten für besseren Herrn.
Dotzheimerstraße 2, 2. Et ., gr.

in. Z.. mit Schreibtisch zu verm.
DoMeimerstraße 10 möbl. Zim . z. v.
Dotzbcimerstraße 11, H. 2, m. Z. fr.
Totcheimcrstraßc 35, 1. Etage , 1 bis

3 schön möbl. Zimmer , evtl. Pens.
Dotzheimerstraße 38, H. 2, e. r . A. L.
Dotzheimerstraße 39, E . 1 l., sch. mbl.

Zim. mit 1 od. 2 Betten zu verm.
Dotzheimerstraße 49, 2, schön möbl.

Balkonzimmer zu vermieten.
Dotzheimerstraße 62, 3 r ., sch. m. Z. b.
Dotzheimerstraße 72, H. 2 r ., c. A. L.
Eleonoren stratze 8, Bdls. 2 r ., schon

möbl. Zimmer zu vermieten.
Eltvillerstratze 12, M. 2 L, Logis fr.
Eltvillorstraße 14, 1 r ., gr. Zimmer,

mit od. ohne Möbel, bill. zu verm.'
Eltvillersträtze 16» M- 1 l-, L. m. K.
Eröacherstratze 8, 8 r ., m. Z. zu vm.
Feldstrahe 19, L. 1. b. Schwalm , erh.

reinl . Arbeiter Schlafstelle.
Frankeustratze 1, 1 r ., sch. mbl. Zim.
Frankenstraße 3, P .. erh. j. 2 . K. u. 2.
Frantenstratze 3, 1, m. Z. a. 1 o. 2 L.
»raiuenirrave », « ry. a.  tw . x.. n t.
Fra nken stratze 13. H7"2 I., e. r . Ä.
Friedrichstraße 23, Hth. 2 ll, erhalten

Arb ei ter Schl äfst "stelle.
Friedrichstraße 30, 2, gut m. Z. zu v.
Geisbergstraße li ,_J5,  möbl . Zim.
Gerichtssträße 1, 2, eleg. in. Wohn- ü.
_Schlafz ., ä. net., sep. E., Bal k., z. v.
Gerichtsstraße 5, 3, ü. Jung , gr . mbll
_Zi m., H.  öd . Dainc,  preisw . sofort.
Gaeisenaustraße 4. bei sehr guten

Leuten (Weiand ), elegant rnöbll
Ba lkonzi mmer frei, 22 Mk. mtl.

Gaeis enaustraße 7, 1,  mb l. Zim.  z . v.
Gne isenaustraße 10, Höchst, l.,^ nLz.
Gneisenaustraße 16, B. P . r„  f . m. Z.
Gneisenauirratze 25, 2, gr . frcündl.

möbl. Zimm er zu vermieten .^ _ _
Goethestraße 1 mbl. Möns , an Fraüll

Goldgasse 15, 2. Et ., 2 gut mbl. Zim.
mit 1 u. 2 Betten  zu vermieten.

Gustav-Adolsstraße lOchlchZ'stch. mbll.
Z., Mo rgensonne , mrL,Fruhst ^ Los.

Säfneraaff e 3. 2. Et ., sch, ixt. Zll l- E.
S elenenst ratze 9 e. r.  Ä . Schlst.
Selenenstr aße 26, 2, schön mö bl. Zim.
Hellmundstra ße 2, 1, m.  Z -,̂ T - u. W.
Sellmriudstraße 40, 1, möbl. Zimmer.
Herderstraße 1, P . r ., scĥ mU - Zim.
Herberstratze 10, 2, fein möbl. Wohn-

u. Schla fzimmer zu vermieten.  ,
Herderstraße 22, 3 r ., fein m. Z. z. v.
Hermannstraße 12, 1, mblllZim ., 1 u.

2 Bett ., m.  u . o. Esten, a. Dam .̂ b.
Hermanns tra »-e 21, 3 r ., mbl. Ms-  b.
Herm annstraße 26, 2 r „ sch. Log, fr.'kBLll1« u  I !.r-
KarlstraßcLLrch -?lrb^ Schlst. P . Lad.
Karlstraß e 6, P ., erh. r . Arb, sch. L-
Karlstraße 24, 1, Salon u . Schlaf-
^ zim. ver sof. od. 1. Machzu^ erm.
Karlstraße 31, 3 r .. frdll möbl. Zini.

m.  Frühst , sos. z. v. Prei s 20 Mt <
Karlstraße 37, 2 l ., eleg. möl. Wohn-

u. Schlafzim ., auch einz._ preisw.
Karlstraße 37. 3 r ., Z.m.Ka sfee. 2(f  M.
Kellerstraße 5, P ., gr. m. Z. a. b. H.
Kellerstraße 11, 3 l., frdl . Zim. mit

Pension an anst. Fräulein billig.
Kirchgaffe 4, 1. gut möbl. Zim . z7̂ v.
Kiribnaffc 9, Hchf . 2 a . H. SchlastT
Kirchgaffe 19, 1 r ., f. b. H. a. Allern-

miet. b. r . F . sos. o. sp. s. m. Z. Nur
zu erfr . i. Friseur lad, bei Sch utze.

Längaaffe 10, 2, an Kursremde schön.
großes Zimme r zu ve rmie ten.

Luisenstraße 5, Gth. P . l., mbll Zein.
Luisenstr. '14, H. P „ m. Z. m. o. o. K.
Luisenstraße 14, H. 2, mblLZimmex.
Luisenstraße 16, 1, schön möbl. Zrm.
Lux embur gstraße 7, 1 r ., m. ZchlchM.
Marktstraßc 12, 4l ., S päthchSchlst. fr.
Mauergasse 14, 2, nröblLMans . z .
Maurrtiusstr . 3, 2 r. , m. Z. f. b. Frll
Metzgeraaffe 27, 2, s. 2 j. L. Logis.
Moritzstratze 15, 1 r ., 2 eleg. möbl.

Zim. , zus. od. einz., zu vermieten.
Moritzstratze 21, 4, mbl. Zim. zu vm.
Moritzstratze41, M. 1 r., eins, m.L.
Moritzstratze 45, At. 2 r ., frdl . m. Z. s.
Moritzstratze 50, Stb . 2, Z. m. 2 Bett.
Moritzstratze 60, P ., Log. f. 2 21., 3̂ Ml
Moritzstratze 62, Hth. 1 l„ m. Ziin.
Moritzstraße 66, H. 2 r ., erh. A. bll
Mühlaasse 11/13, H. 2 r „ sch, m. Z.
-iuuerstrai-e 2 1 ar . m. Zimmer frei.
?r-— v, . . - -ö— o — :rr —Ml— F . . cvt q— rrr

Ner ostraße 3, 2, in. Z., l _u. 2 B. im.
Nerostraße 30, 2, gut möbl. Zimmer

vreiswcrt zu vermieten.
Neuaaffc 24, 2, mM . Zimmer zu imx.
Niko'lässtr . 13, P ., gr. , g. in. Z., Gart,
Oranienstratze 2, 1. St ., schön mobl.

Zimmer mit P en sion  zu verm.
Oranienstratze 18 sch. mblTMans . aü

anst. Man n z. 1. Mai zu verm. _ _
Oranienstraße 22, 1, schi möbl. Znn.
Oränienfiratze,23 ^ M. $ USchllst .Jr,
Oranienstratze _25,J&JLJL, e. 2 r . A. L.
Oranienstraße 31, B. 1, frd l. m. Z. b.
Orönienstratze 31, H. 1, inövl. Zrm.'llt illllll?.tlls! llaQi -r jv * -*-y niuui«

iranienstratze 35, G. 2 L, Z. m. 2 ipi
Oranienstratze 37, (§7l I., 1 Zrirü m.

1 auch 2 Betten zu vermieten.
Ora nien straße 37, Gth. 1 r ., g. m. Z.
Oranienstratze 42, H. 1 I., m. Z. bill.
Oranienstratze 82, H. 1, Logis frer.
Vbilippsbergstratze 35, P . L,  sch, m. Z.
Rbeinstratze 43, G. P . I., möbl. Zinn
Rheinstratze 58, 2, gr . m. Vo rd .-Ziu ll
Rhenrgauerstraße 5, Gth . Part , l .,

nahe d. Ringt ., schön m. Znn . frei .
Rheingaüerstraße 10, P . I., möblierst

Zimmer mit  Balkon zu vermieten.
Riehl straße 6, Li esch. mbll Ẑ im.'billl
Rreh lstratze 7, 1 ll, schön mbl. Z.
Rielil stra ße 12, Hart. , schon möbl.  Z.
Rre stlstratze  16 , P ., m. Z. zu v. 72ll2
Rö derallee  18 , PstHbl.  Zim . frei.
Röberstraße 10, P ., ei ns, mbl. Z. bill.
Rödersllratzr 30, 2. lüabll Zim . zu v.
Römerberg 9 mM . Km . zu vernst
Römerberg 9/11 . 3 L, c. r . A. Schi sst
Rvmerberg 10, 2, gut möbl. Zim. ust

sev. Eingang zu  ver mieten ._
Wmerüerg 16 m. Z. a. Ta ge u. Wöchi
Roonstratze 8, 2^ ll, s. a . Arb.  Schlst,
Roonstratze 12, 3 r ., sch, m. Z„ sep. sst
Roonstratze 13, 2, m. Zrm. zu verm,



ploonstrafiê 22, z. ö. Anst. Fräul . s. eins. mbl. Zim.
in bess. H. p. sof. Südviertel bevorz.
Off / m. Pr . u. G. 458 Tagbl .-Verl.

Aeltere Dame
sucht dauernd 1 gr . od. 2 kl. Z. mit
Küche in ruh . Hause, im Ab,chl.,
Frontsp . in Villa nicht ausgeschl. Off.
u. „Wohnung " post!. Bismarckring.

Saalga ffe 2^ 26.̂ H, '3. sitz,  möbtz ZI
Sckarnlior ststräße 2, 3 l., mb ll Z . sof.
Schäruhorfi firaße 8. '3 r. t_m . M'sl-Zl
Acharnhorst straße 22, P ., m. Z. j u bl
Scharnhorsistratze 33, P . r .. eine schön

möbl. Mansa rde bMig zuZtetm ._
Scharnhorststraße 46, 3, sch. mbl . Z.,

auch an -b-e.fi. De swättsdinne *._bm.
schariihorststraße 29 ein schön mobil
_ Zim./ Hochpart., sof. od. spät , z. v.
Schiersteinerstraffe 3, 3, sch. mM . Z.

mit  Kab . zum 1. od. später ._ 7307
Schiersteinerstrasse 16, MSI 1, 2 fchl
: möbl. Zimmer zu vermieten.

Hübsch möbl. Zim., Sonnenseite,,
Rtngkirche-Viertel , v. j. Ehepaar gef.,
ev. Klav.-B. Mon . m. Frühst . 30 Mt.
Off . u. K. 458 an den Tagbl .-Verlag,Zrun Dkt. Wohn. ». 4—4 Z. ^

in nur ruh . H. v. 2 P . gef.. 2.. o.  3 . E.
Off . unt . N. 454 an den Tagbl .-Verl. Möbliertes Parterre -Zimmer

fürs ganze Jahr zu. mieten aesucht.
- ™ " " ‘ ^ ^I.-Verlag.In nächster Nähe des Kochbr.

Part .-Lok. f. Geschäftszw. (4 brs
6 Räume .) p. bald od. spät. z. m. gef.
Laden!, u. Stratzenfr . n. unb. erf.
Off . u. O. 456 an den Tagbl .-Verlag.

Off , u . B. 456 an den T agbl.
Möbl . Schlafzim ., Wohnzim-,

Küche u. Mädchenz-, Bali . od. Garten
vom 15. Mai an zu mieten gef. Orr.
unter R- 457 an den Tagbl .-Verlag.Fnr Anfang Mai eins. m. Wohn.,

3 Zim ., Küche u. Kam., gef. Off . m.
Preis u. W. 456 an den Tagbl .-Verl.

3-Zimmer -Wohnu«g ,
im 2.  od . 3. Stock zum Preise von
500 Mt . auf 1. Oktober von ruhiger
Familie für dauernd gesucht. Obere
Dotzheimerstratze od. deren Rave und
Bismarckring bevorzugt. Offerten
mit näheren Angaben und Preis
unter F . 458 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Schulb erg 15, Gib . 2 I„~sch, m. Zim Fräulein sucht kleinen Laden
mit Wohnung . Off . unter H. 456 rat
Tagbl .-Verlag abzugeben. _

Kl. Werkstätte im Südviertel
(Bähnhofsnähe bevorz.) zu miet . gef.
Off . u. L. 451 an den Tagbl .-Verlag.

Schulberg 15, G. 8 r ., sch, mbl. Zi m.
Schülga sic 7, 2 L, gut nt. Z„ g ._j £W.
Schwalbacherstr. 10, 2,_ct. möblierte ZI
Schwalüache rstraffe 25, M. 1 1.. Schstl
Sckwasbacherstratze 27, 1 r ., sch. mbl)

Zim. mit guter Pension stof. zu vm.
Schwalbachersträße 65  eins , mbl. ZI bl
SedMstra ffe 1, 2 r ., möbl. Zim . z."vl
Sed änstraffe 7, 2T -̂ gut m. Z.  zu v.
S cdan ftr aßc 7, H. 2 I., Kost u. Lö gisl

Per 1. Oktober gesucht groß. Etage,
ev. mit Frontsp . u. Gartenben ., Kur¬
viertel u. Waldnähe bevorz. Off . m.
Preis u. P . 457 an den Tagbl .°Verl.

Sedanstraße 8,.P ., sch, möbl. Z. «u v,
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Herdorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Sedanstr aße 8, V. 2 i , möbl. ZI.. . . . _ ■ - ■ - - 1. zu v.
Seerabenstraße 1, 1, schön möbl. sep.
_Zimme r sofort zu  vermieten.
Seeroben strWe 18, P ., sind 2 mobl.
_Z ., aif, 2_anst. Arb, sof,  z . v N.Lad.
Stcingaffe 3, 2 1., gr . g. nt. Z„ 18, Wt.
Stein gaffe 0, 2, Et ., s ch, möbl. Zim^
Stiftstraße 26, am Nerotäl , mobil

Z. nt. 4 u. 2.B., Wochen- u.  monatw.
Wälrämstraße 5, 1 r ., f. Arb. Schlstl
Walramstra ße 6, 1, möbl. Zi«n,zu,v.
Walramstraße 6,. 3 v„  mbll Z. et) gl.
Walramstraße 7. 2 L, mobl. Z. zuB.

Zwei Freunde,
Handwerker , suchen möbl. Zimmer
im Preise von 12 bis 16 Mk. Off.
unter W. 457 an den Tagbl .-Verlag.

Gr . mölil. Zimmer mit Pens , frei
(Nähe des Gerichts ). Adokfftr. 12, 1In Forsthaus , nahe der Stadt,

Zimmer mit Frühstück zu vermieten
Näh. im Tagbl .-Verlag . 15 Friedrichstraße 7,.

nahe der Wilhelmstraße , elegant mfi;
Zimmer mit u. ohne Pension . 728

Junger Mann , ,
Handwerker , sucht möbl. Zimmer im
Preise von 14 bis 18 Mk. Offerten
unter V. 457 an den Tagbll -Berlag. Friedrichstr . 43, 2, m. Z. m. Pens.

Beamter sucht sof. 2 möbl. Z.
ev. mit Mrttagstifch . Off . m^ Pr

Gr . möbliertes Zimmer,
ev. mit Wohnzimmer , zn vermieten.Kl. möbl. Zimmer von Herrit gef

Wa ^ am ^ ra ^ 8^ 3 ^ FhllZranz . v, Off . m. PreiSana . u. C. Ü̂ hauptpostl. unter T . 454 an den Tag bl.-Verla g. Strittdr , Rbeinaauerstraste 13,
Taunusftrnße 20 , 2. Stock!" 5-Zsm>

Wohnung zum 1. April zu vermieten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9—11 Uhr._ _ 1283

In Will» Hochpart . , 5 Zimmer, so¬
fort oder sp. für 1630 Mk . zu venu.
Off. u. « . £.5« an den Tagbl.-Verl.

Elisavetyenftr . 10 , fTTlS*artljTl, möbl.Mersstratze ""23 Wohnz. m. Schlafr. bill. auf dauernd. Besseres 'möbl.
Zimmer

per Anfang Mai in der Nähe
des Kurhauses

schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬
fenstern lt. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet,' auf sofort zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1._1273

zu vermieten Elisabcthenstraße 10,2 St.
Moritzstraße 10, 1,

schön möblierte Zim. mit guter Penfion.

2 Zimmer.

2—3-Zimmer -Wohrumr;.
Für Zahnarzt , Rechtsanwalt oder alt.

alleinst. Herrn (ev. mit Bedienung) eine
schöne2—3-Zim.-Wohnung, 2. Etage,
mtere Webcrgasse, 1 Min . v. Kochbr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. zu erst,
bei Ang -nst SLotia. Steingasse4, 3.

gesuchtßpffrtfrfttrt &e 29 , 1, schönes,
lp großes , möbl . Zimmer

per 1. Mai im verruieteu ._
Rtzeittstraße 103 mit 1 großen Schau¬

fenster per 1. Juni oder später zu
60 Mk. monatlich zu verm. Näh. das.

Gefl. Angebote mit Preis ec.,
erb. unter ChiffreA . 83 © an

4K. Beisswengsr,
Stuttgart.

)umboMstr. 9ttKtt
u. reichst Zubcli., wegen Wegzug auf
1. Okt- zu vm. N. Uhlandstr.10. 1. 1232

Rühe Bahnhof mbl . W. - u . Schlafz.
an bcff. Herrn bei Meinst , ält.
D. Näh , im Tagbl .-Verlag . BoLaden

mit 2 Schaufenstern und geraum.
Ladenzünmer per 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. Drogerie ' » «ms,
Metzgergasse 5.

TremnellsaeStstr . 31 Villa sait
Bad , Veranda . SSescli.
Blicinstr . 3 ©, (lili , F . link ».

In modern eingerichteter feiner
Privat -Villa in schöner Höhen¬
lage , direkt am Walde , Strasteu-
bahnverb . , ist an vornehm . Ehe¬
paar , ev. auch ält . Herrn , schön.
Wohn - u . Schlafzim . abzug . Off.
u . w . isi an  d . Tagdst -Berl.

Bautcchuirer jucht zum
11. Mai möblierte Wohn,

mit Pension. Off. mit Preisangabe u.
IW. 133 an die Exped. der Harburger
Anzeigenu. Nachrichten (Kreisblatt) in" ' ' " " P193

\ Zwei-Zimmer-Wohnungen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Eike
Waldstratze und Baumstraße , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßensront.
Näheres im Hause und Fraukfurter-
stratze 47 , Biebrich . P74

8 Zimmer und mehr

Haüiürg , Elbe.
Friedrichstr.39a, 1

(Ecke Kirchgaffe).
ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör, (Dampf¬
heizung), preisw. per 1. Okt d. I.
zu vermieten. Näh. daselbst 7017

GesAchtLeere Zimmer und Mansarden etc
In bester Kur- u . Geschäfts¬

lage eleganter geräumiger
Laden mit sehr groß . Schar»-
senster» für jedes Geschäft
oder Bureau paff . , preisw.
zu verm. Näh . dafclvst oder
Rheinstraße 103 , Part.

einfach möbliertes Zimmer,
,4 Monate altes Kind in Pi
nommen wird . Off . unter
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei große freundliche,
unmöblierte Zimmer

irr der Etage , Benutzung der Küche,
siud au eine Dame peeiswürdig
zn vermieten Moritzftr . 72 , 2. Et.

3 Zimmer

auf 1. Juli zu vermieten Dotzheimerstr.93.
Neubau'hVill -slrk »M « 88l -?r . 7015

Billa Fritz-Reuterstraße 3,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elcktr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per sofort za vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jadn-
straße 17, Part . 1286

VMte © räsMlpalr,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

V'sjDiilien -Ŝ ejisäioni 1 . Ranges,
Eie ? . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

verMtnisschalber sofort preiswert zu
vermieten. Näheres Wellritzstr. 89»,
Laden. 7235

Eine ruhige Familie mit einem
erwachsenenL>ohn sttcklt in einer nicht
zn stillen Straße per 1. Okt . 1807 eine
4 - bis 5 -Zimmer - Wohnung,
nicht über 1000 Mark. Offerten unter
15. 35 an die Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilbelmstrabe6. _ 7301

best. a. 3 Znnmern v. Zubehör
(neu), p. 1. Jüli zu üenuteten
Rheinganerstraße 20, Part . r. Eckladen Luisenstrasse 14, 2,

eleg . möbl . Zim . mit vorzügl . Pension.
On parle francais . Se liabla espaüol.

Bäder im Hause ._
. 45,00 qm, mit 8 Schaufenstern, za.
60,00 qm Lagerkeller, NN der Dotz-
heimcrstraße, unweit Bismarckring, in
einem Neubau, per 1, Oktober oder
spater zu verm. Der Laden ist der
Lage entipr. f. e. Drogisten sehr qeeiq.
Off, u. V . a. d. Tagbl.-Verlag.

am Walde , in gut gebauter Villa,
-nkh. 9 Zimmer und 5 Mansarden,
Nerobergftraße 22, zu Mk. 3000 zu
vermieten oder billig zu verkaufen.
Näh, das. 10—12 u. 4—6 Uhr.

Ein hochfein und komfortabel
ganz neu eiugerichtetes Apparte¬
ment , bestehend aus 4—5 Zimmern
mit Küche, Badezimmer, per sofort
wegen Abreise billig zu vermieten, ev.
zu verkaufen. Kaiser-Fricdrich-Ring 60,
Parterre links._

Möbl. Zim. mit u. ohne Pension (moderne
Svrachen) Rbeinbohnstr. 4, 1. 7175S prachen)  Rbe inbohnstr. 4, 1sucht auf dauernd per 1. Oktober

1907 drei große eleg. unmöbl.
Zimmer in erstktaff. Pension
oder feiner Familie , woselbst
sic vorzügliche Küche und etwas
Bedienung findet. Elegante ruh.
staubireie aeiunde Lage, Südstite,
1 großes Zimmer Nordseite. Part,
oder Lift erwünscht. Umgehende
Offerten mit genauer Preisangabe
unter A , B . Frankfurt a . M . ,
Frankfurter Hof . E 76

Läden und Geschäftsräume. Billa UsseNgKrteN.
Waynhofstraße 5 kleines Laden zu

vermiete » . Näh . 1 St . 1243
Rofenfiraße 10,

eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pe nsion.
Mimpftfirt WÄ,n- tt. Schlaf;.
JUtyClUiU . Dame o. Herrn zu

verm . Mor kstra ße 8 . 2 rechts.
Weimar.

Familienpension I. Lisztstr. 23. Heim
für In - u. Ausl. — Schwellern Gliem.

’MeBiiaeiRöaca&str « Ja/» r» » alia m®
\ Sod , leraHifa . ® escl ».

Xllteiitstr . 3S6. 6tli , ff*. linUs.
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lauagaffe 28 monatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor. *FürGrotzbetriebe,EngroKgesch . ,

Fabrikauten re.
die von mir bish. iuncgeh. gr. abgeichl.
Geschäftsräume Karlstr. 89,2-ftöck.
Gebäude nt. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Auszug,Stallung ., gr. Schupp.,
Hofraum tt. Torsahrt , s. ab 1./7. er.
m. Vorkaufsrecht anderw. zu verm.
Wiesb. Aiarmor- u. BaUmat.-Jndustr.

M. BSetz. 1132

Vier-Zimmer-Wohutrugen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Ecke
Waldstraße u. Baumstraße , an
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Fraikkfurter-
straße 47 , Biebrich . E 74

UiUen und Käufer,

Möblierte Billa,
hochelegant, an feine Herrschaft 1,ür die

Sommermonate zu vermieten. Offert,
unter 1 . 448 an den Tagbl. - Verl. Wohttktttsts -Rachweis^

Bure »« ?ntit 3 Bette » i
Mm « . . ..» et.

paar lHcrr gelähmti gesucht . Offerte!
mit Preis sub. ff1. T . 5ö8S bei

®sä,5stoe & , P!
7iraut urt am .M ai».

Msblierks Wohnnnge»5 Dimmer. ranggaffc 2» S -°« L
im 1. und 2. Stock, zu Kontorzweckcn
oder zum Unterstellen von Möbeln tt.
Waren geeignet, vom 1. April cr. ab.
monatweiie zu vermieten. Näh. Lang-
ga sse 27, im Dru ckerei-Kontor._ *
Laalgaffe 4/6 Laden mit od. ohne

Möblierte WohNNNg
Wilhelmstr . 86 , 2 r. , preisw. z. vm,Luttggasse 45,

1.  Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau ec.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Rah. Part . 1281

Friedrichstraße 11.
Telephon 70!?.

Größte Auswahl von Nkiet- und
Kausobjekten jeder Art.

Rlöblirrtr Zrmurrr , Maufarde»
rtr.

mit guter Pension . Offerten sub
1 . Zo. ; s ; an Haaieusiielii &
4'osler Wrcsbadeu . F 76

. - . - . . . — Kleine Burgstr »tze 11, L, elegaut
Wohnung per sofort zu vm. 128/ m öblierte Zimmer zu veruiiete « .

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jntmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

500» Mk., 2. Hypotüek,
auch aufs Land , für 1. Juli auszul.
Off , u. K. 453 an den Tagbl .-Verlag,

2stöck. Landhaus , 6 Z., 2 K., Zub.,
Gärtchen , att elektr. Bahn Sonnend .,
28 .000 Mk.  I mand , Taunusstr . )12.

Geschäftshaus in der Bertramstr .,
185.000 Mk., äußerst günst., für grüß.
Betriebe hochrentabel, bei einer An¬
zahlung vott' 20,000 Mk. sofort ver¬
käuflich durch Bureau Confiancc,
Wiesbad en 47._ . __

In einem aufblühenden Orte
nächster Nähe Wtesbadcns ist ein
Haus zu verk., geeignet für Milch¬
wirtschaft od. für fedes andere Gesch.
Scheune, Stall ., Wafchk. u. Futtcr-
spetchcr, ca. 30 Ruten Land. Näheres
im Tagbl ^Berlaa . Bu

Haus mit Läden,
Bismarckring , für 90,000 Mk. zu vk.
Off , unt . F . 457 an  de n Tagbl. -Ver /.

Wegzugshalber billig zu verk.:
1 Acker, ca. IV. Morgen , am Aukamm
mit Baugenehmigung für Gärtner-
wohnh. Räh. Sonnenberg , Kapellen»

8—10,000 Mark
auf prima Nachhhpothek auf gutes
Objekt in der Rhernstr . mit 6 Proz.
auf gleich oder später gesucht. Off.
unter K. 454 att den Tagbl .-Verlag.D«pikalie rt-G eInch e,

Käpitaiien -Angebote, Gesucht 5000 Mark
gegen 6 % Zinsen als Nachhppoth. a,
Geschäftsh. in b. Lage. Selbstdarl . w,Geld-Angebote!

Ich bin von vielen Banken, Kredit-
Ittstitiiten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilcn . daß Darlehnc
rn jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenwciser Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe ztterst arr K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich verl.
keine AustzLktsp. (1ÜL. 9625) PILI

Off , u. B.' 446 i. Ta gbl.-Verl . nieder !.
. 10,800 Mk. auf 1. Juli

it. 25,000 Mk. auf Januar 1908 auf
2. Hppothekc• auf'  ein Rentenhaus
gesucht. Es können für 30,000 Mark
Grundstücke mit in die Hhpotheke ge¬
geben werden. Offerten unt . M. 440
an den Tagbl .-Verlag.

Zmp.tob »!iou -Aanckgesnchs,
Kl. Billa ob. kl. feine Penfion

mit 8—10,000 zu kaufen gesucht
Offertett an Bureau Confiancc,
Wiesbaden 47._

Gröft. Baugelände zu kaufen

IntMobilisrr -Uevkäufs.
Konditorei mit Cafs u. Weine .,

a. Rh., 65 Ruten Obstg., s. 36,000 M.
zu verkaufen durch P . Gombert,
Biebrich a. Rh., Kaifervlatz 14. gefuH . Offerü u. A. G. hanptpostl.

Lonunerwoh ^ ^ ^ S

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Bleichstraßc 31 leere Mansarde sof.
Friedrichstraße 14, 1, gr. h. K. m. W.
Hellmundstraffe 56, S . P ., gr . sch. Z.
Walramstraße 27 l. Mans . in. Kochg.
Scb. Zim . v. d. Abschl., 3 St ., g. Ofen,

m. Mans . Ökäh. Drudenstr . 4, P . I.
Jlemise », Wallrrngen ete.

Goldaaüe 15 Stallung für 2 Pferde.
Jahnnrafte 25 Stallung für 1 Pferd

u. kl. Remise z. 1. Juli zu verm.
Moritzstraffe 7 Stall f. 2 Pferde ü.

Wagenremise per sof. zu verm.
Näh. bei Adrian , Sto . l. 2 St . 1339

Stallung für 2 Pferde sof. zu verm.
Näh. Karlstraße 30, Parterre.

Weinkeller, za. 75 o -Mtr ., sofort zu
vermieten durch Elise Henninger,
Moritzstraße 51.

ArlsmäEss .Motzmrnge « .
Biebrich a. Rh., Kaiserstraffe, herrl.

3- u. 2-Aim.-Wphn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße 18. 1097

Walramstraße 12, H. 1, Schlafstelle.
Walramstraße 14/16, tz. r .. mbl . Ms.
Walramstraße 22, 1, m. Z., b. Bök.
Walramstraße 23, 2, nahe Wellritz-

straße, möbl. Zim . zu vermieten.
Webergassc 3, Hth. P ., freundl . möbl.

Zimmer zu vermieten.
Weilstraße 3, 1, mbl . Z. m. u. o. P.
Weißenüurgstratze 4, 1, m. Zim . zu v.
Wellritzstraße 27, 1 r ., einfe m. Zim.
Wcllritzstraße 51, 1 l., sch. mbl. Z. frl
Wellritzstraße 51, 1 r., möbl. Zim.
Westendstraße 3, 3, möbl. Zim . frei.
Westendstraße 5, 3 r „ frdl . m. B.-Z.
Westendstraße 8, 1 L, mbl. Zim . z. v.
Westendstraße 12, 3,  zwei hübsch mbl.

Zimmer mit Pension.
Westendsträße 28, 1 l., möbl. Zim.
Wörthstraffe 13, 2. möbl. Balk.-Z. m.

g. Piano a. Schreibt , b. allst. Wwe.
Wörthstratze 20, 2, m. W.- u. Schlafz.
Aorkstraffe 27, 1 l„ erhalten zwei

Damen schön möbl. Zimmer.
Zietenring 1», 4, m. Z. m. K. 16 Mk.
Zimmermannstraße 9, P . r ., mbl. Z.
Gut mbl. Zim . mit Schreibt , an sol.

Herrn . Näh. Bismarckring 21. P.
Landhaus , nahe dem Kurhaus und

dem Walde , schöne möbl. Zim . zu
vertnieten . Jdsteinerstraße 21.

Rl . Arb. e. sch. Log. N. Karlstr . 6. P.
Schöne luft ., möbl. 1—3 Zim . od. a.

nur 2, sofort zu verm. Näh. bei
Kamm . Friseur , Schiersteinerstr . 12.

Möbl . Zim. mit 1—2 Bett . foi . zu v.
N. Ztmmermannstr . 4, 1 r ., 12— 5.

Wohn- und Schlafzimmer , sehr hübsch
möbl., in kurz vor Sonnenberg gel.
Villa preiswert zu verm. Off . tt.
D. 449 att den Tagbl .-Verlaa.

Seite 18. Sonntag , 28 . April ISST'. MiesvadeNer T -rgdiM. Diorgea-Ausgave, 8. Blatt. Nr . 197.



Nr . 187. ^rorgcn-Ausgabc, 2. Matt,
38—45,000 Mk.

I . Hypoth. zu 'h —i 3u °h gefucM. Off.
mit. V . 4 » 9 in den Tagbl.-Verl.

Wresdaderzer TagdLE. Sonntag , 28 . April 1967. Seite 12«

Vielfach vnrgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalien -Angrbote.

HWotheLen-
Kapital zur ersten Stelle habe
noch einicie Hunderttausend per
gleich oder später, 60°/l, Architekten-
taxe, anzuiegcn. Anträge sind, da
Kapital schwer zu erhalten, baldigst
erwünscht. ZS. ASjerle sen .,
Wallufcrstr 2. Sprechst. 7—8 früh,
12l/s—2 u. 6- 8 Uhr.

Agenten erhalten Provision.

Auszuleihen
ans 2 . Hypothek

sind 30,000 Mk . Erbitte Offerten
» . 1*. 3.13 an den Tagvl .-Vertag.

I Baugeld Mk. 10,000 abzugeb.
Z>. «si »»,Walluferstr.2.

»0,000 Mk.

8 — 12,000 Pt

an erster Stelle auszuleihen. Näheres
Webergaffc8, 1.

_Kavitalirn -Gc suche.

2500 ptlflrÄl
an den Tagbl.-Verlag._

>14000
tt. voll » Garantie zu zedieren

^gesucht. 7244 aff
_ B . Emgel . Adolfstr. 8.

"4000 Mark kLL
auf Grundstück oder Hypothek gesucht.
Off, unt. M . 4SS an den Tagbl.-Verl.

2. Hypoth.
ges. Offert.

unter 4L » an den Tagbl.-Verl._
Pr . Restkauf 12,000 Mk.,

2. St . H., 60 Proz . der Taxe , zu
der!. Direkte Offert , unter V. 452
an den Tagbl .-Ve rlag ._

1 iz nnn M Restkaufschilling ist mit
JU),UUU M . Nachlaß zn zedieren.

Ells -e Ilern , inger , Moritzstr. 51.

Mk. 20—25,000
ans ein groß. Grundstück nach 40°/« d.
feldgcrichtl. Taxe per sofort gesucht.
Event, wird Nachlaß gewährt. Offerten
unter 25. 4L4 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 25,000 Mk.
werden ans prima 2. Hypothek für
1. Juli . Das Haus ist in bester
Lage hier . Offerten erbeten unter
C. « 59 an den Tagvl .-V«rlag.

Suche 30,000, 2. Hyp., a5 <7o, «
75 o/o ftlogerichtlichc Taxe,doppelte 8
Garantie. ZS. Abeirle sen ., I
Walluferstraße 2. ®

' 35-40,000P . KÄ
Off. unt. I *. 45S an den Taqbst-Vcrl.
72,000 Mk. gesucht

auf prima 1. Hhpothek in der inneren
Stadtlage . Feldgerichtl. Taxe 185,000 Mk.
Off. u. E . * 55 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgclommcne Migbrüuchc geben
uns Vermilasiung zu erkläre», duz wir nur
bircüc Dflertliriesc , nicht aber solche «on
Wermiltlern befördern.

Imm - Pilirn -Urrtzänfe.

Wer eins Billa
kaufen will, wende sich zwecks kostenfreiem
Nachweis in großer Auswahl an

jE". A . BSermaäi.
Sensal für Immobilien. Mcinsirake 43.

Wer sein Grundstück,
Geschäfts- od. Privathaus , Villa, Hotel,
Restaurant,Nitlerg.,Landwirtsch.,Mühle,
Ziegelei, Baupl . rc. bald

vorteilhast verkaufen will,
sende Adr. so'ort an den Tagbl .-Verl.
unter Ä. 884 °. Gencralvcrtr. in
nächsten Tagen anwesend. Besuch kosten!.
Strengste Diskretion.

Die Billa
Möhringstratze 13

unt Garten, zusammen II »r 03 gm
groß, ist wegen Sterbcfalls sofort zu
verkaufen. Nachfraaenim Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 4 ! i«eriti . Adelheid-
straßc 24. F24l

Verkaufe
meine prachtvoll geleaene Billa zum
Alleinbcwohnen, mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 stf-Ruten.
Gleich beziebbar. Zuschr. u. «r . 448
an den Tagbl.-Verlag. _

Billa Lessingstraste 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 17, P.

Zwei Billen,
Wittzelminenstrasie 52 u. 54 , lebe
14 Zimmer, der Neuzeit entsprechend
solid und gut gebaut. Anzusehen von
11—12 Uhr, nachmittags von 4—7 Uhr.

Die znm Nachlaß der
Baronin NZA°«lLLi»elr
va » HoIiaifeMt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
anlageu , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241
MiM Pt.Sotb,

Kirchqasie 43.

Haus , Biüllerstratze, w . Garten,
auch zu Knrzwecken geeignet , zu
vcrk. Imand , TannnSstratze 12.

O Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen

In sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnisseu. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern,Gütern, Hotels etc.
,I.Meieri„„obi,’"“rH"i”b”,C.AK,.t,,Taiinnsstr. 28.

Gegründet 1889. Telephon 215. Telegramme: Globus.

RentenhauS , in feinster Wohnlage
Wiesbadens, sehr rentabel und elegant,
modern ansgestattet, verhältnissch. it. g.
Bcd. zn verkaufen, eo. auch gegen etit
kleineres Objekt in Mainzzu vertauschen.
Gest, Offerten unter M . 4S9 a» den
Ta gbl.-Ve rlag erbettln

Unter Preis
umständehalber herrschaftliche Billa in
nächster Nähe des Kurhauses zu ver¬
kaufen, event. auch zu vermieten. Gefl.
Offerten u. w . t ~ i Tagbl.-Verlag.

AW" Etagen-Billä, -M - '
3x6 Zimmer, vorzügliche Lage , für
125,000 Mk . zu verkaufen. Off. rmter
SS. 45 « an den Tag bl.-Verlag ._

Reue Billen,
Schützenstraße 16 u. Walkmühlstraße 55,
mit 9—11 Zimmern u. reichem Zubehör,
schönen Gärten, freie gesunde Lage, in
Waldesnähe, an elektr. Bahn, mit
Zentralheizungen, clcktr. Licht er., zn
verkaufen oder zu vermieten. Näheres
beim Besitzer Max Hartmann,
S chützen straße 1. Telephon 2105. _f Villa,Nerotallage,größteGelegenheit , 10 Herrschaft»

Zimmer und reicht » Zubehör,
Mk. 10,000 unter Erbau-
ungspreis , sof. zu verk. 7193 „

^ OOo Engel . Adolfstraße 3.
Neue Billa,

Amselbergftraße9, mit 8—10 Zimmern,
Zentralh. u. reichem Komfort, Entree in
Marmor , schöner Garten, herrliche
Fernsicht auf Stadt und Gebirge, am
Ende des Kurvarks, zu verkaufen. Näh.
durch den Besitzer Matx Hartman » .
Schützenst raße 1. Televhon 2105.  _

Billa Adolfshöhe,
7 Zimmer, Diele, Bad ec., reiche Marmor¬
ausstattung, unter günstigen Bedingungen
zn verkaufen. Näheres beim Eigenst
Adolfs höhe, Sch iller sträße 10,_

Wegen Ausl, einer Baugesellsch.
verk. diese ihre letzte inod.

Billa,
8 Z., Bad , Winterg ., gr. Garten,
herrl . Lage der Bergstraße , z. bill.
Preis v. 26,000 Mk. Offerten an
H. Bruder , Bensheim._ F 119

Landhaus
Niedernhauseni. T ., 10 Zimmer, großer
Obst- und Gemüsegarten, 30 Ruten, für
20,000 Mk. zu verkanten. Off. unter
J . 45 :r an de» Tagbst-Verlag.

2 Billen,
neu erbaut, Bicbricherftr. 87 u. 39
(Wiesbadener Gemarkung), in der
Nähe des neuen Bahnhofes,
praktisch ir. künstlerisch mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit aus-
gestattct, preiswert per sofort zu
verkaufen.

Näh. Ejt.  BSrosende , Archist,
Luiscnstraße 3.

Ncuercs Haus
in feiner Lage, mit Stallung u. Kutscher-
Wohnung preiswert zu vcrk. Julius
Allstadt , Schicrstcinerstraße 13.

Haus mit Garten ( Philippsberg-
sträffe) reell zn vk. Rentiert nach
Abzug der Unkosten « . Beeinsnng
des Anlage -Kapitals 1000 Mk.
Ueverschust. Preis 88,000 Mk. Off.
u . de» Tagbl .-Verl . erb.

< GWskstzüiis.f"allererste Lage,2Läden,reicht?Nebenränms , für Mk. 150,000k.
zu vcrk. Anz. n. Ueberrink.
_O . Kugrel . Adolf str. 8.

Iltüttts fmts
in besserer Lage umzugshalber zu ver¬
kaufen. lieberschuß üb.1000Mk. Juli » *
Allstadt . Scbiersteinerstraße13.

laus raitlßtonifllmniEiigcfö).
im Kernpunkt der Stadt , sehr gutes
Geschäft mit alter treuer Kundschaft,
unter giinst. Beding, zu verkaufen. Off.
unter W. 458 an den Tagbl.-Verlag.

Rentenyans,
schöne Lage, verkaufe od. vert. auf Aecker.
Off, unt. A. » 5 » an den Tagbl.-Verl.
Ertragsreiches Gut feil
IN. Herrsch . - Hans , 325 Morgen,
Unters «. , ste St . v. d. Bahn, reichlich
inventarifiert , billigst. Näh. 'durch
Js . Mosenlianin , Bergweg 24,
Frankfurt a. M. _ ' F76

GulbürgerlichcS, altrenommiertes
Hotel -Restaurant

im Mittelpunkt der Stadt preisw.
zu verkaufen. Off. n. V. 45 -*
an den Tagbl.-Verlag.

"HSteLlmBẑ Kohleuz
in 1. Lage , m. 8000 Mk . Logis,
13,000 Mk. Wein , 17,000 Mk.
Kche., w. Sterbef . billigst feil. Näh.
d. Js > Eosenbaum , Frankfurt
a. Main , Bergwcg 24. F 76

Renrabl . Hotel , nur Weinans-
schank, großestUmsatz, in Heidelberg für
185 Mille mit 25 Mille Anz. zu verk.

j . I waiid , Taunusstr . 12, hier.

Gastwirtschaft,
sehr verkehrr. Fabrikpl., nahe Mainz,
neugcb., groß. Garten, für Mk. 39,000,
Anz. Mk. 8000, günstig zn verkaufen.
Auch für Metzger sehr geeignet. Näh.
durch Julias Wolf . Elbestraße 11,
Frankfurt a. M . (Fa.6207/4) F120

Brannrohlengrnbeund Basaltdruch
bei Bahn (Westerwald) zu verkaufen.

Imiim !. Taunusstr . 12.

Bauplätze Nähe Ring
günstig zu verk., evtl, mit Bangeld. Off,
unter J . 454 an den Tagbst-Verlag.

Innnobilien- Kanfgesuche.

Sie fisidleiB
ICIaüfeip

oder

Teülsafoer
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

lasch».verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent, durch
E.Kommen Macht. 8,i.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücicspraclie. ö

Infolge der, auf meine Kosten, in 900»
Zeitungen erscheinendenInserate bin stets ^
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflelitantcn ^
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u.zahlreichen Anerkenmmgen. -AltesUntemehmen m.eigenen Bureaux —
in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh ^
und Karlsruhe ('Raden)._ -.i

ikTfein Grundstück,
Geschäfts- od. Privathaus , Villa, Hotel,
Restaurant. Rittera.,Landwirtsch.,Mühle,
Ziegelei, Baupl. rc. bald

vorteilhaft verkaufen will,
wer Hypoth . od. Teilh . sucht, sende
Adr. sofort a. d. Tagbl .-Verl. unter
A. 8 » 3 . Generalvertr. in nächsten
Tagen anwesend. Besuch kostenlos.
K. Agent. Strenaste Diskretion. Ver-
binduna m. za. 200 Bankgeschäften.

passend für vornehme
Fremden- Pension, za.

20 Zimmer, mit allen modernen Ein¬
richtungen versehen, wird in bester Kur¬
tage zu kanten gesucht. Off. u. 41. » 4
aii Tagbl .-Hpt.-Aq.. Wilhelmstr. 6. 7237

Billa,
möal. eben gel ., za . 10 Zim.
enih . , zu kaufen ges. 7289

1h, O . BSng -el . Adolfstr . 3.

Larwhmrs
iit der Nähe von Wiesbaden
mit größerem Garten im Preise von
20—80,000 Mk. bei größerer Anzahlung
zn kaufen gesucht. Offerten unter
4). 458 an den Tagbl.-Verlag._

Kleines Landhaus
zum Alleinbewohnen, ev. für 2 Familien,
gegen Barzahlung zn kaufen ge¬
sucht, in dem Besitzer 1000—1200 Mk.
verwohnt. Kl. Garten Bedingung. Nähe
de« Waldes bevorzugt. Kolonie Eigen¬
heim ausgeschlossen. Offerten unter
V. ti.  B« '<» postlagernd Rheinstraßc.

Junger iWtzer faöjraann
sucht feines Safe oder Hotel zu kaufen
oder sidi an solchen aktiv zu beteiligen.
Ausführl. Offert, ii. J . * 5 an Tagbl.-
Haupt-Agenmr, Wilhelmstr. 0. 7294

Grundstücke:
Erkclovorn , Gemarkung Bierstadt,
Warttnrm,
Wellritz,

zn kaufen gesucht.
Julius Allstadi.

_ Sanersteinerstraste 13.
Bauplatz und (Grundstücke,

letztere zu Gärtnerei geeignet, zn
kaufen acs. Gebe rent . Haus u . cv,
Bargeld . Genaue Off . unt . Z. 451
an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im Meinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Answärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In drese Rubrik werdeir'
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte hn Tept durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kolonialwaren -Geschäft,
mtgehend, zu verst Erforderl . zirka
>000 Mark. Offerten unter N. 438
m den Tanbl .-Berla g.
,VU. Kolo«ralw.-Gesch. m. Gcmüseh.
gute Lage) veröältnissch. zu vert.
" " u. S . 454 an den  Taeivl -">e>!.
Kl. gutgeh. Kolonialwarengeschaft.

in bester Lage ist gegen bar zu vcrk.
Off. u. N. 453 an den L.ag bl.-Verl.

Kleines Vlilchaeschäft
iu verk. 30 bis 40 Liter . Adreste
nt Tagbl .-Verla g. 0^

m.

Drei frischmelk. Schweiz. Ziegen
i verk. Näb. Ludwt gstraße .11, 1 St.
Sch. Kriegsh ., gut drcss. u. wachs.,
illig zu vk. Schwalbacherztr . 59, P.
Sch. schwarzer Pudel ^bill. zu vk.aiser -Friedri ck>-Ring 60, 1 St . links.

t reiur . br. Dachst,, u. Grammopb.
verkaufen Emseritraße 28,- 2 St.

Scharfer Hofhund
llig zu verk. Mctzaergasse 38, 2 St.

Ein Wachtel-Spitz
V. zu verk. Wellritzstr. 49, H. D . r.

Spitz, Rüde, schwarz,
sine Rasse, rlmstände halb, prersw.
i der!.. EUvillerstraße 6,.3 rechts.

Kanarien -Häyne,
präm . reiner Stamm L>eiscrt , zu vk.
Ph . Veite, Weberg asse 54._

Kanarienhühne und Weibchen,
sowie neue Ziehharmonika billig zu
verk. Westendstraße 3, Stb .

Sing , deutsche Rachtig, m. o. o. K.
billig  zu verk. Walram straße 22, H. 1.

Distelfinken und 0.5t rli Sic
zu verk. Bülowstraße 11. Hin t'erh. D.

Tadelloser Frackanzug billig
zu bork. P hilippsbergstr . 15, 2 rechts.

Knaben-Anzug, v. 5—6 Fahren,
zu verk. Viktoria -Hotel, von 2—3.

Schön. Kostüm (Tuch) m. P. Hut
wegen Trauer billig zu verkaufen.
Nah. Bism arckring 26, 1 links ._ _
Mehr , halb- u. f. fcrt . Toni .-Kleid.

billig zn ve rk. Bismarckr ing 24, P . r.
Sommerkleid ., f. gr. sch. Fig . p.,

billig zu verkaufen Clarenthaler-
straße 5, Part , rechts, bei Hall._

Eleganter Sommerumbang
(w. gctr.), preiswert zu verk. Anzus.
Fahnstraße 40, Gth . 2.__

Wer ist Authographensammler?
Wer kauft für 5 Mk. Antogr . einer
allbeliebten Königin ? Adr. R. 44
postlagernd Amt 5, Wies ba den.

Ein altes HMänder Oelbild,
auf Holz, 1 franz . Kupferstich zu
verka ufen Plattcrst raße 46, 2.

Postkarten -Äutomat billig abzug.
Moritz und Münzest, Wilhelmstr . 52.

Taselklavier , gut erhalten,
.umzugshalber für 60 Mk. zu vcrk.
Hellnruudstraße 56, Part.

Fast neue engl. Reise-Kamera,
12X16V-, mit 3 aufklappb. Doppel¬
kassetten, Goerz' Doppel-Anastigmat
Dagor , Serie 3, Nr . 2, Ledertasche,
Rouleauxverschl., u. Stativ . Ankaufs¬
preis Mt . 230, ist f. 150 Mk. zu vk.
durch Chr. Tauber , Kirchqasse 6.

Pianino , Mk. 150,
zu verk. Bismarckri ng 16, Partt r.  _

Piano , gut erhalten,
(180.—) abzuge b. S edanplatz 3, 1.

Eine gute ganze Geige,
vortrefflich eingesv., billig zu verk.
S chenkendorfstraße 4, Par t. _̂

Prachtvolle Eßzimmer , Pianino,
gr. Kücheneinr., H.» u. D.-Schreibt .,
Spieg ., Kleid.- u. Küchenschr., Bert .,
Ottoin ., Bett , bill. Hcrman nstr . 12, I.

Ein Klavier wegen Platzmangel
für den billigen Pr . v. 450 Mk. zu
verk. Anschaftuugsw. 650 Mk. Adam-
sches Fabrikat . Hellmundstraß e 25, 1.

6 Betten , cinschl. Bettstellen
u. Roßhaarmatratzen , 8 Waschkom.
mit u. ohne Marmor , 4 Nachttische,
2 Konsolschr., 2 Schreibtische, 2 Spiel¬
tische, 1- u. 2tür . Kleiderschr., ein
L-chrank m. 16 Gef., Krankentisch,
Plüschsessel, Schlafdiwan , Gesinde-
bctten , 2 Ausziehtische, Klciderst.,
Portierenrinac , Halter , Rosetten,
Galerien , 6 Gartenstühle u . -Tttch,
2 Gasherde u. sonst noch Bersch. Die
Sachen sind alle noch gut erh. und
werden zu jedem annehmbaren Gebot
billig abgegeben. Thüring Nächst,
Gn eisenaustraße 4._

Mab.-Bctt n. Konsolch., 6 Rohrst.,
eichen, billig zu vk. Friedrichstr. 46, l.

Lack. Muschelbett n. Roßh.-Matr .,
einst Bett in. Sprungr ., verst. Ottom.
sehr bill. vk. Fahnstraße 3, H. P . r.
1 Rußst -Bett , 2 Tische . 1 Wascht.,

1 Nachtt.̂ 1 ant . Schränkch., gr . 2tür.
Klschr., Sofa rc. sof. b. Dame zu vk.
Adolfsallee 3, P „ von 3—7 Uhr.

2 Muschelbettcn, neu, ü 58 Mk.,
Spie gel, Bilder Rauenthalcrstr . 6,  P.
Bettst., Sprungr ., 3t. Matr ., g. erh.,
30 u. 35, Nachtt. 5, 1- u. 2-t. Kleider¬
schr. 18 u. 25, Diiv . 40 u. 50, Vertikos
32 u. 35, Küchenschr. 26 u. 34, Küch.-
Br . 5 u. 8, Tische 6 u . 8, eis. Bettst.
3 u. 5, Sprungr . 20, Matr . 15, Deck-
bett  s . 12 Mk. v. vk. Frankenstr . 19, P.

Kindcrbettstelle billig
zu verkaufen Göbenstraßc  16 , 1 r.

Plüsckoarii ., Sofa . 4 Stühle,
2 Sessel , Koni. u.. vcrsch. Sachen bill.
zu verk. Helenc nstra ßc 19, Hth. 1 I.

Zu verk. : 1 Sosta, 2 Tische,
1 Kinderwagen . Näh. Körnerstr . 5,
Part , r . Kein Hän dler._

Sofa
wegzugsh. bill. zu vk. Fahnstr . 1, 3.

Umzngsh. gut erh. Lederfofa,
gr . Tisch, z. Zeichnen geeign., einfach,
vollst. Bett , Lcachtt. u. versch. kl. Tische
zn verk. Weiß enb urgstraße 3,  2 rechts.
3sitz. Moquet -Diwan , neu, 65 Mk.,

span. Wand Rauenthale rstraße 6, P.
Gut erh. Sofa und Waschkonsolebillig zu verk. Faulbru nnenstr . 3, 3 I.

Gut erh. Sofa
bill.  z u verk. Albrech tstraße 7, H. 1.

Chaiselongue, neu, 18 Mit.,
m. Decke 24 Mk. Rauenthalerstr . 6̂, P.

Schönes Büfett , fast neu,
umzugsh ., nur 128 Mk., abzug. Anz.
v. morg. 10 bis initt . 3 Wei lstr. 9,1 l.
Spicgelschr., Waschtischstünd., lack.,

Federbett , w. Plm . Älbrechtstr. 35, 1.
Büfett , gut erhalten,

billig zu vcrk. Riehlstr aße 13, Part-
Wegcn Ausl, des Haush . bill. verk. : i

Küch.-, Flieg .-, Wäschesckr., Polst .-M.(
Bett ., Spieg ., Bild ., Lüster, Leiter.
Dotzheimerstraße 29, I, mit il . Tür e.

H.-Schrcibt . v. 60 an , Bücherschr.
v. 30 an , Waschkom., Nachtt., Küchen»
ii. Kleiderschr., Betten , Spieg ., Tisciie,
Sofa . Ottomane , Lüster usiv. zn verst
Adolf sall ee 6, Hinterh . P art ._ _

Theke und Regal , fast neu,
billig zu vcrk. Hele nenstraß c 18, H. P.

Falfiic mit Adler, Badewanne , >
weis; emailliertes Bett billig zu verst
Riehlstraße 22, Part , links.__

Deutsche Fahne , ebenso amerikan . j
(Wollstoff), Plüschsofa. Küchenschr^
18 Facher, farbige Tischtücher für
Wirte , silb. Bestecke, alles gut erh.,
b. z. Vst, ebenso Warmw .-Reservoir m.
Heizschlange. Näh. Tagbl .-Verl . Bp,

Nähmaschine, neu,
billig Hellmundstraße 56, Part.

Nahmafchme, Schwingschrts, s
bekannt als best. Systeui , fast neu,
z. Bor- u. Rückw.-Näh., billig zu verst
Saalgasse 16, Kurzwaren laden ._ 1

Waschmaschine neuester Art ~ i
billig Hellmundskraßc 56, Part. _J

Kontroll-Kaffe, ,
iast neu , billig zu verkaufen Kleine-
Schivalvacherstraj-e 8, Laden. ' ^



Sette 14 r ®omrfag , L8 . April 1907
E. w. gebr. Johns Waschmaschine

Nr . 4 b. zu v̂k. Rambach, Wiesbstr . 25.

KissdadLMN T -r§ LLM. Morgen -Ausgabe , 2.  Blatt. Nr . 197.

Eine Ladentheke,
8,MX0F0 , für 12 Mk. zu verkaufen
Webergasse 26.

Schnbladenregale , Theken,
Spregelschrank, vorz. gearb., b. zu vk.
Marltstraße 12, bei Späth.
2 gut erhaltene verz. Schaukasten,

schmiedeeiserne, zu verkaufen. Näh.
Launusstraße 26, Laden.

Ein Landauer , ein Omnibus
trnd 1 Kasteurollc sehr billig zu der.
kaufen. Näh. Adel heidstraße 44, P

Ein fast neues Break,
auch als Geschäftswagen einzur ., sof.
jbill. zu berk. Gustav-Adolfstraße 5.

2 gebr. DoppelspänAer-Wagen
(als Zahl , ang .) sehr billig zu verk.
Dotzheimerstraße 101,  Part

Elegant , leichter Jagdwage «,
ganz neues Einsp.-Pferdegesch., sow.
kompl. Stalleinrichtung wegen Ausg.
des Fuhrwerks billig zu verkaufen.
-Näheres Gneisenanstr aße 7, 1 rechts.
! Zwei Federrollen , leicht, zu »erst
Erb enherm, Bierstadterst raß e 8.

Neue und gebrauchte Federrollen,
gebr. Einsp.-Wagen, s. oo. Schnepp-
karren , versch. Handkarren billig zu
-verkaufen Feldstraße 19._
' . _ Zu verkaufen:
.1 zweträd. ggö̂ ^^ anMarre «^ für

Ein Lräberiger Handwagen
billig zu veiffaufen Mi chelsberg 21.

Küserk., g. Herd, n. Küchenschr.,
Gartenschl ., Spielt ., Wascht., Nachtst.,
D.-Leit ., SP . W. ec. b. Ner ostr. 2g, 1.
Gut erh. Kinderwagen u. Stühlchen

billig zu verk. Rheinstr aße 65, Part.
Kinderwagen , fast neu,

will, zu verk. Lurembur gstr . 2, P . I.
Kinderwagen mit Gurnmir.

zu verk. Bülowstraße 4, Hinte rh. P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuvmmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fett- Schrift ist unstatthaft.

Gangbares Geschäft
der Lebensmittelbranche zu kaufen,
ebenst Laden in geeigneter Lage zu
mieten gesucht. Angebote u. Ü. 443
an den Ta gbl.-Verlag.

Komplettes Schlaszimmer
für einz. H. ges. Gen . Off . m.  Preis
unt . E. 454 an den Ta gbl.-Verl ag.

Gebr. Sekretär od. Bücherschr.
bill. zu k. ges. Off . u. E. dt.  Nr . 30
poitla ge rnd S chützenhofstraße.

Gebr . Nußb.-Svieaelschrank
zu kaufen gesucht. Off . mit . I . 457
an den Tagbl .-Verlag.

Ersschrank zu kaufen gesucht
Taunusstraße 45.

Verdeck
für eirie Federrolle gesucht. Näheres
bei Ph . Schön, Well ritzstraße 19.

Gebr . guter Herrschastslandauer
zu kaufen gesucht. Off . unt . C. 456
an den Tagbl .-Verlag.

Damen -Fahrrad , gebraucht,
gesucht Hermannstr . 15, Werlstätte.

Herrenrads gebr., aber gut erh.,
event. amerikan .. zu kaufen gesucht.
Offert , u. H. 458 an d. Tagbl .-Verl.

Zwei gebrauchte Fahrräder
sofort zu kaufen gesucht. Bender,
Walramstraße 5.

. GaS-Badeeinrichtung
mrt emaill . Badewanne in sehr aut.
Zustande zu kaufen ges. Off . in. Pr.
.... . . .. - — ‘ ~ chs-O 'unter Z. 456 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderwagen zu verkaufen
Scharnhorststraße 11, Mtb. Part , r.

Gut erb. Herren -Rad
fü ll, zu verk. Albrechtitraße 23, H. 2.
_ Gut erh. Herren -Rad
br ll. zu  derk . Jägerstraße 8,M_

. Zwei Damen -WKrrädrr
vrll. zu verk. Tan nnsstraß e 45.

. Damen -Fahrrad,
fast neu , mit Freilauf bill. zu verk.
.Wielandstraße 1, Park , r .

Fahrrad , aut erhalten , Freilaus,
,zu verk. Wilhelmstraße 32, 4 St . r.

Gut erhalt . Herrenrad s. 25 Mk.
zu verka ufen Webergasse 3, Hth. 1

Fi Öpel-Fährrad billig
zu verkau fen  Hellmunbstra ße 56, P.

Damenrad sehr billig
zu verk. Adelheidstraße 89, 1 St.
, Damen -Rad, gut erhalten,
für 20 Mk. zu verkaufen. Rau,
Blü cherstraße b, 2 &L __

Neues Herren -Radi Adler,
zu verk. Neugasse 16, Friseurla den.
Daschkeffol m. Feuerung , KastenM

mit Federn , Theken u. Laden-Einr,,
Büfett billig Hermannstraß e 12.

Roll-Seil . 20 Meter lang,
fast neu , für 12 Mk. zu verkaufen.
Rau , Blücherstraße 5, 2._
2 Pracht». Vogelbauer ra. Stander,

sow. 1 -Sportwagen nt.  Gummireifen
b, zu bk. Wellritzstraße 37, 3, b. Gros.

Eine Fuhre PferdemA J"
zu verkaufen Rößlerstraße 5.

Wirtschaft,
an der Peripherie der Stadt , per
sofort zu verpachten. Offert , unter
O . 449 an den Tagbl .-Verlaa.

Garten , eb. mit Wohnung,
zu verp. Näh. Tagbl .-Berlag . Lt

^ Grundstück,^
Kleinhainer , auch geteilt , zu ver¬
pachten. Luisenstratze 83.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im T -.xt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geht , Lehrerin , 16 I . in Frankr.
t. ae!u.. uutcrr . Deutsch. Frz ., Enal .,
Klaw, St . 1 Mk. Rheinstr . 52. S.  1.

, , Silentium.
Nachhilfe f. Sexta , Quinta , Quarta.
Beste Referenz . Rbeinstra ße 72, Part .

Englische Circle und Stunden.
Miß Browne^ Nerotal 5.^ _ .

Untere , i. b.  fr . Spr . crf. FranzZsin^
billigst. Herderstraße 1, Part . r.

DeNtMer Bsrer-
.10 Monate alt, ff. kupiert, dunkclge-
stromt, herrliches treues Tier , ist billig
zu verkaufen Ellenbogengasse9, 2 St.
bei Ai. .Kiiiteer.

Pianinos,
gebrauchte, wie neu hergerichtete
erstklass. Instrumente , sowie einige
neue hohe Pianinos , Nußbaum
und schwarz, empfiehlt zu wesent¬
lich reduzierten Preisen 6961

Heinrich Wolff,
Hoflieferant,

Wrlheimstr . 12.

Kurze Zeit gespieltes

HtMile -pansia
preiswert abzngebe« .
__ Stoppler , Adolssir. 7.

3 eicheaeS-eiseziililller,
Büfett, Kredenz, Umbau mit Diwan,
Ausziehtisch, Lederftühle, hervorragend
schön gearbeitet, als Gelegenheitsknnf
ganz besonders billig zu verkaufen.

.Hol ». Weig -aiad &  Co .,
__ Wellrrtzftr atze 20.

MnüUn  Schrank,
Eichen , sowie einen Spisgelschrank
kaufen Sie billig

__ Marktstrasie 12, b. SpNtl «.

Markise , ^
gut erhalten, 3 Mtr . breit, rot und grau
gestreift, für Balkon od. Laden geeignet,
billig abz ugebcn Adel heidstr. 83, 8. 7308
'Gläser -, Küchen -, .Meider-

uud Eis schränke,
sehr gut erh., 2 Auszich- u. rd. Tische,
12 Bettstellen mit Sprungr ., 80 einzelne
Sprunge , 1 mittelgr. s. sch. Glasschrank,
70  Kleiderhaken, Stopfmasch., gut- Oefen,
Gasherde bill. Eleonorcnstr. 8. Te!.ZS40.

EisschraKke
tu  Küchenemrichtimgeu

billig zu verkaufen.
ÄMto », l ?2r- S edanplatz  7.
Ein neuer Biktorrn mit abnehmb.

Bock, ein neuer und ein gebr. Mylord
zu verkaufen.

Ct. EänoniMel . Blücherplatz 3.

Aweisp» Bresk
und zwrifp . Ctzaisengefchirr , wenig
gebr . , sehr billiff zu verk. Wiesb.
l2ementwarensadr . Mair ^ erktr . 47.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. JätodiiMiw,
Gold, Silber, Brillan ten u. Ant igüitär.

A. « HG 8N '°r "S,
kauft von Herrsch, zu hohen Pr isen gut
erhaltene Hrn.° u. Damenkleider. Möbel,
g. Nach!.. Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sawen, Brillan ten. Auf Best, k. ins Haus.

jK§i.rI JKunkei
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Klcider, Sckmhwerk, Uniformen, Mö .el
und Pfandscheine. Hochftäte t « .

Wegou Ersparltis ^
hev  hohe « Ladenmiete

bin ich im Stande , de» höchsten Preis
z» zahle » für getragene Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Crafftöia-. Göbenstrnßci1.

Pianinos , alte Violinen kauft
M---, --.. HtVor« -. Wilbelmstr. 12. 6962

Ein gut erhaltenes

privat zu faulen gesucht. Händler au§-
geschlostcii. Offert, unt. L . 432 an
den Tagbl.-Vcr la g.

Möbel , Nette » , Teppichess Oel-
gemälse , MrrsM » str» Mente , Fahr¬
räder kauft fortwährend L,.
Fricdrichstraße 25. Seitenbau.  ^
Bitte « sschKeideR!

Lumpen, Papier , Faschen, Eisen ee. kaust
u. holt p. ab 8L. 8 »r,ü°<sr . Oranicnkr . 54-

Diplom . Lehrerin
erteilt gründl . Gesang- und Klabier-
Unt erricht. Scharnhorststr . 33, 1 r.

Wer g. Klav.-Ünt. n. d. Anleit,
v. Burkard . Off . m. Pr . u. P . 35 a.
Tagbl .-H.-Ag., Wilbelmstr . 6. 7316

Bügelkurse grünouchst.
A. Tlrnst, Norkstraße 29, Part . links.

In diese Rudrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftatthafi.

Berl . gold. Uhr» Monogr . K
mit kleiner gold. Kette, aus 2 Stück
best., an jed. Stück eine Kugel, Frei¬
tag morg. ungefähr V-11, v. Sonnen¬
bergerstraße 11 nach Leberberg , auf
der Straßenbahn durch Kirchgasse u.
Rbeinstratze, durch Dotzheimerstraße,
Schwalbacher-, Mauritiusstr ., Lang¬
nasse, Taunus -, Wilhelmstr . b. Kaiser-

Belohnung  abzugeben.
Berl . Brosche mit drei Brillante»

Samstagmorg . v. Ring durch Körner-
u. Goethestr.. Adolfsallee bis Bier-
stadterstr . Abzug, gegen Belohnung
Kaiser -Friedri ch-Ring 61, B art.
Zwicker in d. Nähe der Adolssallee

am 23.  Verl. Abz. Gerichtsgeb., Z. 87.
Weiß-seidenes Halstuch,

1 Busen -Nadel in Bretzelform berl.
Geg. 10 Mk. Belobnung abzugeben
Portier Hotel Alleesaal.

Damennhr gefunden.
Adresse ini Tagbl.-Verlag. Bw
Entlaufen ein Bernhardiner Hund,

weiß m. gelb. Reichen, auf d. Namen
Barri hörend. Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Abzug. Gärtnerei Ed. Jung,
Fra nkfurt erLandstraße.

Ein großer Dobermann -Pinscher,
schwarz u . gelb gezeichnet, entlausen.
Abzugeben Alexanbrastraße 8.

In diese Rubrik werden
mir Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Biicher-Nevisionen,
Bilanzen , Steuer - Deklarationen.
Beimögensverwaltungen . ’ Einricbk.
und Beitragen von Geschäftsbüchern
besorgt zuverlässig älterer erfahrener
Kaufmann diskret nach lanaiähriger
Praxis . W. Pfefferkorn , Berträm-
straße 8, 2, __

u. maschiüenschristl. Arbeiten , Ab¬
schriften v. Schriftst . all. Art ., spez.
w:ssenschaftl., Bervielfält ., Aufm v.
Sienogr . u. Privatsekretär -Dienste in
u. auß . d. H., auf Wunsch a. ausw.
Allererste, kausm. u. wissensch. geb.
Kraft . Diskrete Bedien. Borzügl.
Referenzen . Felix Schnegohki, Schul-
gasse 6, 2. — Telephon Nr . 2749.
On parle frangais.

lauch Feldbrandl zu
,-»■Us.t,t liciljL kaufen gesucht. Offerten

unter M , an den Tagbl.-Verlag.

Bäfferei , wobei Kaffee - « . Speise-
wft 'tschafr betr eben werden kann, in
Nähe Wiesbaden zu verpackten.
_ K . Xit  35»€he . H ar tingllr. 11.

82 Rute » Sff « vor Dotzheii » ,
direkt an der (»haust« , als Lagerplatz
zu verpachten. Offerten unter Sj. #S©
an den Tagbl. -Ber la g.

,Lagerplatz, Affst
Halle n. Brunnen, Umfaßungsw. aus-
gemauert, a. d^Schiersteinelstr., gleich od.
spät., auch g-teilt zu verp. Näh. bei
leiiisir », Niederwaldstr. 5, 1.

Biickerei
an den Tagbl.-Verlag.

zu pachten gesucht.
Off. unt. W. -ALS

b8»8kmZt Wörbs.
Arbeitsstunde » z.Beaufsiebt. d. Schul-
arrsgabe » , für Penfionorx » rrs
r Adere. Beste lürfoiae , sogar mit
Prim . ! seit über 12 I . ! Pers. ert. d.
U. gründl. Unt . ü » li« Fach . , auch f.
Ansiäu er» und bereitet er olar . und
schnell aus alte Klaffe » -,, Lchul,
Und Militär - Examina vor, bef.

Einst -, Prim .-, Abitur »Ex.!
'Wart, !*, staatl » gevr . Oberlehrer,

Ln isenftr. 43 und Schw albacherstr.
der Mittelich.. Vorsch.
und Unter«, höherer

Schulen ert. eriolgr Nachftilkeunterr.
in Deutsch , Rea >»e», Französisch
sind E'ngrisch ein erf. Lehrer. Zu er¬
fragj [ ] | Tag bl.-Verlag. _Zt
Italienerin (Leln-eri»)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
Ä . Tieaaoli . Adolfsallee 33, 3.

Erfahr . Kaufmann empfiehlt
sich in schristl. Arb. ftundenw. Bei¬
tragen d. Bücher, Rechnungsabschluss.
Off , un t . N. 456 cm den Tagbl.-Verl.

Gust kräft. Mittagessen,
in u. auß . d. Hause von 60 Pf . und
höher. Nero straße 16, M. Jud e.'

Helenensträße 15, 1. Stock, _
I. n. mehr , bessere Arbeiter gut bürg.
Mittagstisch er halten.

Geübte Friseuse
empfiehlt sich im Abonnement und
Einzelfrist eren. Adolfstraße 10, H. 2.

Tüchtige Friseuse
n. n. eini ge Dam, an . Blei chstr. 16,1.

Friseuse
n. noch Damen an . Bleichstraße 23, L

Guten israelit . Privat -Mittags-
u. Abendtisch billigst Langgasse 6,
2 St ., Eingang Gemei ndebadgatzch. 2.

Elektr . Klingel - n. Telephon-Anl,,
sow. Revar . w. prompt , reell u. brll.
ausgef . Phil . Becht, Walramstr . 21,  3.
Tapezier . Rolle 3Ö Pst , Gar . f. g. Ä.

Lammert , Metzger gaffe 33.
Nähmaschinen repariert

prompt u. bill. unter Garantie . Adolf
Rumps . Mechaniker, Saalgaffe 16.
Fm Anschl. v. Rolladen u. Repar.

u. allen Schlofferarb . empf. sich Fr.
Grabenhoser , Gneisenaustr . 5, 2. Et.

Möbel w. in u. auß. dem Hause
gut und billig aufpoliert . Rauen-
thalerstraße 8, Hth., Hellfeld.
Herren -Anz. w. u. Garantie angef .,
Hose 4 Mk., Ueberz. 11, Röcke gew. 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kle ber, Hellmun dstraße 3, Bart.

T. Schneiderin empf. sich im Ans.
v. Damen - u. Kinderkl., sowie Aend.
u. Ausbeff. ders. Drudenstr . 1, 2 lks.

Schneiderin sucht Kunden
auff. d. H. Helenenstr . 1, 8 r ., Neub.

Nähmäbch. nimmt noch Kunden
an . Amthor , Adlerstraße 6.

Mädchen sucht Kunden im Ausb.
von Kleid, u. W., auch Veränd . von
Kleidern . Herderstraße 26, Stb . 2.

Feine Weißslickerin sucht
noch einige 51unden außer dem
Karlstraße 87, Part , links._

Modcs.
Anfert . von Damen - u. Kinder -Hüten
in ĝeschmackv. Ansführ , bei billigster
Berechn. Getr . Sachen w. modernis.
Zutaten in sch. Ausw. u. fed. Preis-
lage. M. Müller , Roonstraße 9.

Perfekte Modistin sucht
noch einige Kunden in u. auß . d. H.
Offert , unt . N. 445 postlagernd.

getr., sowie neue , w. billig garnierthi - - - — -
Hüte,

. . . ue, w. _ _
-.irnmermannstra ße 6, 1 links.

Hüte
w. schicku. bill. garn . Stiftstr . 22, st

Perf . Büglerin s. Privatkundschaft.
Zu erf r . Mauergasse 14, 1 St . links.

Perst Büglerin sucht Kunden.
Oranien straße 89,^Hth. 2, Et . links .

Eine tüchtige Büglerin
sucht Privatkundsch . : dieselbe übern.
auch Stärkwäsche. Aäh. Lahnstr. 7.

Reu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten . Vor- u. Oüer -Hemder.

Näh. empf. sich i. Ans. u. Ausü.
v. Wasche u. Kleid. (Tag 1.30 Mk.)
Hochstätts 19, 2 links . Frau  Walter.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Sonnenberg , Platter-
straße 2. Frau Fer dinand ._

Neuwüscherei Fischer,
Norkstraße 11, P . Damen -, Herren-
u. Haush .-Wäsche. Karte genügt.

GrSÄlilhe Niltkikiluz
zurEinjähr .», Käkmxich-, Primaner-
u. Abitnrienten -Prü 'img. Erteil , v. \
Arbeits - u . Nscht »iifLst»» de» .

In dem zu Ost rn vor der Königs, i
Prüfungskominissionstattgehabt. Examen !
bestandn wiederum 4 meiner Schüler d. ^
Einjäbr .-Prüfung beim 1. Male.

©r . ®J. Hoewenljfirg 1,
ffaatk. gepr. Kverleirer.

Zn sprechenv. 8—1 i. d. Unterrichts- !
räumen Rheinstr. 18, 3 L, v. 2—3 i. d. -

' Wohnung Rheittstraffö FK, 2.
Engl . Unterricht » . Ns ».vers»tio»

erteilt Miß Mauergaffe 17, 2.

Berli ' Iiisil
Sprachlehr-Snstitut

für Erwachsene
Luisenstraße 7.

Franz58i >vch
F,s»g lisch
Itallemfscls
öerntsch
Bnssisch

durch Lehrer der betreff. Nation.
Von der ersten Lek ion an hört
und spricht der Schüler nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.

Tysk, fransk og engelek Sprog-ITnder-
wisnirg for skandinavieke Folk giver
Eprmami Sfietsss , Oraniensti-. 23.
Oriebt en gl., franz. u. dän. Spr achnntc rr.

Ad Anfang Mai suche
während4-wöchigem Kur¬
aufenthalte
filternd!! im fpKlfta,
event. täglich. Off. nach
„Hotel Kölnischer Hof".

Dr. Victor Berger.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatt. ast.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 89.
Schleswi ger Ufer 111 ^ ückp. F117

Theater -Billetts
für die iFest--vorfte^^..,—u gef . ; für
den 13. Mai „Armide " 3 Billette für
Parkett od. 1. Rang . Offerten unter
U. 457 an den Ta gbl.-Berlag. _

Für Bauunternehmer!
Hiesiger Geschäftsmann (Schlossers
mit gut gehendem Geschäft, sucht ein
Darlehen von 800 Mk. gegen Lreferr.
von Arbeiten , doppelte Srcherheit u.
gute Zinsen . Offerten unter B. 452
an den Tagbl -Verlag.

Reisender,
welcher in Wiesbaden und Umgegend
Wirtschaften besucht, zum Vertrieb
e, gangbaren Artikels gegen hohe
Provision gesucht. Offerten unter
R. 449 an den T agbl.-Verl ag.

Welcher Schneidermeister
ist gewillt, für ein Konfektronsgesch.
Maßarbeit , bei nicht zu teur . Preis .,
zu übern . Tadelloser Sitz u. Ver¬
arbeitung Bedingung . Off . unter
N. 457 an den T agbl.-Verla g. __

Gut erh. Salon -Einrichtung
für 1 Jahr zu leihen ges. Off . mit
Preisang . u. W. 453 a. d. Tagbl .-Bl.

Armes Mädchen
möchte sein Anäblein , 8 M. alt , ge¬
wissenhaften Leuten in Pflege gebern
Off , u . O. 457 an  den Tagbst-Verlag.

Lebens!u 'tl Tame , in den 20er I . ~
(alleinsteh.i, mit eig. Heim, wünscht
die Bekanntsch. e. alt . guts. Herrn.
Ost , u. Nep tun postl. Berliner Hof.

Heiterer Mann , 54 Jahre alt,
guter Gesellschafter, s. zw. ev. spät.
Heirat Anschst an liebensw . unabh.
Dame , nicht unter 45 Jahren . Off.
n. K. 456 an den Tagbl .-Verl . erb.

Fräulein , 20  Jahre,
eb., und vermögend, t '-wi mit Herrn
in guter Stellung zwecks späterer
cherrat bekannt zu werden. Alter
26 bis 32 Jahre . Offerten unter
N. 455  an denZTagbl .-Verlag ._

Witwer ohne Kinder,.
mit 70,000 Mk. Vermögen, möchte sich
wieder mit einem ev., Häusl, erzog.
Mädch. aus gut . Fam . verheiraten.
Off,  u . R. 456 an den Tagbl .-Verlag.

KaufmäuÄ, '28"Jahre , alt,
in guter Stellung , wünscht Bekannt¬
schaft mit junger hübscher Dame
zwecks späterer Heirat . Gefl . Offert,
u. B. 458 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Man », Bäcker, 27 I . alt,
evana., sucht die Bek. e. tücht. Mädch.
zwecks Heirat . Vermittler verbeten.
Offerten unter P . H. 500 haupt¬
postlagernd. ■

iMiffl Sil,
Handelsschule

für Damen und Herren.
lüeisgriran saenier ftisrse km
A nfang ’ Wim! Mitte jeden

Mofiats.
Einzel -Uftterwcfaran;

jedes Schülers, resp. Schülerin,
in al!ea kaufm. Fächern.

Kostenlose Stellen-Vermittelung'.
Pension im eigejaen Hause.

Hermann8sm
■ Tel . 3 ©S@.

SÖ -jüSirige Ŝ rasis.
Mitglied des Ver. deutscher

Handelslehrer.
Rhesnstr. 103, i.St.

Patrisiesunc iastitatriee donne
legons de ö :am. et conversation
Taunusstrasae 51, Parterre . 7224

7

. fcl!Handels- und Selireib-
LeliranstaSt

für
§mm

und
lHerren.

MU- Nur : "HM

38 KhkillMße 38. fg
EÄe Moritzstrasie.

Begiu»
neuer

Kurse:
Nur erste Lehrkräfte.

331t 5nei6;m <:or, tdgCtd)

am
1, Mai.

jftofpeUe  koacnfrri.
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Italien. Srflnrin$ !“Ä
Muttersprache, Französischu. Spanisch.
MH. Moritzstraße 51, Part.

l!gU8iK1ll6VI ' l6 - i. 6ilI ' 6I'
Hermann Grober.

Empfohlen vonProf . » r . H . Riemann.

OpernsängermßS£l»S  Gesangs-Unterricht«re DU. 2.—. Off. unter T . 45L
an den Tagbl.-Verlag.
Mavier-UnLevricht

ert. gründl. n. leichtsaßl. Methode
j. kons. gebildeter Ainsiklehrer,
am Kons, tätig. MonatöPreiS
8 Mk., wöchentl. 2 St . Ges!. Oss.
n. r . 41 ® an den TagbU-Verlag.

OM « LLMsLA,
Lehrer für Zither, Biolrnctt,
Mandoline, Laute und
Guitarre. Bleichstraße 28.

Lehr-Jnstitnt fürDameu-Schueiderei
von Slnrie HH elirbei » ,

Fkiedrichstratze 36, Gartenhaus 1,
gegenüber dem„Friedrichsdof".

Gründlicher Unterricht im Maßnehmen,
Schnittmustcrzeichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damen-u.Kindcr-Garderob. Die Damen
fertigen ibre eigenen Kostüme an, welche bei
einig. Aufmerksam!, tadell.werden. Anm.
v. 9—12u. 3—6. ischnictmuster-Verkanf.

1. Mai
Beginn eines neuen Kursus für

Chanffeur-Auöbilrnng.
Automob.-Fachschnle Mainz.
Prospekteu. Auskunft im Porzcll.-
Geschäft von Rad . Wollt,
Wiesbaden. Marktftraße 22.

TllWslemG
in allen modernen Rund- u. Gesellschafts¬
tänzen erteilen gründlich zu jeder Zeit
im eigenen Unterrichtssaal„Loge Plato".

Zulim Vieru. Frau.
Lehrern. Lehrerin für Gesrülchafts-

«nd Kunsitümr,
Michclsberg 7 (Laden).

Zu einemTanzzirkel,
welcher wöchentlich zwoimal von
l/2 6— 7Uhrnftchm . etattfinden soll,
sind noch einige Anmeldungen
von Damen und Herren aus guter
Familie erwünscht . Der Unter¬
richt beginnt Anfang Mai und
findet in unserem Unterrichtssaal,
„Loge PJato“, statt.

Julius Bier und Fra«,
Kniserstrasse 4 8 . I>

MicHelalsergr 3 , Heden.

' KeschäftlichS ^
Empfchli ' NgNHus

Masehinensehriftl. n. stenograpl?.
Arbeiten, Vervielfältigungen

oller Art und Jeden Umfangs , spez.
Abschr. von wissen sch aftl. Arbeiten,
Romanen , Theaterstücken , Dichtungen
usw., werden prompt und gewissenhaft
angef. — Stundenweise Tätigkeit als
privatsekr. u. kftn. Korresporn).

Felix Sclinegotsbi,
Schulgasse 6, 2 (Tapetenhaus Stenzel ) .

Zahn - Atelier
für Frauen u. Kinder.

Frau Dr. Eisner Wwe.,
Deutiste,

Sprech st. 9—6, Dtoritzstr. 4,2. Maß. Pr.VervieLfältiaunaen

- ' -
S es
von Rttttdschreiben, Karten , Ze»g-
uiffen, Kostenansilrlägen, Theater¬
stücken rc. in Maschinenschrift.

Kklisentisllje Küjmdwe,
Kirchgaffe 30, 2. Telephon 3878.

l*. Rolle 30 Pf . ,
Anfarbeitcn von

Polsterwöbel» b. Bcrtramstr. 9, H.2 l.
ßHr :. Weyvev,

Damenschneider, 9,2. Bahnbofstr.9,2.
Anfertigung eleganter Dnmenkostüme

engl, nnd fron,. Genres. Jacketts und
Paleto ts zu billi gen Preisen. _

MMs . Keims
eleg. Toiletten werden angef. Seeroben-
str. 16, 3. St . Tadelloser Sitz und
Ausfü hrung gara nt. Beste Refer enzen.

SKlriMlpm nimmt noch Hotel-,LvU slijll Ll Pensions-u.Privat-
wäsche zum Waschen an. Ofsert. unt.
1 . 4L ® an den Tagbl.-Verl.

Müsüi- Md Kleichknflllir
mit großer Rasenbleiche, neu eingerichtet,
übernimmt Hotel- nnd Privatwäsche bei
besteru. billigster Bedienung. Offerten
u. « . 4Ltd an den Tagbl.-Verl. F4I
Gürd.-Wüslij. ü. KMMerei.
gcgr. 1878, schnellste Bcd., Herstell, wie
neu. h.  IScrlin rd . Blücherstr. 6, V. P.

Avis für Damen! ~
Massage

gegen Fettleibigkeitu. zur Erhaltung der
Geschmeidigkeit und Beweglichkeit des
Körpers wird von ärztlich äuSgcbildeter
Dame ausgesührt.

Goldaasse 1» Zimmer 2«
JWnlTpttfo o. in Krankenpflege nu§=
jS{iUI|itllll , gebildet, empfiehlt sich.

Buseumaffagc (nach ärztl. Verfahren)
zur Erzielung voller Büste.

Friedrichstraffe 18, 3.
F 76

-Salon»
Diplom Deutschland,

Frankfurt a. M. . Kronvrinzenstr. 3»1.
Wieder persönlich zistfprechcn vns . ©Vhmvloglll
mid AMWMNtiü
(GriechischeZahlendeutung).

Hcleueuftraffe 12»I
Mirenologin

Langgasse 5, im Vorderhaus.

Junger tücht. Arzt
kann in ierrl. Rhtingeg. sich. beg. Land-
Praxisu. pass. Partie f. 4 Mille Anzahl.
Off, sub  8 . 457 kostenlos Tagbl.-Verl.
MK rol.WMMrWke«
sucht tätigen oder stillen Teilhaber mit
70,000 Mk. Einlage. Off. n. « . 452
an den Tagbl.-Verla g.
In Wiesvllden oder Kledrild
sucht bis 1. Oktober d. I . ein tücht.
Kaufmann sich mit Kapital an einem
nachweisl. rent. Fabrikgeschäst oder
sonst, lukrat. Unternehmen tätig zu
beteiligen. Gefl.Offerien u. A. 875
an den Tagbl.-Verlag.

Teilhaber.
Suche einen tüchtigen tätigen Teilhaber

für ein altrenommiertes gewinnbringendes
Geschäft mit einer Einlage von 2b- bis
50,000 Mk. Fachkcnntnis ist nicht er¬
forderlich, nur Energieu. Berechnung.
— Kapital kann sichergsstellt werden.
Offert, n. •"O on den Taabl.-Berl,

Teilhaber ?
können sich vor Verlusten u . Unan - sr>
nehmlichkciten (Vorsichtamagsrogeln ) qq
bewahren , wenn sie besitzen *.; Paul,
Rechte and Pflichten der Teilhaber.
Fco . geg . 1.60 M. in Bfkn . (geb . M . 2.—)

_Gustav Weigel , Buohhdlg ., Leipzig g
Schr gntcr Reven-

DÄWjr Verdienst bietet sich
für eine stadtkundige Persönlich¬
keit, welche die hiesigen Lebens¬
mittelgeschäfte besuchen kan». An-
geboteu. 8. 455 Tagbl.-Verl. erb.
Ms 11!300 Vm MiWivinn
erzielen Schreiner-, Wagner -, .6 üfer -,
Glasermelfter, mech. Werkstätten,
SägewerkeKolzwaren- Eisschrank-,
Möbel-, Kisten-, Fafffabrikc«,Simmereien rc.durch Uebernahme derabrikationeinespatcntamtlichgeschützten
Massenartikels, in Stadt u. Land leicht
verkäuflich. Einfache Handarbeit. Nach-
nahmcartikcl. Beste Gelegenbeit, selbst¬
ständig zu werden, bezw. hoher Neben¬
verdienst. 200—300 Mark erfordeilich.
Anfragen zu richten umgehend unter
«S. 45 ® an  den Tagbl.»Verlag._
Eine Lebensrente
erwerbe» sich Personen jeden Standes
durch den Absäiluß von

Feuer -,
Glas- nnd Einbruchsdicbstahl-Ver¬
sicherungen für eine cingcfiihrtr alte
deutsche Akticn-Gesellschast. Off. erbeten
unter SS. «s . 9®« an ’ F 76

Maascnstein & Vogler , l .-fi . ,
in Frankfurt a. M.

Altrenommierte Versicherungs¬
gesellschaft sucht bei Gewährung
lobnender Provisionen für Wies¬
baden, speziell für Zuisihrung
von Glasversicherungen geeignetenVertreter.
Herren ans Glaser- und Banfachkrciscn
bevorzugt. Offerten unt. T . 509 4
des. Daube & Co., Frankfurt a. M.

Haupt-Tlgentur
einer groß, deutschen LebcnSversichcrungS-
Akticn-Gesellschaft ist in Wiesbaden
neu zu besetzen. Bevorzugt werden
Firmen oder Personen, die einen, wenn
auch kleinen Teil ivrer Zeit regelmäßig
der Vertretung w d»,en können. Ge¬
währt wird Fixum, hohe Abschluß- undInkasso-Provisionen. Gefl. Offerten mit
Angabe von Nefercnzcn erbeten sub
5m£. 4985 an ESastsenstetn &
AorrterA .-« ..Frankknrta/M . F76

Ctt CVI?CV ft cf)CV tt tt <| ♦
Eine alte eingeführte Kescllscha'ft hat

ihre Vertretung für Wiesbaden und
Umgegend zu vergeben.

Geeignete, in besseren Kreisen ver¬
kehrende Bewerber, die auch gewillt sind,
sich dem weiteren Ausbau des Geschäfts
zu widmen, belieben ihre Offerten unter
4.. 8®® in b. Tagbl.-Verl. abzug.

Privat -Reiseriöer (auch Dame),
welckierb. Rentiersu. Leuten best.
Stondes bek. u. cingeführt, k. sehr
lohnende Neuheit mit vertreiben.
Adresse: Neuheiten —Wald —
Soliuge » postlagernd.

Wer mit
Hotelangestellten

gut bekannt ist. kann durch Verkauf von
Wäsche guten Verdienst erzielen. Kellner,
oder solche, die cs waren, bevorzugt.
Offertenu. 85 an Tagbl.-Haupt-
Agcntur, Wilhelmstraße6. 7312

Leichter Nebenverdienst.
E. gute Militärdienst-, AuSbeucr- und

LebensverstckerungS-Ges. s. f. Wiesbaden
gegen hohe Prov. Ver -reter . Offertenunter « . 459 an den Tagbl.-Verlag.Gesucht
für ein älteres Fischgeschäft in Geeste¬
münde ein

tüchtiger Vertreter.
Offerten ff. A. 888 a. d. Tagbl.-Verl.

Seltenes Angebot.
Welche Dame oder Herr wäre wirkl.

ernsthaft geneigt, unter sehr giinst. Be¬
dingungen zur Gründung an einem hier
noch völlig konkurrenzlosen, ganz enorm
gewinnbringen!en. risikofreien Unter¬
nehmen sich zu beteiligen? Material vor¬
handen und kann so ort mit dem Ver¬
trieb begonnen werden. Offerten unter
..nehiamia « hauptpostlagernd hier.

G. m. b.H. Sa^ m. begehr.
Haftung . Prakt . Anskunftsbuch für Ge*
gchäftsführer , Mitglieder u . Lieferanten,
Fco . gog . M . 1.60 , geb . M. 2.—. Bfm . od . ^
Anw . Gustav Weigol , Buchhdg ., Leipsig » g

Erster Zuschneider,
langjähr. Jnhab. eines feinsten

DliMkU-ßoMIlllWgkstzMs.
wegen Sterbefall abgegeben,

sucht an gleichem Unternehmen tätige
Beteiligung und mit Kapital.

Off. u. 44. 459 an den Tagbl.-Verl.
Wuld - Jagd

in der Nähe von Frankfurt, Darmstadt
oder Wiesbaden zu übernehmen gesucht.
Off. U. 4». Jff. 1338 an *». Frenr,
Wiesbaden . F41

ßüolh Dar!.. 5> Zins. Raten-Rückz.
WUtl . Selbstgeber. Rückp. F161

Dlessner, Berlin 71, Friedrichstr. 242.

AllkrUkiiilkU».
Sage Jedem, wie ich innerhalb 24

Stunden ohne Schmerzen bei5 Personen
über 100 Stück entfernt habe. (Kein
Geheimmittel.) Große Erfolge, auch in
Wiesbaden, welche gern Auskunft
erteilen. Mehrere Dankschreiben. Off.
unter E . 459 an den Tagbl.-Verlag.

Schlackerr
au? dem Schmelzofen mit Gicßercisand
unentgeltlich abzuqeben. 7313

Wiesbadener Vikengietzerei,
Mainzer Landstraße.

f- freundl. Aufn..
L£mm  R->t b. deutscher

obcrheb. F120
Frau JPVant*. Berbiers i. Belg «,

Place du Martyr No. 9, 2.
sind, diskrete sof. Auf-
nähmeu. Rat bei F193

Hebamme Fran « eher,
Königswinter. Sicbcngeb.

^  wenden sich in
< }uwCtl diskr. Angklea-nh.

an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter 8. »» 5 an
den Tagbl.-Verlag.

bess. Standes wcnd.
sich in diskr. Frauen¬

leiden an gewissenh., erfahr. Fran (Heb.).
Off. m. Rückp. u. A. 38« Tagbl.-Verl.

5rauenleiden.
Menftruationsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen ocr Unterleibsorgane be¬
handelt arzcnei- und operationslos
Miiseler , Wiesbaden, Emserstraße 2,
Svrcchst.: von 11—12 und 3—5 Uhr.

FranenLewen,
diskrete, des. P. Ziervas, Kalk 186, b.
Köln a. Rh. Frau Sch. in 23. schreibt:
„Besten .Dank, Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage. (Rückp.crb.l. U186

PhrenoLogin
Helenenstrasieft, Vo rderhaus 2.

Bei Frauenleiden jedcr̂ lrt wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unt er a . W24 011 den Tagbl̂ Verlag.
“lennispartiE
Anfänger ansaefchlossen. Off. u.
TagN.-Haupt-Slai., Wilb.-Str . 6,  73 20

LebenslustigeDame ”1#*#
in mittleren Jahren (alleinstehend) mit
schönem Heim sucht gemiittichcn gleichen
Anschluß. Gefl. ausführliche Offert, n.

4» ®9 postl.Bismarcknng.

E. hier zur Kur
bef. vornehm. H., Offizier, f. gut. Erfch..
sucht passenden Ansihlutz. Off. u.
H . v. M.  40 ® hauptpostlag.
^Geb . Dame sucht Anschluß an jung^
gemütvoll.R,ädchenz. gemeins. Spazieren¬
gehen. Aus feiner Familie Hauvt-
bedingung, jedoch mittelloses Mädchen
bevorzugt. Gefl. Off. u. ( '• IO®
durchd. Buchst. « . VossLsdsrzrsr
in Kastcla. Rhein erbeten. U11

föpittTtß- lustige Herren jcd. StandesIjlUlllz ) (auch ohne Berm.l erh. for.
Damenpartm.5—200,000 Mk. Vermögen
nachgkw. d. d. rcnoni. Bureau „Fides " ,
Berlin 42. (Näh, diskr. kostenfr.) F161

Witwer,
Mitte d. 40., .Hausbes.»Gsüistsm.»
2 Kd., 13 u . 14 I ., 18,000 Berm .»
s. m. ält. Frl . od. kindcrl. Wwe.
m. diesvez. Berhältn . bek. z. werd.
zw. spät . Heirat . Offerten untrr
A. 8 85 an den Tagbl.-Verlag.
Strengste Diskretion. Anonym
wird nicht berücksichtigt._

Heirat
rl. kath. Kaufmann,sucht kinderl. kath. Kaufmann, ehrenhaft.

20.000 Mk. bar. 65 Jahre, ang. Acuß.,
mit kath. D. mit einig. Verm. Off. u.
Jf\ HJ. « . 440 befördert Sludolf
niosse , Frankfurt a. M. u 120

Wer heiratet schöne junge Brünette
mit 100,000 Mk. Berm . l 2 reich¬
versorgte außerehel. .Kinder. ' Nur Herren,
w. a. obne Verm. jed. gewillt, die Kinder
zu adopt., erhalten Näh. bei strenger
Diskr. d. „Fides " , Berlin 18. F161

Heirat ! Waise, 25 Jahr ,200.000 ML
Vcrmög., w. Heiratm. charaktcrv.Mann,
wenn auch ohne Verm. Anonym zweckl.
Off. Sdc »l , Berlin 7. F74

Für tit. Nichte, schl. Blond .»
alt 28, n . nnverm.» von streng
sol. Lebensanschan.» jedoch heit.
Temp.» gepr. Krankenpfl. » ihres
aufr. Berus, müde, suche zw.
Heirat gebild. L-errnbek. in sich.
Position . Witw. nicht ausgeschl»

anonym. Off. n. V. 45L
an den Tagbl .-Lrrrlag.

Gesucht
vasseude Heirat
für eine sehr sympathische Brünette,
23 I ., kleine Statur, durchaus praktisch
erzogen, musikalisch, aus angesehener,
Mittelrhein., cv. Großkaufmannsfamilie
— mit einem sehr vermögenden tüchtigen,
weltersahrenen gebildeten Kaufmann,
befähigt, die Leitung des großen inter¬
nationalen väterlichen Geschäfts zu über-
übernehmcn. (Bank- od. Weinfachmann
bevorzugt.) Nur entspreckicnde Mit¬
teilungen unter 1F. O. M. 484 an
Rudolf fflosit , Frankfurt«. M.»
zur Weiterbeförderung finden Berück¬
sichtigung. Strengstê Diskretion̂Un¬
gesichert^ (Fa . 6215/4) F120

ReeAe Heirat.
Witwer, 50 Jahre, cv., v. gt. Ruf U.

Charakter, gr. sympathische Erscheinung,
m. gr. Barvermögen, wii-scht sich mit
älterem Fräulein oder Witwe mit Haus
oder Geschäft wi:der zu verheiraten.
Vermittlung von Verwandten erwünscht.
Off. u. 4,. 459 an den Tagbl.-Verlag,

Mbiliar-LelsteigemW.
Dienstag » den 30. Slpril er., nachmittags 2 /.>Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hause

43 Taunusstratze 43,
1. Etage,

nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:
7 Nußb.-Betten, 3 Garnituren Polstermöbel, 4 Plsischsosas,
Nustb.-Büfett» Herrn-Lchreivtisch, 2 schwarze 'Vertikos,
4 schwarze Pseilerfpiegcl, schw. Schreib- nnd achteckig«Tische,
Nußb.-Waschkommoden, Nachttische, zweitür. Kleidcrschranke, Handtuch¬
ständer, Kleiderhalter, ,div. Tische und Stühle, Bolstersesscl, Bilder,
Hirschgeweihe und sonstige Hauscinrichtungs-Gcgenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7318
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator und Taxator,
fpcfytvatBadjexftvcifye7.

CBelbay -MkAs -Nermge
per Stück 18 Pf . ^ 618

|B|T Malta . Kartoffeln. - MD
JT. Schaab , Grabenftrase 8-

Frübkartoffelu, Ztr. Mk. 2.75
Dotz hetmerstraste 87,1.

Pensee in 6 getrennten Farben,
auch gemischt, Lergißmeimnchtbillig
Schrersteincrstraße 46.

Seltene Gelegenheit!
Herren - und Damen-

Stiefel , scliwar * n. farbig,
darunter echt Wiener , 552

echt Chevreaux , Boxkalf , davon

750
Ohne Konkurrenz!

Mainzer Scliiazar
Marktstrasse Bl.

lErste u . I«e «4e SSrzaK 'SJjuPlle
für ücliMliuaren nlli ' i' Art.

Reelle BSfdieiuang,
toillüg -e i ®rs : ise.

ftmsiein WiesMi. (DT.)
Souutag, 5. Mai d. I . :
Frühjahrs-
Turnsahrt

an die Bcrgstrasre.
Abfahrt7°" Uhr über Darmstadt nach

Bickenbach, von hier Fußwanderung nach
Jugenheim(Frühstück Gasthaus „Zum
Anker"), Schloß Heiliaenbcrg, Klostcr-
ruine. Goldenes Kreuz, Kaiserbuche, Fels-
bera, Felsenmeer mit Ricsensänle und
Altärstein, Ohly-Turm, Melibokns, Auer-
bacher Schloß, Fürstenlagcr, Anerbach
(Mittagessen um 4 Uhr Gasthaus„Zur
Bergstraße"), Zwingcnberg, Bickenbach.
Rückfahrt8" Uhr/ Liederbücher mit»
bringest. Turnfrennde sind willkonnnen.

Zn recht zahlreicher Beteiligung ladet
ein Der Borstand . V404

0 ÄÜ „Snifrii “ ,
(12 Schierfteinerstraße 62.

Heute von 4 Uhr ab:
UmMWs TlUlKM;An.

In den Zwischenpausen Vorträge des
Humoristen 8Z--I». iehmanu.

Hierzu ladet höfl. ein -öak. Koob.

Der
Männer- Athleten- Verein

Wiesbaden,
gcgr. 1885

Mitgliedd. deutschen Athleten-Berbandes,
veranstaltet Sonntag , den 88. April,
im Kaisersaal seine diesjährige

IrühMhrs-VeranstsilnnA,
verbunden mit athletischen, sowie

hnmoristischen Aufführungen,
Lcnnlwla und Tan^

wozu ergebenst einladet
Der Borstand.

Nen !^ - AN " " Nc »!
Kasscnöffnung ff-4 Uhr, Anmng4 Uhr,

Ende morgens4 Uhr.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Makulatur
in Päeken zn 50  Pfg., der Zestner Mk.4.—
za haben im Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27 .
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Berdirrgrrng.
Die Arbeiten zur Entwässerung

mnd Pflasterung zweier Zufuhr-
n auf Bahnhof Wiesbaden-

.- sollen tm ganzen oder getrennt
rn zwei Losen vergeben werden.
! Los 1 umfaßt die Lieferung und
iVerlegung von etwa 750 lfd. Mtr.
Ton - und Zementrohre , sowie Her-

!Heilung von 25 Sink - u. Einsteig-
fchächten.

Los 2 umfaßt die Lieferung und
'Herstellung von etwa 4000 Qm . Kopf-
,tzernpflaster.

Die Zeichnungen und Verdingungs¬
unterlagen können auf Zimmer 5 der
,unterfertigten Betriebs - Inspektion
seingesehen und Angebotsformulare

gen portofreie Einsendung von
für jedes Los von da bezogenven.

Die Eröffnung der mit entsprechen¬
der Aufschrift versehenen Angebote
erfolgt in Gegenwart eventuell er¬
schienener Bieter am 8. Mai , vor¬
mittags 11 Uhr.
: Zujchlagsfrist : 14 Tage. E264\ Wiesbaden, den 25. April 1907.

Kgl. Betriebsinspektion 1.

\mi
werden

Mmhotz-VerWkMg.
Dienstag , den 7 . Mai

1SV7 , vormittags IO Uhr
anfangend , kommen im Hattenheimer

.Gcmeindewald , Distr . „Betzenloch" u.
>„Betzenkammer", folgende Stämme
zur Versteigerung:

■22 Eichen-Stämme von 44,41 Festm.,
; 5 Buchen- „ „ 3,29 „
16 Erlen - „ „ 7,01 „

Zusammenkunft bei dem Kloster
Eberbach. § 308
' Hattenheim , 10 . April 1907.

Der Bürgermeister:
Heimes.

Vier
Jahre
Garantie

leiste ielt kontraktlich für
den . WhrJTolg' lieaan . Ve :rtflg ,<eia

von

samt int.
Jn 1 Stunde kann jedes Zimmer |

■wieder bewohnt werden.
Keine ileschädignn ^ .

Qerndilos . Itisbretion.
Bis dato Uber 40,000 Kim - !

mer gereinigt.
Bonkarrenzlose Methode . }

Basler Reinigungs -Institut
Willimann.

3 Grand Prix , 3 gold . Medaillen.
Gegr . 1894.

Verlangen Sie Prospekt u. Besuch jdurch den Vertreter Herrn Bruno !
Beier . 'Wiesbaden , Elisabethen - j
strasse 10, Gth . P.

Konntag, den 28 . April.
Kurhaus . Jtachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Richard Wagner-Abend.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Lohengrin.
Residenz-Theater . Nachm. 8.30 Uhr:

Im bunten Rock. Abends 7 Uhr:
Haben Sie nichts zu verzollen?

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichsballen. Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 29 . April.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abenos 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:Hedda Gabler.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:Monna Vanna.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:

Konzert.
Sieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:Vorstellung.

Aktuarhus ' Kunstsalon, Taunusstr . u.
Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bietor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Vhilivv Abegg-Bibliotbek, Gutcnberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst-
gcwerbiichx̂ Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Sckmlgassc, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Ubr mili.
brs 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Franenbildung -Franenstudruin
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 13 bet
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f . höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr
im Rathaus . Geöffnet von y,9 bis
Vä  und 7,3 —7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund
heitspflege auf d. Atzelberg (Halten
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nichts
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus
schank-alkoholfreier Getränks.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
Von 9—127 , und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127-
und von 21/ s—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arberterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Verein für unentgeltliche Anskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , kür Männer!

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann -
straße 22, 1.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

Sonntag , den 28 . April.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm

12—2  Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf
mann Batzer , Faulbrunnenjtr . 9

Evangelischer Männer - u. Jünglings
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Der
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männr
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Spar -Berein Einheit . Nachmittags
4 Uhr : Ausflug.

Gesellschaft Terpsichore. Nachmittags
4 Uhr : Ausflug.

Münner -Athleten -Berein Wiesbaden
Gegr . 1895. Nachmittags 4 Uhr
Humoristische Unterhaltung.

Tie -Abend für Verkäuferrnnen und
alleinsteh. Mädchen bess. Stände
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr
straße 11.

Montag , den 29 . Appil.
Wiesbadener Schützen-Verein . E. B

Ausschießen eurer Ehrengabe.
Turn -Gesellschast. 4—5 U.: Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 5— 6 U.
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr-
Damenturnen . 8— 10 11.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Rach dem
Turnen Versammlung.

Wiesbadener Athlelcn -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rollersche Stcnographen -Gesellschaft
Abenos 8.80—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vereinslokal Westendhcs
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Stenotachygraphen -Gesellschast Wies¬

baden. 9—10 Ubr : Uebungsabend.
Cb. Männer - und Jünglings -Berer»,

Abends 9 Uhr : Männe , chor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Aihleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Guttempkerloge „Lebensfreude " Nr . 9

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West-
endhof", Schwalbacherstraße.

Verein der Frisenraehilfen 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung

Freidenker -Verein . E. V. Abends
9 Uhr : Sitzung im Friedrichshof.

Sc V\arleq
in jeder Ausstattung

fertigt die

JL.3 ĉ ê en̂er9sch2
fjo/buchdruckerei

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden.

28. April. 7 Uhr 2 Uhr
morg. nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

750.4
10.2

4.5

749.7
5.7
5.2

74.3

Barometer*) 754.4
Thermom. C. 4.7
Dunüsp. mm 5.3
Rel. Feuchtig¬

keit ( h) . - 82 48
Windrichtung N. 1 N. 2
Niedersblags-

feöbe (inm ). —
Höchste Temperatur 10.7.
Niedrigste Temperatur 3.1.

*) Die Barometerangaben sind ans
0 ° C. reduziert.

744.1
3.9
5.7

93
91D. 3

4.4

Auf- und Untergang für Sonne
(®) und Mono ( t ),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.)

£ tm Süd .lAMangi Unterg
Sf mhr M Wr .M.Iuhr M

Aufg. !Unterg.
lür «ttn-I'Uvr in.

18 SS.*
47V.*

29.!12 25 15 1017 8919 16N.6
30.jl2 24 |5 917 41I1038A.P

*) Hier geht L-Untergang dem Auf¬
gang voraus.
Ferner tritt ein für de» Mond:

Am 30. April 3 Uhr nachm. Erdnähe.

Montag , den 29 . April.
Versteigerung von Naturweinen des

Bodenheimer Winzerdereins , im
Saale der Liedertafel zu Mainz,
Gr . Bleiche 56. vorn:. 11 Uhr. iS.
Tagbl . Nr . 189, ts>. 9.)

Dampfer-Fahrten.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

10.40, 12b0 bis Cöln, mittags 1.30
(Güterschiff) bis Koblenz, 3.50 bis
Aßmannshausen und zurück.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel.
Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Herr Braun.§err Kali sch.rl. Müller.

Frl . Rohr.

KSnigkichr dSchmrsVieie.
Sonntag , den 28. April.

116. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Kshengrm. -
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König . .

Lohengrin . .‘ . .
Elsa von Brabant .
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . .
Friedrich von Telra-

mund, brabantischer
Graf . . . . . Herr Müller.

Ortrnd , seine (Ge¬
mahlin . . Frau Schröder-Kaminsky.

Der Heerrufer des
Königs . . . Herr Geisse-Winkel.

Säckssische Grafen und Edle. Thüringische
Grafen und Edle. Brabamische Grafen
und Edle. Edelfrauen. Edelknaben.

Mannen. Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen, erste

Hallte des zehnten Jahrhunderts.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Vausen
von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

KSMglichs
Montag, den 29. April.

117. Vorstellung.
46. Vorstellung im Abonnement I*.

Zum ersten Male wiederholt:
Hedda Gabler.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik
Ibsen. Deutsch von Wilhelm Lange.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen:

'Dr. Jürgen Tcsmann,
Privatgelehrter . . Herr Zollin.

Hedda, seine Frau . Frau Renier.
Fräulein Juliane

Tesmann, s. Tante * * *
Eilert Lövborg . . Herr Lefflcr.
Brack, Richter am

höchsten Gerichtshof
in Kristiania . . Herr Schwab.

Frau Thea Elvsted . Frl . Ressel.
Berla, Dienstmädchen

bei Tcsmann . . . Frl . Koller.
Das Stück spielt in Tesmanns Villa,
im westlichen Teil der Stadt Kristiania,
* * * Juliane Tcsmann : Frau Marga

rete Pix vom Großherzogl. Hof
theater in Karlsruhe als Gast.

Nach dem 2. Aufzug findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 30. April. 118. Vorstellung
46. Vorstellung im Abonnement I»
La Traviata . (Violetta.)

Mittwoch , den 1. Mai , bei aufge
hobenem Abonnement : Mignon.

Donnerstag , den 2. Mai , Abon. B
Salome.

Freitag , den 3. Mai , Ab. C>zum Vor
teile der hiesigen Theater -Venfions
Anstalt , 2. Benefiz pro 1907: Wann
wir altern , Die Abreise, Frühlings-
zauber.

Samsta -- den 4. Mai , Abon. A
Husarenfieber.

Sonntag , 5. Mai . bei aufgehobenem
Abonnement : Die Jüdin.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach,

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Neichshallcn-Tdealer , Stiftstraße
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Lüneburg u

Lüneburger Heide. — Serie 2
Wanderung im herrlichen Salz
kammergut.

Destdenx-Theircksr.
Direktion: Dr. phil. fj . Kanch.

Sonntag , den 28. April.
Im bontZn Dock.

Lnstspikl in 3 Aufzügen von Franz von
SchLnthan und Freiherr von Schlicht.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Personen:

Fabrikant Wiedebrecht Tbeo Tachauer.
Haus, sein Sohn . . Rudolf Bartak.
Missis Änny Clarkson,

seine Nichte . . . Else Noorman.
Leutnant Victor von

Hohenegg. . . . HeinzHetebrügge.
Bett» von Hohenegg,

dessen Schwester . Bertha Blanden.
Paul von Gollwitz,

Assessora. D. . . Neinhold Hager.
Exzellenz von Troß-

backi, Divisions-
Kommandeur Rud. Miltner-Schönau.

Justizrat Rösler . . Fiiedr . Degener.
Sergeant Krause . . Hans Wi helmy.
Susanne,lZof.d.Missis Helene LeideniuS.
Jeanette, ! Clarkwn Alice Harden.
Frau Bäckers. Wirt¬

schafterini» Wieder
brechts Haus

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

jEinfache
Preife

Erhöhte
Preise

- Fremdcnloqe .
M völ Ji A ji A
2 50 5 7 60

- I. Rai-gloge. .
. Sperrsitz i . bis

2 4 — 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 — 5 —

14. Reihe . . 1 — 2 3
fftumer. Balkon — 50 1 —1 1 75

Clara Krause.
Willp Schäfer.
Lydia He ting.
Max Nickisch.
Gerhard Sascba.
Wolfgang Leßler.

Friedrich, Diener.
Minna, Köchin
Jänicke. Soldat .
Erster Soldat . .
Zweiter Soldat .
Husar Cbristian, Bursche

bei Hohenegg . . Arthur Rhode.
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Anfang V,4 Uhr. — Ende Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 28. April.
Dutzendkarten gültig . Fünsziger-

karten gültig.
Habe« Sie Aichts x«

VerxoAsN?
(Youn  narez rien a declarer ?)

Schwank in drei Akten von Maurice
Heuuequin und Pierre Veber. Deutsch

von Mar Scbönau.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
GrafRobcrtdeTrivclin HeinzHetebrügge.
Paulette, seine Frau Elly Ilrndt.
Dupont, Gerichts¬

präsident . . . . Theo Tachauer.
Adelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, beider Toctter . Hclene Leidenius.

Baule . . . . Rudolf Bartak.
Froutignac, Kanicel-

händler . . . . Gerhard Sascha.
Gomran de Barbettes Curt Stetten.
Couzau . Reinhold Hager.
Z -tzs . . . . . . Bertha Blanden.
Mariette,Zofe bei Zezs Lydia Herling.
Ernest ne, Stubenmädch.

bei Dupont . . . Margot Bis off.
Der Romscbülcr . . Max Ludwig.

Ort der 5s!andlung : Baris.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere ,Pausen statt.
Anfangl Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Rrstdeirx-Theat -rv.
Montag, den 29. April.

Dutzendkarten ungültig. Fünfzigerkarten
ungültig.

2. und letztes Gastspiel Agnes Sorma.
Momra Manna.

Schauspiel in 3 Aufzügen non Maurice
Maeterlink. Deutsch von Friedrich von

Oppeln-Bronikowski.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Guido Colonna, Kom¬

mandant der Be¬
satzung von Pisa . HeinzHetebrügge.

Marco Colonna, sein
Pater . . .. . . Georg Rücker.

Giovanua (Monna
Vanna), seine Ge¬
mahlin *

önEt Feldhaupt¬
mann im Solde von
Florenz . . . . Hans Wilhelmy.

Trivulzio, Kommissar
der Republik Flo¬
renz . . . . Rnd. Miltner-Sckönau.

Borso, i Guidos Rudolf Bartak.
Torello, j Leutnants Gerhard Sascha.
Vedio. Prinzivallis

Sekretär . . . . Max Ludwig.
Edelleute. Soldaten, Bauern, Männer

und Weiber aus dem Volke usw.
Das Stück spielt in Pisa und im Feld¬
lager Prinzivallis am Ende des fünf¬

zehnten Jahrhunderts.
* * Giovanna (Monna Vanna) :

Agnes Sorma , als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — End- 9V- Uhr.

Dienstag, ^ den 30. April. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Die schöne Mgrseilläiserin.

Mittwoch, den 1. Mai : Die Brüder
von St . Bernhard.

Donnerstag , den 2. Mai : Haben Sie
nichts zu verzollen?

Freitag , den 8. Mai : Der Abt von
St . Bernhard.

Samstag , den 4. Mai : Wegen Preß-
bergehen. Die Neuvermähltem

Residenz-Theater.

Heute Sonntag

l Vorstellungen2
Naehm . 4 Uhr bei kleinen Preisen,

abeuds 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen.
Sfetics Programm,

Premiere asasverkanft.
Alles spricht über das

: grläasende Programm . —
Maua nmss

Büros Bigoletto , Taciann,
Mary Srber u . die 41 Rarowskyt

gesehen laafoeai.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Täglich im Foyer nach Schluss der
Vari6te »VorstelIung - von 11 bis

1 Uhr:
Gastspiel des Intimen Theaters

Münchner Künstler-Kabaret
mit

Mary i  rfeei%
Preise der Plätze im Kabaret:

Numerierter Platz Mk. 3.—, Entree
Mk. 2 —■

Voran eige.
Die grösste Sensation
des 26. Jahrhunderts.

Ab 1. Mai ®jr» stä | »iel des
Meiring -er

Hof-Hnnde-Sdiauspiel-
Enseinldes.

Ans einem kleinen SarnisOnclien.
Burleske.

Ein Hundeleben in 10 Bildern von
Hektor und Pudel.

Btargestellt von !kSb Uanden.
Die vierfiisxig 'eBi Siiinstler

führen das ganze Stück ohne jegliche
menschliche Hülfe auf.

Ausserdem Auftreten von weiteren

9 erstklassigen
Attraktionen.

KusW «rtige Thratsr.
Frankfttvtru Stadttheater-. —

Opernhaus . Sonntag : Mignon. —
Montag: Tannhäuser. — Schauspiel¬
haus . Sonntag , nachmittags3", Ukr:
Husar nfiebcr. Abends 7 Uhr: Der
Pfarrer von Kirchfeld. — Montag:
Mieze und Maria . Dienstag : Gotz
von Berlichiugen.
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Wiesbaden, 28. April 1907,
Scliach -Anf^abe.

Von Dr. A. Bayersdorf er.

Matt in 3 Zügen.

Domino -Aufgabe.
A, B, C und D nehmen .je 6 Steine auf. Die Steine von B

haben 23, die von C 31 und die von D 32 Augen. Es wird
nicht gekauft.

A hat : 6-3, 6-2, 4-4, 4-3, 4-2 und 1-0.
A setzt 4-4 aus und gewinnt, indem er seine Steine zuerst

los wird. Als letzten Stein setzt er in der sechsten Runde 1-0.
B muß in der ersten, 0 in der fünften, D in der dritten und
vierten Bunde passen. 0 behält 2 Steine mit 7, D 3 Steine mit
IS Augen übrig. Die Steine der ersten Bunde haben 25, der
zweiten 29, der dritten 18, der vierten 16 und der fünften
11 Augen. — Welche Steine liegen im Best ? Welche Steine
behält C übrig ? Wie ist der Gang der Partie ? A. St.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: tr=  Treff (Eichel), p —Pik (Grün),

e — Coeur (Bot) , car —Carreau (Schellen), A —As (Daus),K= König, D—Dame(Ober), B = Bube(Wenzel).
B (Mittelhand) gewinnt Großspiel mit Schneider auf folgende

fcL* '
PA pK p7 cA car A

A hat mehr Schellen als Grün und Bot ; seine Karten haben
19 Augen. Dürfte A eine Karte gegen eine von gleichem Bange
einer anderen Farbe tauschen, so verlöre B sein Spiel mit
Schneider. — Wie sind die Karten verteilt ? Welche Karten müßten
getauscht werden? Wie ist der Gang des Spiels? A. St.

Auflösung der Domino -Aufgabe in Nr. 185.
Im Best lagen : 6-6, 5-5, 4-8, 4-0.

C behielt : 5-0, 3-1, 2-1, 2-0, 1-1.
D behielt : 3-3, 3-2, 3-0, 2-2.
Der Gang der Partie war : I . A 4-4, B —, C 4-1, D 1-6;

II . A 6-4, B —, O —, D —; III . A 4-5, B 5-6, C —, D 6-2;
IV. A 2-4 (= 64).

Niithlel -Ecke
;W : ' V ' I . . £ ■ ■

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

Geographisch -botanisches Rätsel.
Kimm zur Hälfte Balsam, zur Hälfte Moschus, einige Tr opfen

Tinte und Eesedaparfüm und schüttele alles gut durcheinander.
Das Gemisch ergibt dann eine amerikanische Stadt.
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+ MAGGI WÜRZE
— - Ma« lasse MACtctis Würze mit in MAfetcti« Originalfiäschchen«ad,füllen.

Arithmetische Aufgabe.
Die Zahlen 1—25 sind so in den 25 Feldern eines Quadrates

zu verteilen, daß die fünf Wagerechten , die fünf Senkrechten
und die beiden Diagonalen die Gesamtsumme von 65 ergeben.

Vexierbild.

Wo ist Mama?

Auflösungen der Rätsel in Kr. 185.
Bilder -Rätsel : Unrecht Gut gedeihet nicht. — Verwandt¬

schafts -Rätsel : Frau Marie ist Tochter erster Ehe eines Mannes
namens Richard, sie hat aus der gleichen Ehe eine Schwester
namens Else. Frau Marie heiratet einen gewissen Friedrich,
der aus einer früheren Ehe bereits eine Tochter Emilie besitzt.
Diese Emilie nun heiratet den Richard nach dem Tode von
dessen erster Frau . Frau Maries Vater Richard wird dadurch
zu ihrem (Schwieger-) Sohn und ihre Tochter Emilie zu ihrer
(Stief-) Mutter. Der Sohn aus der Ehe Richards und Emilies
ist also Frau Maries Bruder, zugleich aber ihr Enkel , und Frau
Marie selbst als dessen Schwester ihre eigene Enkelin. Dasselbe
ist bei ihrer Schwester Else der Fall , die zu ihrer Enkelin wird.
— Rösselsprung : Was wir bergen in den Särgen, Ist das
Erdenklcid ; Was wir lieben ist gebliehen, Bleibt in Ewigkeit.
— Dechiffrier -Aufgabe : Vor jedem steht ein Bild dess’, was
er werden soll: So lang er das nicht hat , ist nicht sein Friede
voll. — Logogripli : Stern, Ernst. — Rätsel : Armbrust. —

Zusammensetz -Aufgabe:

altbewährt,
die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Geschmacks und ihre
Ausgiebigkeit zeichnen Maggis Würze vor allen Produkten , die zum
gleichen Zweck angepriesen werden, hervorragend ans . K179

Zu haben Parfümerie Altstaedter, Langgasse, E. Möbus, Taunusstr.25, C. Portzehl,
Germania-Drogerie, Rheinstr. 55, Apotheker Otto Siebert, Marlctstr. 9. F16

Mbel KMuiWMWes

EiiirWniWhlliis
503

100  MMDmr. Eigm MerWttei.
Wilhelm Baer,

Nahe MWlbOerjtr., MedrWraße 48. irnhe Kaserne.

I^  2)

Ph.&Q

Kinderwagen
findeff Sie in reicher Auswahl bei

K. Sehweite®?,
Hoflieferant, 514

ältestes u. grösstes Spielwaren-
Geschäft am Platze,

Ellenbogenjjassse 13.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Toüvohliinn Anzahlg. 20—40 Mk.Ieiizamuny. Abzahlg. monatlich
8—10 Mk„ Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 58 an. Zubehörteile ■Spottbillig.
Katalog gratis u. franco. ). Jandrosch L Co.,

Charloitcnburf, <85 , Schloßstraße 16,

Frau E . Koschel,
vormals 2. Hebamme an der König!. Universitäts-Frauen -Klinik in Berlin unter
Leitung des Herrn Geheimrats Prof. Dr. Olshausen, empfiehlt sich den geehrten
Damen für vorkommende Fälle , übernimmt auch die Wochenpflege u. nimmt
jederzeit Damen unter Zusicherung liebevoller treuer Pflege bei sich auf.

Biebrich a Rh., Kaiserpla tz 3, !!.

Eine menschliche NuH
ist jeder , der das Opfer t
Erschöpfung, Geschlechts-

] nerven ruinierender Leiden
sonstiger geheimer Leiden i

J  und radikale Heilung lehrt *
I artig .,nach neuen Gesichts- .
I von SpezialarztDr .Rumler.loder alt , ob noch gesund
Idas Lesen dieses Buches
\ teilen von geradezu un-
i liehen Nutzen ! Der Ge-
k Krankheit und Siechtum

k Leidende aber lernt die
Heilung

'Für  Mark 1.60 in Briet-
von Dr. Rumler,

Gehirn- und Rückenmarks-
nerven-Zerrüttung, Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung 1
ein preisgekröntes , eigen- 1
Punkten bearbeitetes WerkIür jeden Mann , ob jung [
oder schon erkrankt , ist |
nach fachmännischen Ur - |
schätzbarem gesundheit-
sunde lernt, sich vor k
schützen - der bereits

r sicherstenWege zu seiner ,
kennen . o A

marken franko zu beziehen^
^Gen? 426 Ŝchweiz). *3

AMM-AHMuH®.KillHner,
vormals W . Dörr , früher i hr . Diels,

befindet sich nnr Rheingauerstraße2. Telephon 479 und 2165.
Empfehle in nur prima Ware bei reellem Gewicht : Magnum bonum , echte

Thüringer Eierkartvffeln , Mäuschen , gelbe Nieren , sowie gelbe englische Saat-
Kartoffeln , Frankenthaler Kaiserkrone , Frührose . Industrie , LandmannSfreude und
Haiger . Nene Zwiebeln . Sauerkraut per Ztr . 5.50 Mk., per Pfd . 7 Pfg . Roll¬
möpse per Stück 6 Pfg ., 10 Stück 55 Psg.
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Meu eröffnet!«gm
-WO

im Hotel Grüner Wald “ am Schlossplatz.
Allein -Ausschank des berühmten und wohlbekömmlichen Bieres aus dem

direkt wosii Fass.

Pilsener und Kulmbacher Bier. Beine Weine, Anerkannt gute Küche. Hoi
©imei ’S von 12 Uhr ah *n Mk . 1.50 , 2 .— und höher . —- Abonnement . — Kei

Wach Schluss des Theaters fertige Platten.

Ausserdem

leu erbauter

Xatser -Wslhelm' farm daß Obst sowie Dörrobst beim Ernten . Dörren . Verkauf und Verpacken
in den Prodnktionsländern wenig reinlich behandelt wird . Deshalb ver¬
dirbt jettt manches Dörrobst , besonders Pflaumen und Zwetschen. — Ein
Reinigen weiß gewordener Zwetschen hat wenig Wert ; man wäscht den
ausgetretenen Fruchtzucker weg. ohne die Ware gesund zu machen. —
Die ' einzig wirklich gut konservierte Frucht dieser Art sind die auf
mechanischem Wege im Herbst

gereinigten u. doppelt eLnvierten Zwetschen
b — BWBBMaa Marke„TürTensäbe !", mw mmm i

weil diese vom Sterilisierbad an mit keiner Hand mehr berührt werden
und durch die Packung in (Sa . l235g ) Fll?

= DrigAml-PaketeZr von t ÄUo=
vor jeder Verunreinigung durch Staub und Schmutz bewahrt bleiben.

Dian verlange ausdrücklich Originalpakete der

Marke P1P * „TürkensLbel"
zu 35 Pf . Wo nicht erhältlich Versand direkt.

aal ' ^ «hLätershopL bei Wiesbaden.
In 30 Minuten leicht zu erreichen von Station Chausseehaus . Gepflegte

schattige Waldwege . Herrlicher Ausblick nach Rhein - u . Maintal.
BSestamratioia den  ganzen Tag  geöffnet . W . WroSniii.

Fahnen, Flaggen, Banner Eismaschinen
■vom ®cJaifE ,ssßjag -g -emtiuLcSa,

z.B. billige Nationalfahnen, Ädlerfahnen etc
Wappenschilder. Lampions. Fahnenstangen

K'estik &talog ' gratis u . franko.
Grösste Auswahl,
Billigste Preise.

Hoflief. Sr. Maj. des Kaisers u. Königs. Marcus Berle & CEisenhandlung, 567
Kirchgasse 10.Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angen . bei:

J4. Schweitzer , Hoflieferant,
EHenbogemgasse 18 . 559

Unerreicht feinsten goldgelben oder weißen

das Beste , was es
5 Pfund inkl. Emailletopf 1.65 Mk.

10 „ „ 3.20
10 „ „ Emaillceimer 3.— „
25 „ „ „ ?.— „

100 „ ohne Faß . . . 22.— ,.
gegen Nachnahme ab hier. F191

Mecklenburger Honig - Werke.
MsUar Bisssse , Malchow.

Wilhelmstr . 32

Josef fiel , WHemstraße 97, Mrterre,
wissenschaftlich und technisch ausgebildct an amerik. Hochschule.

Anfertigung künstlicher Zähne mtb ganzer Gebisse elegant und preiswert.
Kranke Zähne werden geheilt und kaufäyig gemacht.

Sprechstunden 9—6, Sonntags 9—12 Uhr.

insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung f Discontirung unc
von Werthpapieren . Wechse

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf
und Packete mit Werthgegen - j papieren , aush

ständen. Noten ». Qei
Vermiethung teuer- und diebes- > Vorschüsse und

sicherer Schrankfächer laufender Re
in besonders dafür erbautem ; Lombardirum

Gewölbe . gängiger Ef

Verzinsungv.Baareinlagenin | Creditbriefe. Au
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ). 1 u. Checks auf das i

Einlösung von Coupons vor Verfall,

Konkurrenzlose Ausführung
Billigst « Preise.

Größte Auswahl.

ItMP « P Adolph Seipel," 7 Spezialist für engluche

«hellehield-K-sts. Maleder-M-MWei.
Reparaturen billigst. ^̂ Lclephon2̂S43.̂ ^

J5illigste Bezugsquelle für
lU#0lf ffäiSC, Soli.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.

Beste su jedem Preis . 4g

Tapeten

Icii war grau Möbel - u . Innendekoration
Schwalbaeherstrasse 84/36,

fficite WclIrUsstrassc.

Hir»©ss @ ünssteliiLiofg
kompl . Wolini -, Selalat '-, Bäerrem - und Speise » « Einer,
Salotis , Einzelmöbel , sowie moderner litielaeu-
Ein r ieli timsre n in nur garantiert pi-ima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen.
Reelle Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst.

Spezialität: Brautausstattungen . 301

und nach zweitägigem Gebrauche von Grolichs Haarmilch zeigt mein Haar eine wunderbar schöne braune
Färbung , welche nicht abfärbt . Durch Waschungen mit Seife tritt die Färbung nur umso schöner hervor.
(Auszug aus einem der täglich einlangenden Anerkennungsschreiben .)

Zu Grolichs bleifreier .Haarmilch besitzen wir endlich ein Praparat, welches alle Vorzüge,besitzt,
die man an ein hanrverjüngendcs Mittel stellt. Grolichs Haarmilch verjiingt graues Haar , wahrend rotes
und lichtes Haar eine dauernde dunkle Färbung annimmt . Es genügt schon eine kleine Flasche , die einen
Gulden kostet, für einen längeren Gebrauch und scdermann kann sich überzeugen , welche schöne jugendliche
Färbung das Haar davon erhalt . Die Färbung ist echt und widersteht Waschungen mit Seife , ja , die Farbe
kommt dadurch nur zu umso schönerer Geltung / . „ . , t .

Die k. k. UntcrsuchunqSstation für Lebensmittel m Wien hat die Unschädlichkeit der Grolichschen
Haarmilch mittels Attestes beurkundet . Der Versand erfolgt durch die Enael -Drogerie von Ioh . Grolich in
Brünn . Eine Flasche kostet Mk . S .37, u . 4 .60 (Porio extra ). Verkaufsstellen in Wiesbaden : W » °-,
Vici .-Apothcke. A . Crate , Drogerie , Backe & Esklonjr , Par .ümerie u. Drogerie , Will ». Sulskach,
Hof-Friseur , tS . EBaumgarteu . Bahnhofstraße 10. (Wklll9g/190 ) F 115

J ..;, -pa " . > .■* . ....v .P- - '
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Heinrich Wels,

Seite 19.
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Marktstrasse 34 . Telephon 2491.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

Herren - und Knaben -Bekleidung.
Meine Konfektion

ist in Bezug auf Eleganz, Ver¬
arbeitung, Schnitt und Sitz

das Vollendetste.
G

Besichtigen Sie mein Lager.
Sie werden erstaunt sein

über die Reichhaltigkeit und
Auswahl.

SM

Grethers Weinsalons
allerersten Ranges,

I. Etage . ( Blote ! St . Petcrstinrff ) I. Etage.
IW" 3 Museumstrasse3, - WH

’ an der 'Wilhelmstraße . am Marktplatz . '

Exquisite Milche.
Täglich frische Austern , Kaviar , Hummer , alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von 12 —3 Ulir.
Soupers von 6 —11 Uhr . 558

Saal und Salons für grössere und kleinere Gesellschaften.

Gatten- und
Veranda-Möbel

Triumphstuhle, Rollschutzwände.
Grösste Auswahl. — Billigste Preise.

%.  EtaOOtM L Ce.,
Kirchgasse 39/41. K 4

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung, Ueberziehen und alle Reparaturen.
Kirchgasse 49,

zunächst der IVIarktstrasse.
Kurz und gut! Für die Hälfte

des Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles, ^
dadurch kosten Fahrräder Mk. 57,60 Freilauf Mk. 3 mehr. Multi- td
plexrädcr « Jahre schriftliche Garantie. Luftschlnnch 2,50, 2,75, V
8,75. Lauldcckcn 3,00, 4,25, 4,75 schriftliche Garantie. Sattel 1,60, sr
Fusspumpe 80 Plg. Konusse, Achsen etc. zu jedem System, ,3
staunend billig . Prachtkatalog gratis und portofrei . Vertrc - w

ter auch für nur gelegentlichen ! erkauf gesucht . Hoher, leichter Koben verdien st.
Berlin 11.44 * Gitsshinerstr . IR

MmuMes Roll-Koinptoir
der ver.Spediteure, H.m.ö.K. Helepöon 917.

Prompte An - nud Abfuhr von Stückgütern.
Füglich fünfmalige KilguLbesteilnng. 307

Bmem mr im Wer-AbsertizilGgebmiie
EahOsi 6i.

Bitte genau ans die Firma zu achte».

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Langg. 20.

Möbel
E - Billigstes

Angebot.
PV Größte Auswahl.
DM- Beste Fabrikate.

Nussb.-SpicgetschränKev. MK. 75 an,
„ -Bücherschränke„ „ 48 „

1-tür. Kleiderschränke„ „ 15 „
2-tür. des gl. „ „ 26 »>
Küchenschränke. . . . „ „ 24 „
Rußb.-Büfctts . . . . „ „ 125 „
Vertikos „ 32 „
Schreibtische. . . . . . „ 30 „
Ausziehtische. „ „ 24 „
Waschtische. . „ 10 „
Nlchb.-Kommoden. . „ „ 26 „
Kosos „ 36 „
Bttomsnen . . . . . . . „ 26 „

bis zur elegantesten Ausführung.

Men cig. Infertipns.
SbeziaMStr 517

örant-JLnsftattnuQcn.
Ausstellung in 8 Etage«.

Eigene Polstcrwerkstätten.
Telefon 3670. — Transport frei.

Ferd.Marx Nachf.,
nur Kirchgasse 8,

nahe der Luisenstraße.

Läger in anterik.Selmlien.
Aufträge naoh Maas. 4:'!

Bfferm . Stickdorn , öt . Burgatr . -fi.
SS

Teufels
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose iwerkeni*
•Iireclieode Aus illirunu,
ridiHgrcn » n ^ tomiach.
StcS. nitt , sowie gu es . anse*
nckmes Sitzen , in allen
Grössen
von Mk. 8 -— bis Mk. RI . —•

Teufels
Correctio - Leibbinde,
eine Spezial -Leibbinde , welche
vor der Sieburt als K’m-
standshinde , nach dd .n
Wochenbett , bei Hängelejb . bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere ,Wanderleber , sowie
zur Bkeiä »«li*ti » n de » ff. eiär-
,imran ; e <. zur Vervesse-
rung und ffirlia ' tunar der
Pigur mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird . 3089

Laut Beschluß des Vorstands und Aufsichlsrats nehmen wir von
heule ab bis auf Weiteres Gelder bei '/?-jähriger Kündigungsfrist
(Darlehen gegen Schuldscheine unseres Vereins, mindestens
Mk. .300.—) zu 4 o/o Zinsen, halbjährige Zinszahlung, an unserer
Kasse von Jedermann entgegen. E370

Wiesbaden , den 19. April 1907.

Agemeioer Mschch- mi>EiaüassK-Lereili
zu Wiesöcröerr.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
II . Meis . A . Seliönfeld . C. Miclae !. F . Nickel.

_ Geschäftsgebäude: Mauritinsstrahe 5.

was ist das
„Ving an sich?"

P» jr ( ( ist das einzigste, auf wistenschaftUchcr
Bgll IaiJi  Grundlage beruhende
8.8*1 f88l | Wasch- und Bleichmittel der Wett.

MetNL Waschmaschine,
kein Waschbrett auch keine sonstigen Zusätze nötig.

Waschfrau entbehrlich . ""W?

Nachweisbar billigstes Waschmittel.
Patente in alten Kulturstaaten.

Verkaufsstellen: Marke L Esklony « TaunuSstr., A' erd . Alexf,
Michelsberg, IMti BSernvtein , Wcllrivstr., «Mto Blumer , Schier-
steincrstr., *S. C. SiUs-geuer , Hellmundstr., Fr . Feultel , Brodt
Äaekf ., Albrech str., Hel ». Flick , Puxemburgstr.. ff». Puchs , Saal¬
gasse, JJac . Heltoijg , Bismarck- Ring, ffrnuia ffffoLmnnn . vormals
A. Aicolaj , Karlstr., Cl «r . Itcijier . Webergasse, E-irrast fftocks,
Bismarck-Ring, 4:jarl Eiöliler , Mauriliusftr . C. IV . Leber Blaclif .,
W . 'Massig , W-llritzstr., Carl **ortzelil . Rheinstr., ff*, «aulut,
Marltstr ., Pri <» ffSottger . Luxemburgstr., 49t4o Siebert , Marktftr.,
Oscar Sieker * lüarltf ., Taunusstraße.

Btedrich : ffSug-. ’W'a.y  Xachf ., Aug . Weil.
General-Vertreter: Frita Becker , Hcrderstraße 13.

- _

Hotel und Badhais„Goldener Brunnen,
Telephon 245 . — Goldgasse 8 —lö.

Eigene starke Thermalquelle.
Bäder Dtzd . 6 M., Dtzd. 3.50 Mk., Einzelbad 70 Pf . — Trinkkur,

sowie KS.j ii, »riiume vorhanden.
Mäßige Pensions -Arrangements . — Stimmer 2 Mk. 7010

Andere !»ewi »H«rte
E' a !>ril <ate von Leibbinden

von Alk. 0 . 2 « an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflepe,
HAsrciiga - se ü , Tel . * 1 J,

internationale Sport-Ausstellung
In Berlin vom 20. April bis 5. Mal.

Lose ä 1 M ., 11  St . 10  M . |j Ziehung am 6. Mai in Berlin.
(Porto und Liste 20 Pfg. extra.) Il jooooo Losa.

2444 Gewinne im Werte von zusammen

M.

«OßOO , 5000 ; 3000,
2X1000= AXSOT̂ lüs&OOO 5X2C0— iBLOOOetc.

Haupt¬
gewinne:

Marienburger Pferde-Lotterie
Lose ä 1 M ., 11  St . 10  M.
(Porto und Liste 20 Pfg. extra.)

Haupt¬
gewinne:

Ziehung am 8. Mai
2451 Gewinne im Werte von

m.

10000,4800,3500,
2508 , 2000 , «200 ...

bei? Königl. Lotterie»Einnehmern’ÄnÄveÄsÄ 8
Wo nicht, versendet diese Lose die

Loso -Vertriebs -Geseilschaft König!. Preuss . Lotterie-
Einnehmer G. m. b. H., BERLIN,  Monbijouplatz



Vor Anschaffung eines phofograph.
Apparates bitten wir im eigenen
Interesse , unsem reichilL Camera¬
katalog ^62 c kostenfrei zu ver¬
langen , Wir liefern die neuesten
Modelle aller modernen Typen
(z. EL Rocktaschen -, Rundblick -,
Spiegelreflex - Cameras usw.) zu
billigsten Preisen gegen bequeme

Unter gleich günstigen Bedingung,
offerieren wir für Sport , Theater,
Jagd, Reise, Marine, Militär dieamtlich

empfohlenen’
W M V ME Hensoldt-Prismen-

Ferngläser,
Pi « pf1pW Binocles und

. Monocles
MWW Jlfcl sow. PariserGläser

höchster
optischer
Leistung.

Preisliste 262 C gratis und frei.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 1SV.

G, m, b. H.,

W einhandlung,
Loge Plato — ITriedricUstrasse 83 — Telephon 465

empfiehlt ihre

Rhein - und Moselweine,
Bordeaux - und Siidweine,
Deutsche Schaumweine,

und Französische Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten, 6930

Sissehränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen , Hotels
Fleischereien , Butterhandlungen etc .,

--- ----- anerkannt grösste Auswahl
empfehlen 608

Steinberg& Vorsänger,
Moritasstrasse 66/68.

Kein Laden.

Turngeräte,
Croquets-Spiele
Tennisspiele,
Boccia-Spiele,
Kegel-Spiele,

ferner alle Arten Gartenspiele, wie : Kugel-, King- und
Reifspiele, Luftbüchsen, Bogen u. Pfeile, Schiess-Scheiben,
Ballwurfscheiben, "Waldhörner, Schiffe, Sand- und Leiter¬
wagen, Kinder-Rutschbahnen und Schaukeln etc. empfiehlt

in grösster Auswahl K 65

Hanf Intus führe ?,
Kirchgasse 48,

loh.: Bich . Hartkopf.
Grösstes Spielwarenhaus am Platze.

[jgldeuisciie Credit
(Aktienkapital 54 Millionen Mark), 115

Friedrichst rasse 6. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,Nürnbergu.Fürth.

Bisorpi aller taetpclftlielei Trisaclion.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

KMs §M EMcher
Mit jeder Flamme kenn mau
2 Geschirre zum Kochen bringe.
Durch Jnnen -u.Antzenflammcu
und doppelte LustzusüHrnng

sparsamster Koche«.
Franz Flossner,

Wellriüstraf '.e 6. 451

Zur Einweihnng des Kurhausesn. zum Besuche
Sr. Majestät des Kaisers

empfehle

Fahnen , Flaggen,
Wimpeln

m « msserst billigem Bereisen.

r = Fahnenstangen, Fahnenknöpfe, Wappen. =

'Wiesbadens: Jaksttfalnk,
Friedrichstrasse 25 . 7267

Fabrikniederlage : M . Beate , Ellenbogengasse.

Seite 20 . Sonntag , 28 . April 190 ?. MresimdM §r Tagbltttt.
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Wegen der bevorstehenden angezeigten
Veränderung in unserem Geschäfte müssen
wir unser Warenlager bedeutend reduzieren.
Wir gewähren auf fast alle Waren hohe
Rabattsätze und bitten um Beachtung der
Preise . Der Rabatt gilt nur für Ein¬
käufe gegen bar.

zeitk Lo.'r
Schuhwarenhau; „Union",

Langgasse , Ecke Goldgasse.

Iirüttei der Trauen?
Antwort hierauf in ausfiihrl. Schriften der Firma : Mock & Co»

Moderne Toilettenkunst.
zu  haben  bei : A . S.toss , Taunusstr. 2,

12 idLüö  Adler - aSrogerie , Bismarckring 1.
Scbrlftliel » gegen Portoeins. vom Fabrik . Bock & Co ., Bismarck-
ring27 (keim Laden), oder in Berlin , Gitsehinerstr. 12, Baaimbarg-
Bflrs. » ra^ g-am , Bleichen 9, Bremen bei Beimssem & Roytct,

am Dobben 148, etc. etc. 7280

pserde-preisbewerbung
zu Frankfurt (Main ).

Montag , den 13. Mai » vormittags 10 Uhr, findet auf den Reit-
!und Fahrplätzen des LandwirtschaftlichenVereins, Ostendstraße 30, eine Preis-
dewerbun« inländischer» von ihren Züchtern nach Frankfurt a. M.
gebrachten Pferde statt. Für Preise ist die Summe von 2500 Mark ansgesetzt.

Die Anmeldungen sind bis spätestens 6. Mai an das Sekretariat des
Frankfurter LandwirtschaftlichenVereins zu senden, woselbst auch Bestimmungen
und Anmeldemuster zu haben sind. (Fra . 5899) F9

Gasthaus zum Adler, Erbenheim.
Jeden Sonntag wohlbesetzte

Taus - Musik . - . —
Besitzer : Heinrich Ulrich.

Dmtfidter

iiieiFsM
(| orf Schwab,» Hoflieferant.

Bedeutendstes liaricMragskas
litteldentschlands.
Ziiierelnriciitflugen
einschliesslich Küche in allen Preislagen,

stets lieferfertig vorrätig. .

Uebernahnte kompi. Einrichtungen
$ ven Wohnungen, Villen, Pensionats u. Hotels.

Eigene Fabrikation . 10 -jährige Garantie.
Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

HeMelbergergtrasse ISS)'—12 ®v\t.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
KB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehens¬

würdigkeit 1. Ranges bekannt. Es wird vorzugs¬
weise Wert darauf gelegt, dass die moderne
Richtung in. massigen aber hübschen Formen zum
Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führungen und elegantem Styl zu erstaunlich
billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet
Der Yerkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Rheinstrasse und dem Hauptaus-

Jä stellungshaus und Fabrik, Heidelbergerstrasse, wird zur
gj Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes
i Automobil unter zuverlässiger Führung hergestellt.

(B Z.39245) F5

Erftkiafs.Fahrräder
n. Zubehörteile liefert

auch auf Teil-
WSBtF  ills § saht uns, Vertreter

ges. Katalog gratis.
SZarn« Crorne , ElNbeÄ 280 . F 7

>MW\sano\
aan/a 'Wirksamstes Kräftigungs - Mittel 0.15
MM bei allgemeiner Nerven - und vor - ro
WHM zeitiger Männerschwäche von Uni - - J
MM.M versirätsprof . u . Aerzt . empfohlen . co

Flakons ä 5 und 10 Ulk: v-’
Neue Virisanol - Broschüra gratis , srj

In Apotheken erhältlich. >- -
Cfiem. Fabrik M . Untrer , Berlin NW . 7,  7)

Jn Wiesbaden:
Viktoria -Apotheke , Khein str. 4L

zu verkau fen Reu gaffe 22 , 1 St.
Wnndcrvolle

Büste , schöne volle
Körper form durch

Sälirpulv !-»•
„Tlii osia“

(patentamtl . geseh.),
preisgekr. Berlin 1994,
in3-4Woch.bisl8 Pfd.
Zunahme. Garant, un-
schädl. Viele Aner-

j kenn. Karton 2 Mk.
I Kachn . 2 .50 , 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
' Greifenhagerstr. 70. F117
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Ainerik.Korsett-Salon
Schötzenliofstr. 2, Ecke Langgasse,

Spezialgeschäft !. Ranges.
Verkauf des echten

Pariser Korsetts
H. P. „A la Bergere“.

Korsetts S. L
„Prima Donna“.

Amerik.Korsetts
in allen Preislagen.

Korsetts
Sarah Bernhard

la Parisienne.

Carlix-Korsetts
für starke Damen.

Rovfl»Worcestst
^MEBtCAN

CorsctS

Pariser Gürtel
Tüll-u.Sport-Korsetts

Grösste Answalil
in

Struinpilialtero,l]ntcrtaillenii .ünt«rröcken.
Horaett -Anfertigimg uaeli Hass,

A . Merkel^
Schützenhofstrasse 2. Ecke Lanaqasse.
• V .«

Kaiser-Panorama.

m TäglJeH steolfnet
von morgens 10 bis 9 Uhr abends.

jede Woche S meine » eisen. -
Ausgestellt vom 28. April bis 4 . Mai.

Serie I : S. ii nef ' ii r » und Hüne*
Imrger Meide.

Serie II : » ritte interessante
Wasdcruns im Herrlichen
Saljshainmergut

mmmm

Gebrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden , Moritzstrasse 11, II.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Kalten,

Mäuse , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Amt.
D. K. G. M. 62282. Giftfrei ! Geruchlos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

Sills Weinstuben
Spiegelgasse 5

Parterren. I. Etage. Schöner Garten.
Diners und Soupers ä Mk. 1.25 und höher

(im Abonnement Ermäesigung).
Reichhalt Frühstücks ^ u . Abendkarte.

Täglich : Frischen Stangenspargel
mit Schnitzel oder westphäl. Schinken. 613

Inh. : Hermann Domschke.

Weill-Versteigerimg in Bingen.
Ctminerstna, öen2. nta!1907, nocmlttaga IFA Uhr.

lasse ich im oberen Saale des Binger Bahnhofs folgende Weine versteigern:

13/1. 23/2 mi>1/1 Sliick 1903er WeWeiiie.
worunter feine Riesling -Auslesen aus meinen Weinbergen im Kempterberg,

Gtf <l SMg ? meiM Probenahme vom 27. April an täglich in meiner Kellerei.
Gaustratz- 21 . ^ ^ , . . . (N.2673) E4I

Hernrrch Joseph Uennnch,
WeingutsbeKtzcr.  ^

Wurwein-versteigerüng
«... Wilhelm Eber. Gutsbesitzer, “ÄT
Dienstag , den 7. Mai 1907 . mittags 1 Uhr, im Saale des Gasthofcs

H „Burg Elzrenfels " daselb,t.

5 halbe Sliick 1902er, 21 da. 1903er,
16 da. 1904er, 8 da. 1905er"W

Allgemeine Probetage in Hochhcima. M.,
2. und 8. Mai , 10 vormittags bis 1 nachmittags.

Betten
Komplette

Ausstattungen
in jeder

Preislage
bei

ign. Bawinu
WIESBADEN,

jBliicfoerpiatz
No . 3.

I I I I I MI 11I I

JHbert Gross
vormals

Johann Gross
Schneider.

Kirdtgasse 4, I, Ecke Luisenstrasse.
Telephon 3934 . Telephon 3934.

A t̂elier
für

feine fflerrenkleidtmg.

100  Zigarren umsonst, ä •»"~ bestellnnaen Nabe er

Ueber 66V lobende
Nach-

bestellnngen habe erhalten
unter Andern von : Curt Dictze, Apotheker , Magdeburg , A. Bradke , Fabrikant,
Freiburg i. Schl ., Priesen , Registrator a. D ., Waidmannslust , Teweleit . Pfarrer,
Ginslmrg . O . (Ziese, Gutsbesitzer , Etzin, Rob . Perntz . Rentier , Berlin IV.,
G. Wenker, Gasthosbes., Wickede-Asseln, Pani Hofer , Frose i. Anh , C. Bordiert,
Landwirt , Borne , Seidel , fsollinspektor , Speelberg , Naue . Maschinenmeister,
Breitungen , Detken , Baumeister . Berin , Krununheuer , Pastor , Liebcnselde, Müller.
Offiziant , Fischerswalde rc. :c. § 76

■1. Hanffmann , Hamburg I , Postfach 34.

GejriilAflTeriiWre.
Heute Sonntag , den 28. April,

nachmittags 4 Uhr:

Ausflug
nach der

Klostermnhle,
woselbst Unterhaltung und Tanz.

Hierzu ladet ein
Der Borstand.

UL . Besondere Einladungen ergehen
diesmal nicht.

Opel -Fahrräder
sind weltberühmt u. nur z.
bezieh, durch den alleinigen
Vertreter für Wiesbaden:

FriedricH flayer , tzellmundstr.56.

Grnppensteine,
sogen. Waldziersteinc , im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

Spritz Grabsteingeschäft,
Vlatterstraße 138. 570

Posamentier,

Spzial-Haas für feias DameBmoflen,
Kirchgasse 25.

Gegr. 1876. Tel. 784.

Aparte Neuheiten
zur Garnierung feiner Damen-Toiletten,

sowie große Auswahl in

Tüll-, Spachtel-, Yaleitciennes-
Spitzen und Stoffen.

Auswahl gerne zu Diensten. 532

Kirchqasse 34 , am 30. April,
' (No. 1333 W.) F41

ein-Bersteigerung
zu Eltville im Rheingau.

Samstag , den 11 . Mai d. Js ., 12V- Uhr machmittags,
gelangen in der „Burg Eratz " zu Eltville:

1/1, 56 12  Stück 1905er Rauenthaler
4/2 „ 1904er

Gewächse des

ttimmel'schen Weinguts
zu Ranenthal zum Ausgebot.

Probetage für die Herren Kommissionäre: Freitag , 19^ Apr »l.
Allaemeine Probetage : 29 . und 36 . April und 7. Mar :m Kelter,

hause des Versteigerers zu Rauenthal , sowie am Tage der Versteigerung von
10 bis 11 ' /- Uhr ooim . im Versteigerungslokal . (Nr . 26/7 ) I 40

Fürstlich von Metternich Domäne.

weinversleigerung
auf

Schloß Johannisberg <Mb-ingau,.
Montag , den 27.  Mai I. Js ., nachmittags 1 Uhr,

gelangen hierselbsi nachstehende Schlotzwerne zur Versteigerung:
1/4 und 8/2 Stück 1006er,
6/1 „ SO/2 „ 1005er,

5/2 „ 1904er»
Darunter befinden sich hervorragende Auslesen aus den besten Lagen der

Schlojzwembage ^ e^ den 29. April . Mittwoch , den 22.. und Donnerstag,
den 23. Mai , sowie am VerstcigerNngstage . (Nr . ^663 , F41

Der fürstliche Domäne -Inspektor : MeniscH.

XXXXXXXXX xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

x A. Rosgarsky, Damenschneider, |
v Sedanstrasse1. 5
v *
X Anfertigung- Höchst eleganter engl , toftames , X

TPaletots u. dJacHetts . H

X Garantiert für guten Sitz. Erstklassige Ausführung. Zirile Preise. X

(“.XXXXXXX xxxxxx XXXXXXX XXXXXXX XXXXX

Hotel Hassan su Krone,
Biebrich a . Rh.

Sonntag , den 28 . April 1907:
Menu ä Mk . 2 .—.

Ochsenschwanz- Suppe.
Seezungenfilet a la Conde. Kartoffeln,

Eoastbeef — Jardiniere.
Brüsseler Poulaide.

Kopfsalat und Kompott.
Parfait au Kougat.

Mk. 3.—. Stangenspargel, Sc. mousselme.

Spezialität : Rheingauer Originalgewächse.

Wiesbadener Sepositeneasse
der

Deutschen Dank
Fernspr. i64. Wilhelmstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz : Berlin.
Z-weignief erlatEungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a.Main,

Hamburg, Leipzig , London , München, Nürnberg. 409

K ™ SO © Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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W

f
0
1

grosse

l

i
I

von Montag, den 29. April, bis einschliesslich Samstag, den4. Mai.
Während dieser Woche gelangen ggrci ^ se

Damen-, Herren- u. Kinder-Wäsche, Tischwäsche

Weisse Hamen-Wäsche.
I. 80Taflieülfen ActseIschiuss aus starkf - Kretonne mit Spitze,

Tafheffldeil AollseIsc kla ss a“S starkf - Kretonne mit Bogenfeston,

Tagliemdeil Ac üselschluss »US starkf . Kretonne mit Stickerei,

Tafliemdefl AollseIscMuss  ans starkf.Kretonne mit echter Madeirapasse,
Taghemden AollseIsollluss aus Ia  Kettforce mit echter Madeirapasse,
l ' uOfhOITUSon -Achselschluss aus feinfädigem Ia Renforce mit echter
AUjglll/IUUCII , Madeirapasse . . atatt 3.75

Tagliemdeil Vordei'6ollluss aus  mittelfädigen Kretonne mit Spitze,
Tagliemdeil ''r°rtierschluss aus  prima Kretonne mit Bogenfeston,
Taghemden'Vorderac“luss aus  feinfädigem Renforce mit Bogenfeston,
Tagliemdeil Vorderschluss auä  feinfädigem Wäschestoff mit Stickerei,
Pliantasietiepjden ^ 7 ^ 37 «

Mk.

l 35
2.
I ao
I . Ml
9 40
u,  Mi
•) 25
0 . Ml
i  90
! • Ml
1 60
1. Ml
9 co
u.  Ml

5V5

Mk.
20
Mk.
HO
Mk.
10
Mk.
£5
Mk.
90
Mk.
SO
Mk.
30
Mk.
£5
Mk.
£0
Mk.

statt 1.65

statt 3.20

Bcillif IddCr Kniefasson , mit Stickerei,

Beinkleider ^El a33aa>mit reicher Stickerei,
Beinkleider! ieiot”s‘i°k’”i- .....**
Belllkleidör Kniefasson , aus feinf . Renforce mit reicher Stickerei,

Nachthemden aUS 8êrS0 **dem Kretonne mit Bogenfeston,
mf&tliemden
Nachthemden
Untertaillen, Blusenfasson’Ia Renforoe’
Untertallleil ■® ederfasson (Kandgarnitnr ),

Anstandsröcke aus Ia Köperijai'ciient'Zebegt.voiant,
Stickerei-Röcke

statt 3.20
aus feinfädigem Renforce mit Umlegekragen , festoniert,

statt 5.50
aus feinfädigem Wäschestoff , mit viereckigem Ausschnitt
und Stickerei statt 7.50

statt 2.50

statt 3.25

statt 2.50
mit reichem Stickerei -Einsatz und [t 15
"Volant statt 7.25 6 . Mk. statt 8,75

4. 25
2,
4.
6. 25
9 io
u , ■

6;
Grosse Posten in extraweiter Wäsche

für sehr starke Damen bedeutend unter Preis.
Massenfertigung von Damen-Wäsche

in jeder Ausführung unter Garantie für gute Passform und Verarbeitung.

Farbige u. weisse Batistwäsche mit reichen Valenciennespitzen u. Lochstickerei-Garnierungen.
Püssiitasi ©■Hemden ?* üsscli - siisel ICsiiebeisikleitieg ', fSacHitiieitsdes?, Sfflatinees und Unterhielte«

Tiseti - Wäs ®! @.
TiSClltUCh ^kleinenJa<luard! za-HOX 150 cm gross, für6Personen,
Tischtuch,
Tischtuch,
Tischtuch re™dednen•faffuardiza-130X225 cm gross, für8Personen,
Tischt ^ !! Khusinacher Damast , za . 130 x 135 cm gross , für 4 Personen,

Tischtuch ddausmacêr  Gamast,2a-130X160 cm gross,für6Personen,
Servietten, Grösse 65x 65 cm, per Dtzd. 4?0, 5?0, ß?0

halbleinen ffaqnard , za . 130-X 160 cm gross , für 6 Personen,
das Stück

reinleinen Jaquard , za . 130 x 160 cm gross , für 6 Personen,
das Stück

35
. Mk.
10

>Mk.3
4.?

Mk.v°
Mk.

4. 25Mk.

8.5,)Mk.

Kissenbezöge,
Kissenbezüge,
Kissenbezöge

Bett - Wäsehe.
gehegt , aus starkf . Kretonne,

statt 95 Pf.

statt 1 25

statt 1.75

gehegt , aus solidem Kretonne,

mit Stickerei - Einsatz

Bettücher aUS B0̂Bm Halbleinen
BettÜCliera™Spr™aĤ leinen
BettbeZÜ ®"e aus we*sscm  Gamast , Grösse 130 X 180 cm,

BettbeZÜ 9*e aUS  ^ I0SS Abmustertein Merceres Damast , Grösse 130 X 180 cm, !j

75 Pf.
95 pf.

1 35
1. Ml

9 75
u »:statt 3.25 Mk.
q 25
0.statt L-

statt 3.50

Mk.v°Mk.
75
Mk.

Wache beachtenswerte Sctaifenstei'-Moration lioelietanter Damen-Wäselie.

zn ausserordeitlfch herabgesetzten Preisen znm Verkant. -WE €
Ganz besonders günstige Kaufgelegenheit für Braut -Ausstattungen , ft

j 35
1» Mk.
9 so
U. Mk.
D 50
9 ° Mk.

Mk.
90
Mk.

90
>Mk.

Mk.

Mk.
9 75
U»  Mk.
9 20
U,  Mk.

50
Mk.

t
8
8
f
8

I Gelegenheitshaufe in französischer Damen-Wäsehe. 8
w Fsrhlrm u wninee Ratiefu/Seftho mW Kainhan .. I _ _ _ _

§
!

" - 5l1
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’W&i:.sy' -T-V;

Bestellllngeu für die
auf Hansfahnen u . Flaggen jeder Art , besonders

_ Me neue Stadtfahne,_
baldigst erbeten. Wir liefern die Fahne genau nach der maßgebenden
Zeichnung ses Herrn Prof . v. Titierscii , wie sie uns für
die Kuppel des neuen Kurhauses in Auftrag gegeben ist,

während von anderer Seite unrichtige Fahnen angeboten werden.

j Jede Größe lieferbar.
□ ionalfahnen,Hausfahnen mit Staats-und Familien-WappLtt, Fahnen mit Schriften,

sie Ausführung . Billigste Preise.

Haus-
besitzern

holten Rabatt.
TTapetcn ä Rolle von
IO Pf. an. EleR -ante
®o ! dtapete y.22 Pf. an.
Echte Eiimcrissta , 53 cm
breit, ä Meter 48 , ©ts
und ? » Pf. F 117
Lincrusta - Ersatz, fertig

lackiert , ä Meter 20 Pf.
Muster überall hin franko
Ringfreie Tapeten-Industrie

C . Miipscli.Frankfurt a. M.
Vietorsche Kunstanstatt, Wiesbaden,

Wilhelmstraße 54. Telephon 449.

Zritz Zung,
GrabSein-GeschrifL, Stern- «. Zildhmrerei.

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
Telephon 629.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Stemart.

Figuren ans Marmor und Kranze.
Aschenurne«, Renovationen etc. 494

Grakdenkwaler-
Ausverkauf.

Wegen Umzugs und Räumung meines Lagers
Karlstraße 3Ä gebe ich die noch vorhandenen Denkmäler
feinster Ausführung in poliertem schwarz, schwed. Granit und
Odenwald-Syenit zum Selbstkostenpreise ab. 520

MMlldem plßmor- u. §aumat.-IÄlljMe
M.  A . Bet ® (Aug. Oesterling Nachf.),

Karlstraße 3N . — Telephon » OS.

I'nNrräatzi' J .1
O. G. schon für Mk.

Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.30, 2.75, 8.50.
Nahmasch. 27, 36, 44 Mk.
Motorrad., Motorwagen billig.

Seliolz , Fahrradwerke,
Steinau a. Oder. 0.93. F75

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem
uns betroffenen schweren Ver¬
luste, die zahlreichen Kranz¬
spenden und die tröstenden
Worte des Herrn . Pfarrers
Ebcrling sagen
Wiesbaden , 26. April 1907

Familie Julius Krau » ,
Philipp Kran », Wwc.,

und Kind.

Eleonore Kratzenberger,
Damcn -Koufektion,

8 AdoWraße 8, Hths. 2 S 1.
Anfertigung fernerer Kostüme.

Mittlere Preise. 7319

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme beim Heimgänge unserer unver¬

geßlichen Mutter,
Frau Katharine Hartmann,

sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden . 27. April 1907.

Allen Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , nnsern lieben, guten Sohn u. Bruder,

Wilhelm Daffinger,
durch einen schrecklichen Absturz in Aachen von dieser Welt abzu-
ruscn . Er starb wohlvcrsehen mit den heiligen L-terbesakramcnrcn
ruhig und goltergcben . 617

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kart Daffinger , Luisenstraße 27 a.

Die Beerdigung findet in Wiesbaden am Dienstag , den 30. April,
nachmittags 5 Uhr/von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Requiem Dienstag morgen 7.15 Uhr in der Maria -Hils -Kirche.

Ktatt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief plötzlich und unerwartet meine liebe Frau, unsere gute treu¬

sorgende Mutter, Schwiegermutterund Großmutter,

zra« Rosa Werner,
im 61. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

K. Werner.
Mi - slmÄ- n . 27. April 1907.

Das

®cßb(leittloger
von

Carl Roth,
Architekt,

Platterstraße 81, am Weg nach
Beausite , 107

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.- bis Mk. 3500.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler - Entwürfen,
ansgcwählt von der Wiesbadener
Gefettfchaftf . bildende Knnst.

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer-Anzeigen ) fertigt die
L.ScheileRberg’scbe Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27.

Die Beerdigung findet Dienstag, 30. April, nachmittags2'/s Uhr, vom Trancrhanse,
Rüdesheimerstraße9, aus statt. 616

MMWgMW
WWsSeil 2173

E2d. XlaiBSOlin
Woritzstr. 49. Fiel. 3322.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. b 1

S.ßlieial&Ci.,
Kirchgasse 39/41.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Gestern nachmittag- 7a5 entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser guter Vater,

Herr Gutsbesitzer

Carl von Reichenau.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Clarita von Reichenau, geb.
Wiesbaden, 27. April 1907.

Jacobi.

Die Beerdigung findet Montag, den 29. April , nachmittags 4 Uhr,
vom Sterbehause , Mainzerstrasse 10, aus statt.
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Zu den JTlai-Festlichkeiten
empfehle eine besonders

grosse -Auswahl
eleganter

Gesellschcifts -Schuhe und Stiefel,

Fernsprecher
JSTr. 636.

Hoflieferant
Sr . Hoheit des JPrinzen Eduard von ZLnhalt,

Langgasse 50, €eke Webergasse.

Fernsprecher
JSTr. 636.

Montag , den 29 . April , wird eine von
einem Mitglied gestiftete

Ehrengabe
auf Feld ausgeschossen. F382

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Telephon 1927. Gegründet 1858.
Bilder - Einrahmen,

Striegel— Ikvtograpbie-Asbmsn.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Jfewvergoldeit und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Er . Reiclutrcl , vorm. ff1. Alstea -cli,
Herzogi. Hass. Hofvergolder, 18 . Taunusstr . S8 . 539

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

Q i §. Otto
ar Inhalier öesC.Theofl.Wagnersclien Uhrengeschäfts,

alte, bestempfohlene Firma , gegr. 1863,

Mlgasse IT,
Ecke Gold- und Häfnergasse.

Spezial - Uhrengeschäft
_ und Werkstätte 1ür Reparat uren. 610

KgeirLur
zu vergeben.

RenommierteFirma der Spirituosenbranche sucht für eingeführie Touren
in Hessen, Rbeingau, Pfalz, Elsaß, Badenu. Württemberg einen rüchtchenb-anche-
kundigen und in den Geschäften der Lcbensmittclbranchecingefiihrtm Vertreter.
Gutes Auskommen gewäbrleisten die bisherigen Provisionen. Nur Fachleute, mit
Artikel und Kundschaft vertraut, bitte Offerten unters . 88 » an den Tagbl.-
Brrlag einzureichen.

M iS!
P , 1 |1

1 \ ' r

Möbel
und

Einrichtungen
konkllmilM billill.

Polierte Spiegelschränke
innen Eichen . . . 80 Mk.

Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür. pol . Kleiderschränke 48 „
Sofa - und Auszugtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 , ,
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke . 15 „
2 -tür. Kleiderschränke . 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Diwan . . . . . . 35 „
Flurtoilette m.Fazettspieg .15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk . au, Helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u . weißem Marmor v. 280 Mk . an.

Unerreichte Auswahl.
He;.: Kraut-AusstMngen.

Möbellager
Blücherplatz 3.

_ Inh .: t gn. Mwsenk muz.
Fahnen . P7o

Keineclie , Mannorer.
WMÄ!«
aller Systeme,

aus den renom¬
mierteste« Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
emps. bestens

Ratenzahlung.
LangjäbrigeGarantie.
Mechaniker, 538

Kirchgaste 24. Telephon 3764.
Eiaene Reparatur -Werkstätre.

Kt. du £r als,

15—25,000 Mark Einkommen
pro Jahr können durch Kauf der Licenz unseres pat. Rcklameapparates verdient
werden. Barkapital2—3000 Mk. erforderlich, womit sich jeder ohne Branche¬
kenntnisse selbständig machen kann. , _ , .

Unser Direktor ist von Donnerstag bis Samstag rn Mainz , Hotel
Pfälzer Hof, zu sprechen. F76

In großer Auswahl
und allen Preislagen empfehlen:

Unterkleider
Normalliemden^0miX
Unterjacken in bester Konfektion,

in jeder Art u. Größe,
und Reise-Hemden,

Knaben-Sweaters,
Danien-Trikot-Unterjacken,

Reform-Beinkleider
Normal-Unterwäsche. K4

M, AD« , Kircligasse
W MM -z 39/41.

laufen gesucht
2OMOO bis qm

Jnduftriegelände
mit Geleise -Anschluft in der Umgebung von Wiesbaden.

Offerten unter F . » <4. 454 an (F.cpt.1399/4) F120
Iludolf Messe , Frankfurt a. M.

1 Drehstrom-Glrichstrom-Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, l Anlatz»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

K. ScheÄenbevg'sche Hsfbnchdrnckevei.
Wiesbaden.
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Montag , Dienstag , Mittwoch

3 grosse Verkaufs -Tage

Damen - Wäsche.
Für diese Tage haben wir 5 grosse Posten zu enorm billigen Preisen auf Extra -Tischen zum Verkauf ausgelegt:

Posteni. Damen-Taghemden, Schulterschluss, Passe mit
solidem Festonbesatz,

Wert 1.75, jetzt

Posten ii. Damen-Taghemden, Schulterschluss, kräftiges
Hemdentuch, Passe mit

schönem Stickereibesatz oder Spitze . . Wert 2.25, jetzt

1 .

1

2.

3 .

Postenv. Anstands - Röcke, sXÄÄ « 1

Posten ui. Damen-Taghemden Schulterschluss, Ia Hemden-
_ 7 tuch, handfestoniert,

enorm billig .Wert 3.10, jetzt

Posten iv. Damen - Nachthemden,
Stickerei-Garnitur . Wert 5.50, jetzt

35
Mk.

75
G Mk.

35
Mk.

95
Mk.

50
S Mk.

Einzelne Piecen,
sowie

durch Dekoration trübgewordene

Damen-
und

Kinder-Wäsche

enorm

5 . Blumetithal $ Co .,
Kirchgasse 39/41.

Ki

kauft man am besten und billigsten im

Vettfedernhaus
Mauergasse 15.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze.
Streng reellste nnd billigste Bezugsquelle.

Bettfedern 35 , 60 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2 .—, 2 .40 , 2 .60,
2 .75 , 3 —, 3 .50 , 4 —, 4.25.

Daune » 3 .—, 3 .50 , 4 .50 , 5 .50 bis zu den feinste».
Fertige Kissen von Mk . 1.40 an.

Fertige Deckbetten von Mk . 5 .— an.
Allein -Berkauf der grössten Bettsedernfabrik der Welt.

Einsülleu der Bettfedern im Beisein des Käufers.

KmMbllrg, MnenberMr.
Sonntag , de« 88 . April:

WU- Große
KMiker-LorstellMg

mit Tmz.
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Es laden ergebenst ein
P. Schupp. Dir. Willi Wagner.

Gut dürgcrl. MiNMüsly
60 Pf . m. Kaffee. Bismarck -Ring 33,1 r.

Dankbarkeit 7l

veranlaßt mich, gern und kostenlos allen
Lungen- unä hsIsleiäenSen mitzm-uen.
wie mein Sohn . jegi Lehrer , dnrch ein einiachcs.
billiges und crsoi«reiches Naiurnrodukt von

-seinem ianawierihen Leiden befreit wiwde . —
®K. Banmgarfl , (Saftrolrt in Neuoek bei Karlsbad .V

w

Lebensversicherung.
Alte deutsche Gesellschaft sucht für aroßen Bezirk einen bewährten

Wohnsitz möglichst Wiesbaden oder Coblenz.
ff *. Günstige Bedingungen . Angenehme Stellung.

Gefl. Off . unter F . « \ 5 « r « bef. Daube & €o ., Frankfurt a . M . P9

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Zu der am Mittwoch , den 3 . Mai er ., abendS 8 ' /, Uhr , im Saal^

des Gewerkschaftshauses , Wellritzstrahe 41 , stattfindenden

2. ordcittlilhen Gcucraldersammlung
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kassenmitglieder hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnung; Bericht des RechnungS-
PrüsungS -Ausschusfes ; Entlastung ; Beschlutzfassung über Abzüge der Zuschüsse für
Walderholungsstätte - Pflege am Krankengeld ; Antrag des Vorstandes , betr.
Vergütung für freiwillge Krankenkontrollc ; Sonstiges.

Hinsichtlich der Wichtigkeit der Verhandlungen wird um vollzähliges Er»
scheinen gebeten.

Der Geschäftsbericht ist im Druck erschrenen und geht den Herren Ver¬
tretern mit der Einladungskarte (Legitimation ! zu. F334

Wiesbaden , 28. April. 1907. Der Kafsenvorstaudr
Carl «Seriell , 1. Vorsitzender.

Hohes Einkommen!
Angenehme Selbständigkeit ohne Risiko oder Kapitalbekeilignng!

Altein geführte Asiekuranzgesellschaft der LebenS», Unfall », Haft»
»'flicht- nnd Volksbranche ( Altersversorgung und Kinderversorgung)
beabsichtigt für Wiesbaden und Umgegend eine

Platz -General -Agentnr
zu errichten und mit der Leitung derselben als Oberbeamten gegen hohen, ver¬
traglich gesicherten Gehalt , Provision u . Gratifikation einen Herrn zu vetranen»
der ' infolge seiner Beziehungen dort in der Lage ist, den Ausbau des bestehenden,
großen Geschäfts nach jeder Richtung hin zu fordern und sich befähigt fühlt , eine
Berufsorganisation zu leiten . F9

Außer Angeboten von erfolgreichen Fachleuten werden auch Bewerbungen
von Herren berücksichtigt, die gewillt wären , sich durch einen Berufswechsel , eine
angenehme , zukunftsreiche Selbständigkeit bei großem Verdienst zu schaffen. Gefällige
ausführliche Off . sub DT. T . srtss an Daube & Co ., Frankfurt a/M,
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Hais ! Adier Badhaus.
__Wolfsheimei ' , Kfm ., Pirmasens . —

Kornder , Ludwigshafen . — Koenig,
Prokurist, | Halle . — von Weydlich,
Gutsbes ., Lemberg.

Älleesaal.
Ortweiler , Fr . Rent ., Meiningen . —

Mannheimer , Fr . Rent ., Meiningen . —
Grosch , Kfm ., Barcelona . — Prusack,
XSr., m . Farn ., Lodz . — Krämer , Fr.
Fan .-Rat , Dertzow . — Hardenberg , Fr.
Gräfin , m . Bed ., Dertzow . — Gramm,
Fabrikant , Köln . — Wissner , Fabrik¬
direktor , Erfurt . — Heine , Direktor,
Berlin.

Astoria - Hotel.
Hertt , Rent ., m . Fr ., Chemnitz.

Bellevue.
Overhoff , Bankier , m . Fr ., Amster¬

dam . — Lustig , Direktor , Wien.
Landgreen , Reehtsanw . Dr . jur .,
Stockholm . — Burmester , Fr ], Rent .,
Lübeck.

Schwarzer Bock.
Segge!, Frl ., Düsseldorf . —> Mai¬

re edie , Fr . Rent ., Düsseldorf . —
Christofeg , Kfm ., Braunschweig . —
Müntzei , Kfm ., m . Fr .. Berlin.
Geissler , Nürnberg . — Schnakenbech,
Landrat , Charlottenburg.

Zwei Böcke.
Gericke , Fr . Rent ., Charlottenburg.

— Gericke , Charlottenburg . — Messer,
Frau Mühlenbes ., Oberursel.

Goldener Brnaaen.
Braatz , Fr . Rent ., Schirsvenelb . —

Stein , Kfm ., Frankfurt . — Trautmann,
Sekretär , Erfurt . — Oppermann,
Kfm ., Königsberg.

Hotel Burghof.
Sche.v, Kfm ., m . Bed ., Berlin . —

KJeineberg , Kfm .. Herford . — Her¬
manns , Kfm ., M .-Gladbach .— Rentsch,
Kfm ., Bünde . — Noaok , Referendar,
Dortmund . — Gebrecht , Kfm .,
Solingen . — Kührs , Kfm ., Bremen . —
Adolfs , Kfm ., Berlin . — Moll , Kfm .,
Köln.
Hotel u . Badhaus Continental.

Schützendorff . Fr ., Bonn . — Spieker¬
nagel , Fr ., Köln . •— Diekhut , Rent .,
El. Fr ., Bremen.

Hotel Dahlheim.
Hupertz , Köln . — Mertel , m . Frau,

Haag.
Darmstädter Hof.

Buchholz , Rechn .-Rat . m . Familie,
Gotha . — Graf , Kfm ., Seil.

Hotel Einhorn.
•Janssen , Kfm ., Köln . —- Frankel,

Kfm ., Plauen . — Bergers , Kfm ., Köln.
— Grünhut , iKfm., Gablonz 1. —
Stephan , Kfm ., m . Fr ., Oberstein . —
Spira , Kfm ., Mülhausen . — Guggen-
heimer , Kfm ., Augsburg . — Peters,
Kfm ., Berlin . — King , Kfm ., Bam¬
berg . — Wagner , Kfm ., Köln.

Englischer Hof.
Friedmann , Fr ., Breslau . — Fried¬

mann , Fabrikant , Breslau . — von
Spreekens , Frl ., Haag . — von Mitz-
laff , Exzell ., Generalleut ., m . Frau,
Potsdam . — von Schönaich -Carolath,
Prinzessin , Hannover.

Europäischer Hof.
Pollack , Kfm ., Berlin . — Müller,

Kfm ., Heimerlingen . — Friedländer,
Kfm ., M.-Gladbach.

Eriedriehshof.
Seisser , Rent ., Würzburg . —

Finkler , Ingen ., Bamberg.
Hotel Fuhr.

Rabeneck , Rent ., m . Farn ., Moskau.
— Heimmig , Fabrikant , m. Fr ., Leip¬
zig. — Vogt , Baumeister , Chemnitz.

Hotel Fürstenhof.
de Bruyn , Rent ., m . Fr ., JSiymegen.

— Secco, Fr . Rent ., in . Kinder , Bra¬
silien . — Arnes , Frl . Rent ., England.
— Ledne , Ing ., m . Fr ., Val St.
Lambert.

Grüner Wald.
Bahner , Kfm .. Oberlingwitz . —

Wertheimer , Kfm ., Stuttgart.
Beller , lvfmBerlin . ' —i Blaschke.
Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . — Kassriel,
Kfm ., Berlin . — Machenheim , Kfm .,
Mannheim . — Berger , Kfm .. Berlin.
— GiCser, Kfm ., Berlin . — Michaeli,
Kfm ., Berlin . — Zahn , Kfm .. Strass¬
burg . — Knoll , Kfm ., Dillenburg . —
Schild , Kfm ., Berlin . — Kroll , Kfm .,
m. Fr ., Berlin . — Link , Oberinspektor,
Frankfurt . — Fuchs , Kfm ., Wien . —
Rosenbaum , Kfm ., Berlin . . Bauer,
Kfm ., Limbacb . — Tuchauer , Kfm .,
Berlin . — Schapper , Kfm ., Lahr . —
Schöll , Kfm ., Viersen . — Kohl,
Fabrikant , Mülheim . — Hirsch , Kfm .,
Wien.

Hotel Happel.
Kohl , Kfm ., Koblenz . — Metz . Fr .,

m . Tochter , Dresden . — Ritter , Insp .,
Köln . -~ Krüger , Kfm ., Freiburg . —
Keil , Kfm ., Dortmund . — Kühne,
Unternehmer , m . Fr ., München.

Hotel Px-inz Heinrich.
von Redwitz , Fr ., Bamberg.

Hotel Mohenzollern.
Schlieper , Kfm .,1 m . Farn . u . Bed .,

Remscheid . — Berlin , gepr . Reclitspr .,
Fürth . — Berlin , Fr ., Fürth . —
Derrick , Fr ., Berlin . — Leyenne , m.
Fr ., Belgien . — Rieh . m . Fam ., Mil¬
waukee . — Sachs , Kfm ., Berlin . —
Kicker , Pr . Rent ., Petersburg . — Hof¬
mann , Frl .. Petersburg . , — Wahl,
Kfm ., m . Fr ., Barmen.

Vier Jahreszeiten.
Silverberg , Fr ., Düsseldorf . —

Kraemer , Prof . Dr ., m . Fr ., Berlin.
Hotel Imperial,

Scheulen , Fiä -, Barmen . — Leon¬
hardt , Fr . Di'., Barmen.

Kaäserhad,
Duisberg . Fr ., m . Bed ., Barmen . —

Weber, "Kfm .. Osnabrück.
Haiserkot,

Boleom , Frl ., New York . — Busch,
m. Fr ., New York . — Holm , Konsul,
Gothenburg . — Hertzberger , Neun¬
kirchen . — Levin , Kfm ., Berlin . —
Boeckel , Petersburg . — Norbert,
Frankfurt . — Gebhard , Fr ., New
York . — Lazarus , m . Fr ., London . —
Boissier , rn. Fr, , Genf . — Aukarewna,
Frl ., Gothenburg . — Turner , London.
— Herzfeld , Fr . Rent ., Berlin.

Privat - Hotel Goldene Kette.
Frankfurt , Fr . Kfm ., Krefeld.

Kölnischer Hof.
Ebeling , Rent .. Krefeld . — Trapp,

Fabrikbes ., in . Fr ., Friedberg.
Badhans zum Kranz.

Ehrlich , Kfm ., Berlin . — Frühauf,
Kfm ., Geringswalde.

Goldenes Kreuz.
von Trützsehler -Falkenstein , Ober¬

lössnitz . — Stemkopff , Fr ., Ober¬
lössnitz . —• Alber , Rent ., m . Frau,
Stuttgart . — Magerhians , Rent ., m.
Fr ., Plauen . — Scheppler , Fr ., Frank¬
furt . — Hoffmann , Frl . Lehrerin,
Schöneberg.

Hotel Kronprinz.
Pickolny , Kfm ., Lodz . — Piekolny,

Fr ., m . Locht ., Lodz . — Epstein,
Student , Bonn . ■— Margulies , Frau,
Berlin.

Weisse Eilien.
Munkelt , Rent ., Nürnberg . — Baum¬

gürtel , Rent ., m . Fr ., Dresden.
Hotel Mehler.

Tovge s Hauptrn ., Strassburg.
Hotel Meier.

Itten , Fr . Rent ., Caub . — Aboling,
IC-Leut ., m . Fr ., Petersburg . —
Meyer , Kfm ., Caub.

Metropole n . Monopol.
Buxbaum , Köln . — Wilkens,

Bremen . — Herzberg , Berlin -Schöne¬
berg . — Brökeimann , m. Fr ., Neheim.
— Wallau , in . Fr ., England . — Erler,
Frl . Konzertsängerin , Berlin . ' —
Fischer , Kfm ., in. Fr ., Antwerpen . —
Schütz , Kfm ., Breslau . — Hildein,
Prof ., Marburg . — Stöhr , Landrat,
Kassel.
Hotel Hassan n . Hotel Cecilie.
von Schmeling , Fr ., m . Toeht .,

Oggerschütz . — von Lehmann , m . Fr .,
u . Bed ., Amsterdam . — Moltke , Graf,
Dänemark . — Teljer , Dr . med ., mit
Frau , Holland . — von Bylandt , Kom¬
tesse , mit Gesellschaftsdame u . Bed .,
Holland . — Absche , Frl ., Berlin,
von Schwellhaus , Fr . Generaldirektor,
mit Fam . u . Bed ., Sachsen . — Schütt¬
ler , Fr ., Leipzig . — Wiss , Fabrikbes .,
Hagenau . — Schettler . Fr ., Leipzig . —
Rindfleisch , Fr ., Berlin . — Wolf,
Fabrikbes ., m. Fr ., Zwickau . — von
Wittenberg , Göttingen . — von Mühl-
dorfer , Fr ., Göttingen . — Minotta-
Sorma , Fr . Gräfin , m . Bed ., Berlin . —
von Winter , Fr ., m . Toeht ., Berlin . —
von Ilelarius , Exzell ., m . Fr ., Stock¬
holm . — Wenzel , Fr . Baronin , mit
Bed, . Frankfurt . — Lauteren . Rent .,
m. Fr ., Köln . — Schulz , Dr ., Berlin.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Kress , Bochum . — Reitz , Kassel . —

Gunkel , Darmstadt.
Hotel Mational.

Gansch , Fr . Rent .. Hellingen.
Kurhaus Bad Nerotal.

van Marken , Haag . — van Biema,
Fr ., Hannover.

Hotel Nizza.
Brinkmann , Weingrossh, , Glauchau.

Nonnenhof.
Staat , Bank -Vorstand , m. Frau,

Schwab .-Gmünd . — Moser , Kfm .,
Düsseldorf . — Sonnek , Kfm ., Bruch¬
sal . — Döhn , Kfm ., Berlin . — Cohn,
Kfm ., Karlsruhe.

Hotel Oranien.
Baum , Dr ., m . Fr ., Hoboken . —

von Windhorst , Frau , m . Toeht . und
Bed . — Pinero , London . — Hamilton,
Frl ., London.

Palast - Hotel.
Bab , Fr ., m . Toeht, , Berlin . —

Sommerfeld , Kfm, , Königsberg . —
Neuser , Sehweinfurt . — Grip , Rentn .,
Schweden . — Guggenhehn , Direktor,
Radebeul.

Pariser Hof.
Fleischhauer , Fr . Rentn ., Eisenach.

— von Kameke , Rittergutsbesitzer,
Cratzig . — Schotte , Fr ., Eisenach.

Hotel Petersburg.
Dreyer , Dr . med ., Bad Harzburg.

Pfälzer Hof.
Nordhaus , Königstein . — Willmann,

Düsseldorf . — Schäfer , Kfm ., Flacht.
— Görlich , Kfm ., Berlin . — Schieb,
Nordlingen.

Hotel Quisisana.
Alten -Derrick , Fr . Rent ., Berlin . —

Fiirstner , Rent ., m . Fr . u . Bed -, Ber¬
lin . — Smith , Rev ., m . Fam ., Chelten-
ham.

Zur guten Quelle.
Klockner , St . Goarshausen.

Maxeiner , Lehrer , Eschbach . Hein¬
rich , Fr ., Worms.

Hotel Reichshof.
Max , Fr ., Beuel . — Mondani , Dr.

med ., Mailand.
Hotel Reichspost,

Debriene , Frl ., Paris . — Boeseh,
Kfm ., Krenzlingen . — Kohn , Kfm .,
Nürnberg . — Neuman , Kfm ., Berlin.
— Brüninger , Kfm -, m . Frau , Detmold.
— Krumme , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld.

Rhein -Hotel.
Savage , London . — Nasse , Brau

Geheimrat , Berlin . — Feldner , Advok .,
m. Fam ., Baltimore . — Greaves . Fr .,
England . — Mörner , Graf , Koblenz.
— Robinson , England.

Hotel Ries.
Werner , lvfm ., Berlin . — Pflaume,

Fr ., Leipzig.
Römerbad.

Bergmann , Fr . Rent ., Berlin.
Timme , Fr . Rent ., Berlin . — Pick¬
hardt , m . Fr ., Gummersbach . —’
Leders , Fr . Rent ., Blasewitz . >—
Kunze , Fr ., Berlin . — Oppermann,
Berlin . — Eckstein , Fr ., Dresden.
Möbius , Frl ., Dresden.

Hotel Rose.
v. Tolnay , Präsident der Kgl . üng.

Staatsbahn , m. Fr .. Budapest . —
Gillette , Frl ., New York . — Gillette,
Fr ., New York . — Au di esen , Stadt¬
rat a . D ., m . Fr ., Flensburg . — Duhn-
krack , Frl ., Hamburg . — Duhnkrack,
Fr ., Hamburg . — de Bousies , Gräfin,
Brüssel.

Hotel Royal.
Römheld , Fr ., Giess/«;.

Russischer Hof,
Bergmann , Fr ., Berlin . — Timm , Fr.

Rent ., Berlin . — Holzapfel , Fr .,
Brandenburg . — Wunn , Fr ., St.
Johann.

Schüfzenhof.
Schmidt , Kfm ., Berlin . — Brück,

Frl ., Holzminden , — Liemann , Kfm .,
Holzminden . — David , Bankdirektor,
m . Fr ., Meiningen . - - Blumenschein,
Direktor , Chemnitz.

Schweins bergs
Hotel Holländischer Hof.

Ernst , Dr . jur ., in . Fr ., Karlstadt . —
Möller , Offizier , Berlin . — Liepmann,
Kfm ., Berlin . — Wallraff , Kfm .,
Düsseldorf.

Sanatorium Villa Siegfried,
Knohl , Direktor , m . Fam . u . Bed .,

Zintenhof.
Tauuhäuser.

Breitstadt , Kfm ., m . Fr ., Marburg.
— Cobaus , Kfm ., m . Fr ., Stadstohn.
— Bossen , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Weber , Kfm ., m . Fr ., Barmen . —
Müller , lvfm ., Doebeln,

Taunus -Hotel.
Susewind , Ing ., Sayn . — Blumberg,

Kfm ., Zwickau . — Sistermann , Sänger,
Berlin . — Glessee , Apotheker , Hildes¬
heim . — (Hessin , Rath , Berlin . —
Labaszynski , Kfm ., München . —-
Perkentin , Rittergutsbes ., Königsberg.
— Küster , Kfm ., Berlin . — Coupette,
Frl . Rent ., Trier . — Zoll , Frl . Rent .,
Trier . — Nebel , Rent ., Freiburg . —
von Tieaut , Leut ., Stockholm . —
Schlesinger , Kfm ., Ehrenbreitstein . —
Lehmann , Kfm ., m . Fr ., Gastrose . —
Graf , Obering ., München . — Hetrop,
Kfm -, Altona . — Broido , Fr . Rent .,
m . Toeht ., Petersburg . — Ivoch , Kfm .,
Stralsund . — Heskel , Kfm ., Berlin.

Spiegel.
Nickel , Kfm ., m. Fr ., Braunschweigr

— Rose , Fr ., Schwerin.
Hotel Union.

Müller , Kfm ., Hamburg . — Friese,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.

Viktoria - Hotel u . Radhaus.
Molenaar , Krefeld . — Schlossmann,

Prof . Dr ., Kiel . — Reinert , Frl .,
London . — Holthaus , Kfm ., m . Frau,
Bremen . — Visser , Zwyndrecht . —
Lönner , Fr ., Göteborg . — Kreth , Fr .,
m . Toeht ., Kopenhagen . — Bjerre , Fr.
Dr ., Schweden . — Scheibler , Fr ., Kre¬
feld . — Fink , Fr ., Krefeld . — Bjerre,
Göteborg.

Hotel Vogel.
Teubner , Kfm ., Liegnitz . — Fischer,

Kfm ., m. Fr ., Dresden . — Dieckerhoff,
Kfm ., Hamm . — Krautmacher , lvfm .,
Rath.

Hotel Weins.
Darr , Fabrikant , Eisenach.

Voegele , Kfm ., Darmsftad .lp
Fockerts , Obcr -Postinspektor , Frank¬
furt.

Westfälischer Hof.
Verse , Fr ., Elberfeld . — Oehram. ,

Kfm ., m . Fr ., Linz . — Leidhold , Kfm .,
Leipzig . — Bannehr , Kfm ., m . f ran,
Essen . — Thime , Fr ., Hamburg . —
Krau " ' Kfm ;, Köln . — Hildebrandt,
Frl ., Ohligs.

Hotel Wilhelma.
Melchers , Kfm ., Neuses . — Linden¬

fels, Fr . Rent ., Köln.
In Privathäusern:

Dam'bachtal 80:
Theodor , Zahnarzt Dr ., Königsberg.

Villa Frank:
Laux , Kfm ., Frankfurt . — Brand,

lvfm ., Witten.
Pension Grandpair:

• Frorath , Fr . Direkt ., Essen . — von
Bülow , Frl ., Berlin . — Brodzina , Fr.
Geh . Reg .-Rat , m . Bed ., Barmen . —
Neumann , Fr . Rent ., m . Bed ., Barmen.
— Leu , Frl ., Solingen.

1/ 6:
Schulte , Kupferdreh . — Lütke,

Kupferdreh.
Villa Helene:

Siehmann , Ehrenbürger , m . Frau,
Riga.

Pension Herma :
Hermann !, Pastor , m . Fr ., Budow.

Langgasse 30:
Kern . Reallehrer , Strassburg . —*

Dickhut , Kfm ., m . Fr ., Bremen.
Luisenstrasse 2, 1:

Barth , Fr . Di ., Gänneru.
Pension Margareta:

von Gaertner , Freifrau , Höhnscheidt.
Nerostrasse 18, 2:

Burkhardt , m. Fr ., Limbach.
Pension Primavera:

de Wit Loopayt , Fr ., Hilversum . —
Wiebering , Fr . Dr ., Petersburg . , —
Hering , Fr .. Hamburg.

Saalgasse 24, 1:
Seyfert , Rektor , Varel.

Privathotel Silvana:
Freiherr von Hammerstein , Student,

Heidelberg.
Villa Speranza:

Klucke , Kfm ., Berlin.
Taunusstrasse 9, I:

Sackin , m . Fr ., Moskau.
Taunusstrasse 41:

Spohr , Fr ., m . Toeht ., Riga.
Taunusstrasse 57:

Tomlinson , Frl ., Gheltenham.

Kote!und Sadhaus Joltaes
7 öoldgasse 7 .

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
f stärksten Radioaktivität — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — Siässige Preise . 440

Sormass

Billige Serien ^ Tage
Ist allen Abteilungen

is Mittwoch, denI. Mai, inkl.
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TO- rê TO- i-, w TO W D2 TO

-re 3 re - re re - ^
® 3 . 0
® ^ Z SS. re'

sf ' l

® ^ 3i " l . r . “

„ _ _ _ Ä
to-) TOs | to-5to -̂ pPP - TO- ppSre - TO' pl pp To- P To
Sos 2 M‘ ° : ' « S - Sg ^ ^ s 3 ® - reP - t* es TO-er er _ ^ p TO TO- P TO- TO re—_ TO-
« 75,3 « o gßl ^ e TO- pi ^ pr:TO- TO TO TO- o p < P .TO TO TOS TO7Ü3 to ■_ TO <p TO
s P ^ .t ^ StoP ^ .p  P p PS cp? R s3  erTO .TO«-TO*._ Dp- Q - ^ TO TO TO-; P (-y WC TO-

- 13 s s§ b ;3 ^ ! | s— p —>«*- ^ cp p pp . pp er tp TÔer
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